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„Soiwtd «u>ot >rat Kerlia ! '

Verllner BolKsblalt .
Zentralorgan der sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

�udas Jscharioth eine Lobrede haltend
ira ein auf Ehrlichkeit und Un -

Wedaktion : LV. l9 . Aeuth - Straße 2 .

J IV F 909 . 93 .

IV F 4631 .
Beglaubigte Abschrift . In der Strafsache gegen den Re -

dakteur ( Zigarrcnarbeiter ) 5iail Friedrich Wilhelm Schröder ?»
Berlin , geboren am 6. November IK61 zu Altona , erangelisch,
ivegen Beleidigung , hat die VII . Strafkammer des Königlichen
Landgerichts b zu Berlin am 12. Februar 1694 sür Recht er -
tnnnt : Ter Angeklagte Schröder wird wegen Beleidigung durch
die Presse zu eiuer Geldstrafe von 1000 — lausend — Mark ,
der im Nichtbeitreibungsfalle für je 10 — zehn — Mark
1 — ein — Tag Gesängniß zu substituiren , verurtheilt . gerner
wird den Beleidigten , dem Königlich sachsischen Kriegsminisicrium
» nd dem Kommando des Königlich sächsischen 1. ( Leib - ) Ere -

nadier - Rcgimenls Nr . 100 die Besugniß zugesprochen , die Ber -

uriheilung des Angeklagten auf Kosten desselben durch einmalige
Einrückung des versügeudcn Theils des Urtheiles in den „ Reicht
Anzeiger " und in die Zeitschrist „ Vorwärts " , und zwar an

dervorragender Stelle , binnen vier Wochen nach Zustellung einer

Ausfertigung des recht - kräftigen Urlbeils öffeiiilich bekannt zu
machen . Auch sind alle vorfindlichen ExempKre der Nr . 171 der

Zeitung „ Vorwärts " vom 23 . Juli 1893 einzuziehen , sowie die
zn ihrer Herstellung bestimmten Platten und Formen unbrauch -
bar zu machen und zwar letzteres , soweit es den „ Typhus in
den Ferienkolonien " überschricbenen Artikel betrifft . Tie Kosten
des Aersahrens werden dem Angeklagte » auferlegt . Tie Richtig
km der Abschrift der Urtheilssoimel wird beglaubigt und die
Bolisireekbarkeit des Urtheils bescheinigt . Berlin , den 23 . Februar
I8S4 . ( L. 8. ) gez. Altrichter , Gerichlsschreibcr des Königltche »

Landgerichts l. Strafkammer Vll . Für richtige Abschrist ,
Berlin , den 31 . März 1894 , Hagemann , Sekretär .

Die veekelzeko AVelk .
Man denke sich

auf die Treue , ooev| Zis »tar
eigcnnützigkeit — und man hat ungefähr den Eindruck ,
welchen in jedem Unbefangenen und der Sachlage Kundigen
die jüngste Auslassung des russischen Zaren hervorbringen
innß . „ Väterchen " hegt nämlich in der That Heilige Allianz -
Gedanken , und hat der deutschen Regierung huldvollst mit -

cthcilt , daß es nöthig sei , endlich einmal der Welt die

' uhe und den Frieden zu geben , und zwar dadurch , daß
man die sozialistische Bewegung , welche den Weltsrieden
fortwährend bedrohe , durch internationale Maßregeln und

Vereinbarungen ans die Tauer unterdrücke .
Tos sagt dasselbe „ Väterchen " , dessen anarchistische

Mordbuben in Bulgarien eine Verschwörung nach der
anderen anzetteln , und nnt Gift , Tolch , Revolver
und Tynnnnt „ arbeiten " . Dasselbe „ Vätcrchni " , dessen
hammeldiebende Söldlinge jetzt an der niontcnegrinischeu
Grenze , „ im Wetterwinkel Enropa ' S" , brennen , sengen ,
rauben , morden — blos um ein Bischen orientalische Frage
auszurollen , und einige Stürme herauf zu beschwören , damit

„ Väterchen " und feiner Diplomatenbande ein Fischzug im
Trüben ermöglicht werde .

L ' euUleton .

Der Jude .
5

Deutsches Sittengemälde
ans der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts .

Von C. S p i n d l e r .

„ Pähl Schnurren und Flausen ! " lachte der Jüngling .
„ Jede Dirne träumt nur von Minne , und jeder gewäschige
Hagestolz von unzienilicher Bnhlschaft . Ich antworte Dir

darauf nichts , als daß ich zum Dienst des Herrn bestimmt
bin , und also an kein Lieb zu denken habe . "

Gerhard hielt plötzlich seineu Gaul an , stemmte beide

Arme in die Seiten , und brach in ein unmenschliches Ge¬

lächter ans . „ Ho ho ! " stammelte er unter demselben , und

wischte sich die Lachzähren ans den Augen : „ Erlaubt mir ,
daß ich lachend sterbe bei dem Gedanken , Euch dereinst im

Chorrock mit geschorner Platte zu erblicken . "

„ Stirb zn , alter Pickelhering entgegnete ihm der Be -

gleiter lustig : „Jetzt hast Du die beste Zeit dazu , denn ich

erthcile Dir die Absolution in aller Form , und einen so

nachgiebigen Beichtvater findet Tu gewiß in Deinem ganzen
Leben nicht mehr . — Was meinst Du aber mit Deinem

Narrengelächter eigentlich ? Denkst Du , ich würde mich

schlecht ausnehmen im Meßgewand oder gar , wenn das

Glück will , in der Insul ? "
„ Bewahre ! " versetzte der Hülshofen : „ Ich bedanre viel -

mehr alle Dirnen und Frauen , die das Unglück haben , den

Ort zu bewohnen , wo Ihr Chor singt , oder den Hirten -
stab regiert . Es macht mir indessen Spaß , Euch mir im

Psasfengewande zu denken , da Ihr doch augenfällig in den

Panzer gehört , — mit dem Rauchsaß bewaffnet , da Ihr

doch den Flamberg führen solltet von Gott und Reichs -

Ist jemals schamloser geheuchelt worden ? Freilich die

politische Heuchelei ist die Signatur unserer herrschenden
Gescllschaslsordnung . Und wenn auch Judas Jscharioth ,
weil er in einem Anfall von Rene und Schani sich recht -
zeitig aufhängte , nicht in die Lage kam, eine Lobrede auf
die Treue zu halten , so hat doch Fürst Bisniarck , seit er
ans seinem wohlverproviantirten Hausmeier - Dachsbau hinaus¬
geworfen ward , doch schon hundert Lobreden auf alles gehalten ,
was er als Machthaber mit Füßen getreten und in den

Schmutz gezogen hatte . Und hörten wir nicht vor wenigen

götzlic�e

Tagen den italienischen Bismarck , der nicht in einer alten

Raketenkiste steckt, sondern noch lustig mit Gold und Eisen
wirthschaften kann , eine flammende Lobrede halten auf die

Segnungen des Friedens und der Zivilisation — ihn den
Mörder Siziliens , der das arme Italien den „ Segnungen "
des Bürgerkriegs und des Standrechts überliefert hat ?

Schade , daß Herr Crispi nicht der Minister
„ Väterchens " ist . Er wäre der Geeignetste und Würdigste
gewesen , die Bolschaft von dem Friedensbnnd gegen den

Sozialismus an die Höfe der europäischen Fürsten zu
tragen .

Jedenfalls aber ist es eine ebenso interessante als er -

iche Thatsache , daß gerade der Monarch Europa ' s ,
der , so lange er auf dem Thron sitzt , gleich seinen
Vorfahren seit anderthalb Jahrhunderten alles

Dichten und Trachten darauf gerichtet hat , den

Frieden Europas und der Welt zn stören ,
— jetzt den Vorkämpfer des Weltfriedens spielen will .
Und nicht genug hiermit . Er will den Weltfrieden be -

gründen , indem er einen Kreuzzng predigt gegen die einzige
Partei , die den Weltfrieden wirklich erstrebt , « nd die
eine Politik anbahnt , durch welche allein der Weltfriede zur
Wahrheit gemacht werden kann . König Stumm , der

Apostel des „sozialen Friedens " , muß vor Neid bersten bei

dieser Konkurrenz - Leistnng seines politischen Kollegen an
der Newa .

Wir wissen nicht , ivelche Antwort dem zarischen
Fricdenscngel geworden ist . Sicherlich nicht die , welche er
verdient hat . Sicherlich nicht die : „ Fege erst vor der

eigenen Thüre ! Höre Du selbst vor Allem ans , den

Frieden der Welt zu stören , und zur Befriedigung Deines

Ehrgeizes schlimniere und tausendmal m ehr Verbrechen zn
vcgchc », als alle Ravachol , Henry , Vaillant und Konsorten
zusammengenommen ! Und wenn es Dir mit dem Wohl des
Volles und der Völker ernst ist , dann denke zunächst an
Dein eigenes Volk , das in Knechtschaft und im Elend

verkommt , das , infolge Deiner schniachvollenMißwirthschaft
der Hungcrsnoth und der Pestilenz überliefert ist ! "

Das ist dem „ Väterchen " sicherlich n i ch t gesagt worden .
Und sicherlich auch nicht , daß wenn in Europa einmal ein

ernsthafter Friedensbnnd gestiftet wird , der erste
Schritt der sein mnß , „ Väterchen " zur Vernunft zn bringen
und ihn » eine Zivangsjacke anzulegen .

wegen ! — die Kerze in der Faust , die den Sperber zu
tragen geschaffen ist . "

„ Hast recht ; " sprach der Jüngling , ein wenig nachdenk -
lich werdend : „ aber was Hilst all ' das Reden gegen Vater -

gebot und Mnttcrgclnbde ? Tie gute Mutter ! Daß sie mich
zur Welt gebracht , gab ihr den Tod ; doch mn dem Himmel
z » danken , daß er nur mich gesund und getrost erschaffen ,
vermählten mich ihm ihre sterbenden Lippe », und gerne
schied sie dahin , weil ich nur athmcte . Mein Vater Du

kennst ihn ja , — der alte Dielher Frosch , stieß sich in
meiner Erziehung wenig au den Schwur der Mutter , und

ließ mich adliges Gewcrb lehren . Ich lernte reiten , fechten ,
wälsch , ungarisch und deutsch tanzen , Falken abrichten und
der Jagd obliegen , die Laute spielen und den Ball

schlagen . Nothdürslig begriff ich die Kunst des Lesens und

Schreibens , und war weit entfernt , zn glaube », daß es

jemals Ernst werden sollte mit dem Gelübde der Mutter .

Aber , da mein Vater ein anderes Weib nahm , und mir
eine böse Stiefmutter gab , wurde es anders . "

„ Glaubt ' s " ; schaltete der Edelknecht ein : „ Kann auch
ein Licdchcn singen , wie ' s den Kindern erster Ehe geht . "

„ Auf einmal war ander Wetter in unsrem Hanse, "
fuhr der junge Mann fort . „ Die Stiefmutter , ein blühe »-
des rundes Weiblein , nicht älter denn ich damals ge -
wesen — nämlich achtzehn Jahre mit Haut und Haar , zog
ein in des Bräutigams Gut und Habe — eine rüstige
Abigail zu einem ergrauten David . Seinen Reichthümern
hatte die arme Freiiu ihre Jugend geopfert ; er hatte seine
Selbständigkeit für die Rosen ihrer Wangen hingegeben .
Ter Hnrnnel der neuen Ehe war blau , so lang die Hochzeit -
feste dauerten , dann thürmten sich winterliche Wolken daran

auf . Die Rosen wollten im Schnee nicht gedeihen ; sehnten
sich nach einem andern Gärtner . Der Vater hatte nicht
klug daran gethan , den erwachsenen Sohn im Hause zn
halten ; und . . . doch es gilt dir gleichviel , wie es geschah ,

Spedition : 8V . 19, Peuth - Straße 3.

Also wir müssen nicht , wie die Antwort gelautet hat ,
und wir haben auch gar keine Lust es zu erfahren . Uns

genügt es , daß von dieser Seite und an diese Adresse dieser
Vorschlag überhaupt gemacht werden konnte .

Das zeigt , auf welch tiefer Kulturstufe — nach Ansicht
des russischen Zaren — die Träger des Systems stehen , das
in dem heutigen Europa sich für den „ Hort des Friedens
und der Ordnung " ausgiebt .

Herunter mit der Heuchlermaske !

Der Ersatz fnr das Sozialistengesetz
in Elsast - zothringen .

Selten ist ein Gesetz weniger im Geiste des Ge�
handhabt worden , als der Diktalurparagraph in Elsaß - Lothringen .
Dieser ermächtigt den Statthalter , sämrntliche Maßregeln zu er¬
greifen , welche er „ zur Sicherheit des Reichslandes " für noth -
wendig erachtet . Als man dieses Gesetz am 30. Dezember 1871
schuf , dachte nian an protestlerische Putsche , — welche übrigens
nie eingetreten sind ; — heute ist der Diktaturparagraph mit dem

ganzen Apparat der Ansnahinegesetzgebnng nur noch ein Ersatz -
mittel für das verflossene Sozialistengesetz . Gerade bei der

jüngste » Anwendung des Paragraphen tritt dies besonders
deutlich hervor . WaS hat die „ Heldengestalt Kaiser Wilhelms "
mit der „ Sicherheit des ReichslandeS " zu thun ? Ein Mülhauser
Regierungsblatt meinte , „ wenn der Paragraph überhaupt einen
Sinn habe , so mußte er hier angewendet werden . " Wir möchten
den Satz umkehren und sagen : Eben aus der Anwendung des
Paragraphen zur Unterdrückung einer Zeitung , welche in den
Märztagen 1894 au die Märztage 1848 erinnerte und dabei den

Gegensatz zwischen heule und damals in scharfe Beleuchtung setzte ,
geht hervor , daß der Diktaturparagraph eben — keinen Sinn
mehr hat .

Zum Beweis dessen , daß die Ausnahmegesetzgebung von den

preußisch - dcutschen Behörden heute nur noch zur Unterdrückung
der Sozialdemokratie herhalte » muß , sei der Regierung folgende »
Sündenregister entgegen gehalten , das in seiner nackten , trockenen
Thatsächlichkeit vielleicht eine deutlichere Sprache führt , als lang «
Klagelieder .

Nachdem während des Sozialistengesetzes Jeder , ob Reichs -
länder ober Altdeutscher , der nur einen Gewerkverein gründen
wollte , einfach ausgewiesen , und auch noch nach dem Fall
des Attsuahiiicgesetzes in Alldeutschland einem Karlsruher , der
in Straßburg sprechen wollte . als „ Ausländer " die Ausweisung
angedroht worden war , kam ani 26. November 1390 in Mül -
Hausen ein eigenes sozialdemokratisches Organ heraus unter dem
Titel „ Elsaß - Lothringische Volkszeitung " . Der nicht einmal voll -
ständige » Buchführung dieses Parteiblattes über die Maßregeln
der Behörden zur Unterdrückung des Blattes und der ganzen
Bewegung entnehmen wir folgende Einzelheiten :

Am 5. Dezember wurde den Parteigenossen in Metz
die Genehmigung zur Abhaltung einer Versammlung ohne
Angabe der Gründe verweigert . Die beim Be -
zirke Präsidium eingelegte Beschwerde bleibt erfolglos .

Am 16. Dezember wurde die Zeitung in Kalmar in
einer Wirlhschast beschlagnahmt . Androhung des Mili -

daß ich ans Liebe zum Vater mit der Stiefmutter in Un -

frieden gerieth . "
„ Nur weiter ; ich begreife schon " , versetzte Gerhard

schelmisch lächelnd .

„ Mit einem Wort " , fuhr der Jüngling fort : „Plötzlich
brach die alte Litanei los , von deni Gelübde der Mutter ,
von der Verpflichtung es zu halten , und da nach Verlauf
eines Jahres die Stiefmutter eines Söhnleins genaß , war
mit einem Streich mein Schicksal entschieden . Meine Schwester ,
älter als ich und kühner , hatte schon früher das väter -

liche Hans im Zwist verlassen , und an Thüringens Grenze
ein Gut bezogen , das ihr ein Oheim geschenkt , der Prälat
eines Klosters in Wälschland ist , und den sie um Schutz
angefleht gegen die böse Mutter . Ich folgte ihr bald nach
und ward zu dem berühmten Predigerniönch Johannes in
Obhut gethan , der das Trivinm und Qnadrivium volle
fünf Jahre mit mir durchstöberte , und mich endlich auf den
Pnnft gebracht hat , wo man eingeht in das Pfaffenthum .
Nun schrieb mein Ohm , der Prälat , dem Vater , und fordete
ihn auf , mich ihm zn senden nach Costnitz , wo er Pfliches -
ivegen dem Konzilia beiwohnt . Ich soll ihm gen Wälsch¬
land folgen , ans einer hohen Schule meine Stndia
vollenden , und durch seinen Einfluß einer fetten Pfründe
gewärtig sein . "

„ Wohl dem , der heiliger Verwändtschaft sich rühmen
kann, " meinte Gerhard .

„ Und so ließ ich denn alles dahinten " , fuhr der Jüng -
ling fort : „ Haus und Hos und Ge d und Gut gehört dem
kleineu Bruder Johannes , und ich überlasse ihm alles gern ,
denn er ist ein lieblicher Bube , sosern als ich mich seiner
noch entsinnen kann , bevor er seiner Gesundheit halber weg -
gethan wurde in die Kost zu einer Amme unfern des König -
steins . � Mag er in Wohlstand leben , mag ihn die Mntter

verhätscheln und der Vater Abgötterei niit ihm treiben ;



t v c ICb v t ?. Diese « wurde wenige Tage nachher aus -
geitchrl .

Anfang August hatte der Wahlverekn Mül -
h a >i s e n der Kreisdirektion ein Gesuch um Genehmigung
«IM, «reicht . Ansang Dezember (! ) kam ablehnender
Bescheid .

Am 23. Dezember lehnte der Bezirkspräsident von
Etra ßburg das Gesuch eines Straßburger Genossen um Aus -
stellung eines Erlaubnißscheines zum ttolportiren a b. Fünf
Parteigenosse », welche Probenunnnern der „Elf . - Lothr . Volks -
Zeitung " auslheilten . wurde » sistirt und von der Krimtnalpolizei
verhört . Die Polizei sucht in sammtlichen Wirthschaflen . ob die
Zeitung aufliegt . Bei den fünf Jnkriminirten wird Haus -
s u ch n n a v e r a n st a l t e t.

29 Dezember . Dem Wahlverein H a g e n h e i m wird
ohne Angabe der Grunde die G e n e h m i g n n g » e r s a g t.

1891 .
A in 11. I a n u a r werden sämmtliche Häuser in Bühl

von Gendarmen nach der Zeitung durchsucht .
12. Januar . Der Arbeiter » Wahlverein in Metz wird

nicht genehmigt .
A m S. F e b r u a r wurde Redakteur B u e b wegen Be -

leidigung in zwei Fällen sowie wegen Ausstoßens des auf¬
rührerischen Rufes vivo In Franos ! zu einer Gesanimtstrase von
acht Monaten Gefängniß und 16 Mark Geld -
st r a f e verurtheill . Er wurde gleich in Haft behalten .

An demselben Tage werden zwei Arbeiter Mülhausens ,
welche die Zeitung ohne behördliche Erlaubniß ausgctheilt hatte »,
zu je 40 M a r t Geld st rase verurtheilt .

91 in 4. Februar wird dem Textilarbeiter - Verband in
Bühl der Bescheid , daß Versammlungen nicht mehr ge
n « h m i g t werden .

9l m 15. Februar wurde eine Versammlung des
Zimiiierer - VerbandeS Mülhausen nicht genehmigt .

Der Gründung eines 9lrbeiter - Wahl vereins
Ttraßbnrg wird die Genehmtgung versagt — ohne Be -
gründung nach L' / » Monaten l Desgleichen in Bühl nach
l »/ , Monaten !

l . März . Der Textilarbeiter - Verband von
Bühl und Umgegend wird aufgehoben . ( Gesetz
aus dein �ahr 1834 ! )

1. März . In Et . Ludwig werden acht 9lrbeiter , welche
das Gesuch zur Abhaltung einer Versammlung unterschrieben
hatten , zu Geldstrafen von je einhundert Mari verurtheilt .
( Gesetz vom 22 . Mai 1771 !)

4. M ä r z. Den streikenden Textilarbeitern in
Bühl wird verboten , in Gruppen von mehr als zwei oder drei
zusammen zu stehen oder zu gehen . Am 0. März ist der Streik
beendigt ! 31 Arbeiter werden gemaßregelt !

In Straßburg wird die Abhaltung einer Versaiumlnng
nicht genehmigt . Ei ist dies die sünfte seit 1- Oktober !' )

In Colmar werden verschiedene Genossen wegen Kol -
Vortage ( Verbreitung der „Elf . Lothr . VvlkS- Ztg . " ) zu je 40 M
Geldstrafe verurtheilt .

16. M S r z. JnEtraßburg finden H an s s u ch u » g e n
nach der „Volks - Zeiiung " . dem „ Volkssreund " und dem „ Bor
wärts " statt .

Das Ministerium verwirft die Beschwerde wegen der
abgelehnten Genehmigung zur Gründung eines Arbeiter - Wahl -
vereins E t r a ß b n r g , desgleichen die Beschwerde wegen des
ausgelösten Textilarbeiker - Fachvereins B ü h l.

7. A p r i !. Das Ober - Landesgericht Colmar bestätigt
die Berurlheilung der wegen KolportagevcrgehenS appellirenden
Genossen . — In Metz waren die Genossen kurz zuvor frei
gesprochen worden .

10. 9lpril . In Bühl wird eine Versammlung ver »
boten . ( Nach dem bestehendrn „ Recht " können die Kreis -
direltoren die Versammiung nicht verbieten , sondern nur ver -
tagen . )

IS . 9l p r i l. Di « Gründimg eines Wahlvereins Col -
mar wird nicht genehinigt .

17. Mai . Vier Parteigenossen werden zu je 40 M a r k
Geld st rase wegen unerlaubter Kolportage verurtheilt .

20 . Mai . Der Wirth in S ch i l t i g h e i in , bei welchem
die Maifeier abgehalten worden war . wird mit Militär -
verbot belegt .

22 . Mai . Die Beschwerde wegen der in Bühl ver¬
botenen Versammlong wird vom Bezirks - Präsidium ver -
w o r f e n.

. 14. Juli . In G « b w e i l e r wird eine Versaiiunlung
verboten .

16. Juli . Die Gründung eines Arbeiter - Bildungs -
v « r e i n s in Bühl wird nicht genehmigt .

21 . Juli . Zwei A n g e st e l l r e ( Geschäfisführer und Koni -
Missionär ) der Zeitung wegen Verbreitnng derselben mit 40 M.
G e I d st r a f e belegt

31 Juli . In Bühl werden zwei Wirthschasten während
der Einquartirung mit M i l i t ä r v e r b o t belegt .

19. 91 u g ii st. Dem „9lrbeiter - Fortbilduiigsverein " in Rix -
heim wird die G e n e h m ig u n g versagt . Desgleichen dem
Fachverein der Steinhauer Mülhausen .

4. September . Bei einem Schriftsetzer in Schiltig -
heim wird eine Haussuchung vorgenommen .

*) Die theilweife llnvollständigkeit des Berichts gründet sich
auf die mangelnde Information der Zeitung .

mir gleichviel . Mich ernährt fürder der Altar , und ein faules
Chorherruleben ist eben nicht das Schlimmste . "

„ Gott erhalte Eure Lustigkeit , Junker Frosch ! " rief
Gerhard : « Mit Euren Schwänken helft Ihr Euch über alles

hinüber . Und Recht habt Ihr beim Donner . . Aber ' s

kommt nur darauf a » , wie mau die Sache nimmt . Seid

Ihr einmal Stiftherr . hat ' s keine Roth . Die beste Tafel ,
die süßesten Weine stehen Euch zu Gebot . Den Morgen
verträumt Ihr im Chor , oder schwänzt die Kirche , habt
Ihr gerade nicht Lust zum Singe » und Plärren . Für die

Vesper mögen die Kapläue sorge », während Ihr in Edel -

tracht zu Pferde sitzt , oder hinter ' m Brettspiel , oder im

kühlen Keller . Die Seelsorge kümmert Euch nicht ; Ihr
habt nur die Mühe , das was Ihr gelernt , zu vergessen ,
und wenn Euch dann nach einem Tage voll Last und Plage
Euer seidenes Lager ausnimmt , so finden sich auch wohl ein

Paar schöne Arme , die Euch unifaugeii , ohne daß dcr Lent -

priester den Segen darüber sprach . "
„ Ei Tu ruchloser Gauch ! " lachte der Junker : «Also

verunglimpsst Du das geistliche Leben ? "

„ Straft mich Lügen , wenn Ihr könnt, " rief Gerhard
in Eifer : „Tretet nur einmal in ein vornehm Gestift und

Ihr werdet mehr noch sehen . Machen ' s doch die Pfaffen
ans dem platten Laude auch nicht besser . Ter Pfarrhcrr
bält sein Lieb im Hause , der Vikar sucht es außerhalb . Ter

Domherr sieht keine zehnmal im Jahre seinen Chorstuhl
und der Bischof hat das Uebermenschliche gethan , wenn er

die Weihen empfing , und vielleicht am Osterfeste das Hoch -
amt mit anhört , auf seinem Throne sitzend . "

„ Leider bast Du N- cht " , erwiderte der Begleiter . „ Un-

fug ist eingerissen , aber ihn zu beseitigen , ist ja die Kirchen -

Versammlung angeordnet . Du ivirst sehen . .

„ Daß eine Krähe der andern die Augen nicht aus -

hackt " , unlerbrach ihn Gerhard . — „ Laß nur die Wälschen

hinein plantzern , so ist von vornherein alles verkehrt . "

8. September . Einer Volksversammlung in K o l m a r
wird die Genehmigung versagt .

4. November . Redakteur Martin wird zu 20 M.
e I d st r a s e verurtheill — wegen Beleidigung .

5. November . In S l r a ß b u r g finden Saal -
a b t r e i b u n g e n in zwei Fällen statt .

7. November . Zwei Genossen werden wegen 9Inklebens
von Wahlprogrammen zu je 40 M. Geld strafe verurtheilt .

15. November . In Kolin ar wird eine öffentliche
Volksversammlung untersagt . In einer weitere », die statt «
finden sollte , wurde der S a a l mit allen Mitteln der Polizeichikane
abgetrieben .

lg . Dezember . Die Gründung eines Reichstags - Wahl -
vereins in Metz wird nicht genehmigt .

1892 .
6. Januar . Militärverbot in Straßburg über

das Zigarreiigeschäst von Bühle und die „ Deutsche Bierhalle " .
Tags darauf über die Wirthschast „ Schnhinacherstnbe " .

9. Januar . Redakteur Martin zu 14 Tagen G s «

f ä n g ii i ß verurtheilt wegen Beleidigung ( Sedanfeier ) .
15. Januar . Rauchklub „ Einigkeit " in Gebweiler

nicht genehmigt .
9. Februar . Oeffentliche Versammlung in E ck b o l s -

Heini untersagt .
25. Februar . In Nu fach wird ein Genosse , welcher

einige Lieder aus dem 9Irheiter - Gesangbuch gesungen , ge -
schlösse » in Uiitersuchuiigkhaft abgeführt und , nachdem er
dort drei Wochen gesessen , zu einer Gefängnißstrafe von

vier Wochen verurlheilt .
7. März . Die Wirthe in Straßburg müssen

unter schriftlich versprechen , in ihren Lokalen
keine Gespräche über Politik , Religion u. s. f.
zu dulden .

14. Mär z. Eine V e r s a m in l u n g von Straßburger
Genossen in Kehl (!) ( Baden ) wird von dem überwachenden
Konimisfar aufgelöst .

6. 9l p r i l. Ein Genosse in Sulz , 9lusträger der Zeitui
wegen Bertheilung an Nichtaboiiueuten zu 40 M. G e l d st r a je
verurtheilt .

14. 91 p r i l. In K o l in a r wird der Saal kurz vor der

Versammlung abgetrieben .
25 . 9l p r i l. In T h a ii wird ein Genosse , welcher einem

Polizisten auf dessen Verlangen eine Zeitung geliehen ,
mit 20 M. Geldstrafe belegt .

24 . Mai . Rassimrte Saalabtreiberei in G e b -
iv e i l e r.

9. Juli , Eine öffentliche Versammlung in D » den heim
untersagt .

9lnfang September Redakteur Martin zu 300 M.
Geldstrafe verurtheilt .

3. Oktober . Hanzsuchuiigen in Etraßburjj . Vev
sammluiigsverbot in Metz .

14. O k t o b e r. In Colmar wird einem Textilarbeiter -
Fachverein die Genehmigung versagt .

12. N o v e m b e r. In Bühl wird einem Turnverein die
Genehmigung versagt .

15. N o v e »i b er . Die Verkainmlung in Mülhausen
über die „Militärvorlage " wird nicht genehmigt .

In Straßburg werden einer Auslrägerin von der
Polizei die Zeitungen abaeiioinmen .

16. November . Redakteur Martin zu 4 Monaten
G e f ä n g ii i ß verurlheilt .

6. D e z e m b e r . Eine Versammlung in Mülhausen ,
in welcher Genosse Bueb über den Verlauf des Berliner

Parteitags referiren soll , wird verboten . ( Ein Jahr znvor
war sie geiiehniigl worden !)

In Straßburg wird Genosse Böhl « ver -
h a f l e t.

In St . Ludwig und G e b w e i l e r werden Wirthe und
Privatpersonen , welche den Klubs ihre Lokale geben , mit

Strafbefehle n bis zu 16 Franks (!) bedacht .
8. Dezember . In Kehl wird der Saal ab

getrieben , in welchem eine Prvteftversamiiiluiig gegen die
Militärvorlage stattfinden soll .

21 . Dezember . Die „ Volkszeitung " konfiszirt ,
die Siedakteure Bueb und Martin verhastet .
Haussuchung .

SS. Dezember . Volksversammlung in Metz ver -
boten .

30. Dezember . Genosse Beusterwicz wegen Maje
slätsbeleidiginig zu 2 Monaten G e f ä n g n i ß verurtheilt .

31 . Dezember . Die letzte Nummer der „ Volks -
Zeitung " wird beschlagnahmt .

189 » .
26 . Januar . Genosse S p i n g l e r wegen eines Hochs

auf die „ revolutionäre " Sozialdemokratie beim� Schließen einer
Versammlung zu 4 Tagen Gefängniß verurtheilt .

18. Februar . Genosse Bühle wegen Verächtlich
machung von Stanlseinrichtuiigen zu einer Woche G e -

fang n iß veurtheilt .
22. Februar . Versammlung in Straßburg ohne Gruud

angabe o e r b o t e n.
II . März . Einer Versamiiilung in RiediSheim wird

die G e ii e h m i g u n g versagt .
14. März . Eine Versammlung in Mülhausen wird

verboten

„Vergissest Du , daß des Kaisers Majestät selbst siä )
alle Mühe gab , das Konzil zu stände zu bringen ? daß der

beredtsame Prediger aus Böhmen daselbst seine Lehre ver -

theidigc », sieghaft vertheidigen wird ? "

„ Sieghaft ? " lachte Gerhard : „ Ihr habt so viel gelernt
und tappt im Dunkeln ? Wie macht ' s der Jäger einem

störrigen Rüden , der die Zähne weist ? Er lockt ihn mit

Schmeichelworteu , und kommt der dumme Hund heran ,
bethört von trügerischer Freundlichkeit , so liegt ihm der
Maulkorb vor der Schnauze , ehe er sich ' s versieht , und der
Knüttel auf dem Kreuz . — Wollt Ihr wissen , wie ich ' » einem

Gegner mache , dessen Fcchterkünfte mir gefährlich scheinen ?
Ich lüfte den linken Arm , und während er nach der klaffen -
den Schiene stößt , und auf dem schnell gekehrten Schild
die Lanze bricht , spießt ihn meine Glene zivischen Halsbcrge
und Krebs . Mein Roland schlägt seinem Pferde den Huf
in die Seite , und jim Sande liegen Roß und Reiter . —

Was übrigens den Kaiser angeht , der wie ein Büttel
deutscher Nation durch alle Ländce fuhr , um Gottes willen
die Fürsten einzuladen . . . "

„ Schweig , Lästerzunge ! " fiel ihm scherzend der andere
in die Rede : „ Den Kaiser taste mir nicht an . Dagobert !

sagte mein Vater beim Abschiede : Ich werde Deine Tage
segnen , so ich Dich eiunial in den Würden unseres Vor -
fahrcrs sehe, des berühmten Wicker Frosch , der Hauskaplan
des höchstseligcn Kaisers Earoli des Vierten und dessen
rechte Hand gewesen ! — Da ich nun also , diesen Zweck zu
erreichen , mich freundlich mit dem Mehrer des heiligen
römischen Reichs halten muß , so verbiete ich Dir jeden
9lusfaÜ gegen Seine Majestät . "

„ Nun in Gottesuamen ! " versetzte Gerhard : „ So sei
denn Friede zwischen uns , und ich empfehle Euch , als zu -
künftigen Kanzler des wackeren Herrn , Euren nnterthänigen
Knecht von Hülshofcu zu beliebigerer Versorgung .

( Fortsetzung folgt . )

21 . März . Militärverbot über die „Eremitage " in

Straßburg . �
25. März . Genosse Redakteur Martin zu S Mo¬

naten . Redakteur Bueb zu 1 Monat Gesängnip

verurtheilt . ,
8. April . Redakteur Martin tritt »ine dreiwöchenl -

li ch e Gefängniß st rase an .
13. 91 p r i l. Versammlung zu Mülhausen verboten .

I . Mai . In Gebweiler und Bühl werden zwei
Wirthschasten geschlossen . — In Mülhausen
eint Versammlung verboten . — Desgleichen in

M a r k i r ch. — Desgleichen in Straßburg . — In
G e b w e i l e r und Bühl wird die Schließung wei -

terer Wirthschasten angedroht . Rothe Kravatlen und

Maizeichen mußten entfernt werden .
2. Mai . Genosse Böhle - Straßburg wegen Gen -

darmenbeleidigung zu 10 M. Geldstrafe verurtheilt .
6. Mai . Bersammliuigsverbot in Straßburg .
18. Mai . Militärboykott über zwei Wirthschasten

in Straßburg .
19. Mai . Eine Wahlversammlung in Dornach

aufgelöst .
25. Mai . Saalabtreiberei in W i t t e n h e i m.
26 . Mai . Sämmtlichen Wirthen in Oberehnheim wird

verboten , ihre Lokale den Genossen zu geben — bei Konzessions -
enlziehung ! — Straßburg . Dem Wirth Hoslin in Nendorf
wird die Wirthschast geschlossen .

29. Mai . Die Wählcrversammlung in St . Ludwig
ivird verboten . — Caalablrejbereicn in Alt - Tha u ,
W inzenheim , Türkheim , Luttenbach n. f. f.

31 . Mai . Liebknecht wird in Metz der Saal

abgetrieben .
6. Juni . In Mülhausen wird ein Flugblatt

k o ii f i S zi r t. Haussuchungen in der Redaflion und den

Privatwchnnngen der Redakteure , sowie bei fast sämmtlichen
bekannten Parteigenossen .

In Straßburg wird Bebel das Lokal

polizeilich verweigert .
10. I u ii i . In Mülhausen wird ein in Basel
Während der ganzen Wahlzeit wurden

allerorts in Elsaß - Lothringen die Ver -
edrucktes Flugblatt am Bahnhof konfiszirt .

eiler sozialistischerStimmzettel und Wahl -
lugblätter von Gendarmen und Polizei -

lommissaren verhaftet , oft gefesselt , trau <-

portirt , protokollirt und in jeder Weise be -
lästigt . DieDruck fachen wurden häufig genug
beschlagnahmt und er st nach großem Zeit «
verlust wieder herausgegeben .

25. I u l i. Dem Neidhstagsabgeordneten Bueb wird die

Genehmiguna einer Versammlung mit dem Thema : „Bericht -
erstattung über meine Thäligkeil im Reichstag " — ver¬

weigert . Auch der Rekurs an das Bezirkspräsidium blieb

erfolglos .
27 . I u l i. Genosse Karl LouiS in Bischweiler aus Elsaß -

Lothringen ausgewiesen . Ebenso Genosse Bernaskoni
am 8. A u g u st.

29 . Juli . Die Feuerwehr - Musikkapelle Straßburg wird
ausgelöst , weil sie bei der Maiseier die Musik gestellt . (!)

30 . Juli . Genosse Ries in Metz wegen Bertheilung von
Bebel ' s ReichStagsrede « zum Zukunstsstaat " zu 1 Monat
Gefängniß und 20 M. G e l d st r a f e verurlheilt .

2. September . Volksversammlung in Mülhausen
abgelehnt .

16. September . Volksversammlung in Mülhausen auf -
g e l ö st.

3. O k t o b e r. I » G r a f e n st a d e n wird eine Wirth -
schaft geschlossen . 9Ils Vorivand muß der — nicht einmal
zutreffende — Grund dienen , daß die Wirthin schon einmal — in
7 Jahren — wegen Ueberschreitung der Polizeistunde ein Pro -
tokoll von 3 M. bekommen habe ! !

10. Oktober . In M a r t i rjch wird eine Wirthschast
geschlossen . ( Sammelplatz „ unzufriedener Elemente " . )

14. O k t o b e r. In S a a r g e m ü n d werden zwei Genossen
wegen Kolportage zu Geldstrafen von je hundert
Mark , eine 9lnzahl weiterer Genossen zu solchen von je
vierzig Mark verurtheilt .

16. Oktober . Oeffentliche Volksversammlung in Mül -
Hausen polizeilich a u f g e l ö st.

20 . Oktober . Genosse Martin - Mülhausen zu
vier Monaten Gefängniß , ein Buchdrucker zu
1600 Mark Geldstrafe verurtheilt wegen Nichl -
ersüllung von Druckformalitäten . ( Gesetz vom 21 . Okt . 1814 ! ! )

4. N o v e m b « r . Bueb zur Abbüßung « wer Gefängniß -
strafe von 1 Monat im Nedakliensbureau verhaftet . — Am
selben Tage wird Bueb zu 3 Monaten Gefängniß ver -
u r t h e i l t .

6. November . Ausweisung eines Genossen in M «jtz .
8. November . Wirthschaftsschließung inMetz .

— Zugleich Verbot einer Versammlung .
13. N o v e m b « r . In Metz dringen Gendarmen in ein «

Privativohnimg ein . in welcher Klnbsttzimg abgehalten wird , und
durchstöbern das Haus .

Saalverbot in Mülhausen .
In Colmar wird eine Bolksversanun -

14. November .
20 . November .

lnng aufgelöst .
26 . November .

verboten .
23 . D e z e in b e r .

„ Volks - Zeiiung " .
28. Dezember .

In Kolmar wird eine Versammlung

Haussuchung in der Redaktion der

Dem Textilarbeiter - Fachverein in Kol -
mar wird die Genehmigung versagt .

31. Dezember . B e s ch I a g n a h m u n g einer Nummer
der „ Volks - Zeitung " .

1894 .
6. I a n n a r. Redakteur Martin zu einer Gefängniß «

st rase von 2 Monaten verurtheilt .
9. F e b r u a r. In Mülhausen wird eine Volks '

Versammlung aufgelöst .
15. Januar . In Metz werden einige Genossen , welche

9lgitationsmarken verkaufen , verhastet .
15. Februar . Genosse Martin zu einer Geldstrafe von

80 M. verurtheilt .
22 . Mär z. Genosse Hang wegen „ Ausstoßen ans -

rührerischer Rufe " ( er hatte eine von ihm geleitete Bolls -
Versammlung mit einem Hoch aus die internationale ,re -
volutionäre " Sozialdemokratie geschlossen ) zu 14 Tagen Ge -
f ä n g n i ß und 16 M. Geldstrafe verurtheilt .

24 . März . ( Die „ Elfast - Lothringische Volks - Zeiluok�
auf grnnd des Tiktaturparagraphe » verboten .

24. I a ii u a r . Saalabtreiderei in Kolmar .
26 . Januar . Oeffentliche Volksversammlung in Mül -

Hausen verboten .

Man sieht aus dieser / bei weitem nicht vollständigen Zu -
sammenstellung , daß die 9lnSiiahmegesetze lediglich als Sozialisten¬
gesetz verwendet werden . Es desteht in einer Provinz des
Denischen Reiches » och ein Zustand , in welchem die oberste Tier -
waltiingsbebörde dikialorisch vorgehen kann , und jeder Benrls -
Präsident . KreiSdireltor , Polizeikommissar und Nachtwächter ein
kleiner Diltalor ist . In Elsaß - Lothringen besteht die nämliche
Rechtsnnstcherheit wie in Rußland . Mit der Devise „ Zur Sicher -
heit des Staats " werden Wirtdschaften geschlossen , Versamin «
lungen verboten , Vereine ausgelöst , Zeitiingen beschlagnahmt nnS

zulegt verboten . Dieses dein Reichstag zur gefälligen Kenutniß -
nahine !



VolMMe

Beschränkungen der
Berlin , den 2. April .

Advokatur . Der preußische
Juslizniinister hat nach einem soeben im „ Reichs - Anzeiger " ver -
öffenilichten Erlaß unter dem 19 . Blärz an die Präsidenten
der Ober - Landcszerichte die Ausforderung gerichtet , sich
nach Anhörung des Vorstandes der Anwaltskammer gut -
achtlich darüber zu äußern , ob Einschränkungen einzuführen
sind in der Zulassung der Rechtsanwälte bei den Gerichten .
Es wird aus die überall zu Tage tretende Uebersüllung
mit Rechtsanwälten hingewiesen und es werden dunkle An -
dcnlnngcn gemacht , daß die jungen Rechtsanwälte ihrer
Aufgabe wenig gewachsen seien . Die Vorschläge deS Justiz -
Ministers laufen auf eine Erschwerung der Zulassung zur
Rcchtsanwaltspraxis hinaus . Es sollen die jungen Juristen
zu einer längeren Vorbereitung gezwungen werden , also in

irgend welchen Stellungen dem Staate zwei , drei Jahre
länger als bisher umsonst dienen , ehe sie ihren
Berus ausüben können . Das würde an sich schon
den minder bemittelten Leuten zum Nachtheil ge -
reichen : Größere Wohlhabenheit der Eltern , nicht
größere Befähigung der Aspiranten wird ausschlaggebend
sein für die Einschlagnng der Rcchtsanwalts - Laiifbahn .
Noch bedenklicher ist ein Vorschlag , die Zahl der Zu -
zulassenden für die einzelnen Gerichte zu beschränken und
den Gerichtsbehörden im Einvernehmen mit den Anwalts -
kaunncrn die Entscheidung zu überlassen , welchen der ge¬
meldeten Bewerber bei eintretender Vakanz sie als Anwalt
zulassen wollen . Es braucht wohl kaum erwähnt zu
werden , daß dann kein einziger Aspirant , der im Verdacht
unliebsamer , z. B. sozialdemokratischer Gesinnung steht ,
jemals Aussicht hätte , Rechtsanwalt zu werden . Deshalb
werden aber wohl gerade die Vorschläge des Justizministers
Gnade vor den Augen der befragten Gerichtsbehörde
finden . —

Nachwehen der Berathunge « über den Postetat .
Wie verschiedene Berliner Blätter melden , tritt der Direktor
im Rcichs - Postamt , Wirkliche Geheime Rath Sachse ,
demnächst in den — wohlverdienten Ruhestand . Zwar
dementirt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " diese
Nachricht mit dem Hinzufügen , daß Herr Sachse wegen
— eines Augenleidens nur einen mehrmonatlichen Urlaub

genommen habe , jedoch ist diesem Dementi Bedeutung kann ,

beizumessen , da die Erfahrung lehrt , daß einem durch die

Verhältnisse erzwungenen Rücktritt höherer Beamter an -
standshalber eine Erkrankung an diesem oder jenem Uebel

voranzugehen pflegt .
Wir erwähnen diese Nachricht auch nur , um daran die

Erinnerung zu knüpfen , daß es Herr Sachse war , der in
der zweiten Lesung des Postetats für 1L94/5 am 9. Februar .
bei der Bekämpfung des Antrages ans Erhöhung der Ge -

- wichlsgrcnze für den entfachen Brief die Statistik der Reichs -
Posiverivaltung in ihrer ganzen Haltlosigkeit zeigte , da er
schließlich gezwungen war , offen einzugestehen , daß die von
ihm angegebenen Zahlen sich mit der dem Reichstage unter -
breiteten alljährlichen Statistik nicht deckten . Wer damals

Gelegenheit hatte , die am Bundesrathstische entstandene Ver -
blüffung zu beobachten , wer gesehen hat , wie die Herren
die Köpfe zusammensteckten und rechneten und rechneten ,
trotzdem aber die Antwort schuldig blieben , dem wird das
„ Augenleiden " des Herrn Sachse verständlich erscheinen . —

Eine Statistik der Zlprilsnarren ist gestern in
Deutschland vorgenommen . Genan ist die Zahl bis
jetzt nicht ermittelt . Nur so viel steht fest , daß sie seit dem
I . April vorigen Jahres einen sehr beträchtlichen Rückgang
erfahren hat . Wenn man die „ 100 000 Frauen und Jung -
franen " vom Rhein für voll nimmt und auch die 11000

Jungsranen im Kölner Dom mitrechnet , mögen es ctiva
200 000 gewesen sein , wozu von allen Städten Deutschlands
Leipzig , das ehemalige „ Klein - Paris " , das größte Kontin -
gcrit beigetragen hat — nahezu 2500 , worunter freilich die

meisten blos Mitläufer , die , wenn der gefährliche Tag
vorüber ist , wieder lichte Augenblicke bekommen . Am tollsten
mar der Rummel in Friedrichsruhe , wo die alte Raketen -
kiste vollkommen außer Rand und Band kam , jungen und
alten Mädchen an den Hals flog , etlichen Dutzend Flaschen
den Hals brach und heute scharf von Schivenninger be -
wacht wird . —

Lakaienhaftigkeit . In der Bismarck - Verhiminelnng
zum 1. Avril hat , wie zu erwarten , Maximilian Horden
in der „ Zukunft " alle anderen Mitbewerber übertroffen
Nachdem er nämlich die Herzensergießnngen eines Eng-
länders über den Verkehr mit „Riesen " erwähnt , wimmert
er allerunterthänigst : „ Auch das deutsche Volk hat
im Verkehr mit ihm ( Bismarck ) den Vergleich mit der

eigenen Kleinheit vergessen . . . " Daß Herr
Hardeu in „seines Nichts durchbohrendem Gefühle " zu denr
alten Gewaltspolitiker wie zu einem Uebernienscheu empor -
stiert , ist ja begreiflich ; er sollte aber doch füglich sich selbst
nicht mit dem deutschen Volke verwechseln . Es tritt da in

scincr Aeiißernng die sonderbare Mischung von speichel -
lcckerischcr Unterwürfigkeit und alberner Anmaßung zu
Tage , die solchem Lakaienwesen eigenthümlich ist . —

Slns Hamburg wird uns geschrieben , daß der ver -

unglückte Bürgerschaftsantrag auf „ Sanirnng Hamburgs "
einfach darauf hinauslief , „ den Hausbesitzern ihre unver -

niiclhbareu Pesthöhlen mit Staatsiiiitteln abzukaufen und
weiter die Miethspreise durch Beseitigung vieler leer -

stehenden Wohn » , igen in die Höhe zw treiben . " Etwas

Besseres ließ sich auch von der Gevatterwirthschaft sin der
Stadt der „königlichen Kaufleute " nicht erwarten . —

Ter Papst und die Polen . Große Erbitterung
herrscht überall in der polnischen Presse über die Enzyklika

des Papstes an die polnischen Bischöse , weil darin das

„Gerechtigkeitsgefühl des Zaren " gepriesen wird . Das ist
angesichts der vom Zaren gebilligten ungeheuerlichen Drang -
salirnngen der polnischen Katholiken allerdings ein starkes
Stück . Ob die Polen nicht endlich dahinter kommen , daß
der Papst nur für das Wohl der Kirche sorgt ? —

Die Kosziusko *) - Feier in Krakau ist glänzend ver -

laufen . Auch aus russisch und preußisch Polen waren zahl -
reiche Abordnungen erschienen . —

Was der Telegraph zu melden hat . Bei

L i m o g e s , in Südsraukreich, exvlodirte eine mit Nägeln
geladene Bouibe bei einem Hochzeitsfeste und erschreckte

*) Ans Koszinsko hat der Druckfehlerteufel iu unserer letzten
Nummer einen mythischen K o s z i n s k i — zum Glück wenigstens
leiiieii Koseielski — gemacht .

die Gäste . In London — bei Greeuwich — explodirte
eine gleiche „ Bombe " nicht , weil der Zünder vorher
gelöscht wurde . Die „ Bombe " erwies sich nachträglich als

„ungefährlich ". Telegraphirt wurde sie aber . Nicht
gemeldet hat der Telegraph , daß der Schießunfug beim

„ Holen des Osterwassers einer großen Anzahl von Menschen ,
in Sachsen allein gut einem Dntzciid , das Augenlicht oder

einige Gliedmaßen , mehreren auch das Leben gekostet
hat . —

Die nordfranzösischen Bergarbeiter haben das

Parlamentsmitglied Lamendin als Telegirten znin bevor -

steheilden internationalen Bergarbeiter - Kongreß in Berlin

gewählt . Er ist beaustragt worden , die folgenden Gegen -
stände auf das Programm zu setzen :

1. Eliischräiikung der Kohlenförderung in allen Ländern

nach den Erfordernissen des Konsums .
2. Zu ergreifende Maßregeln , um die internationale

Einführung des Achtstundentages zu sichern .
3. Arbeiter als Arbeitsinspektoren .
In meinem letzten Briefe erwähnte ich die Amts -

snspendiruiig des Bürgermeisters von Carmaux , des Berg -
manns Calvignac , durch die Regierung . Genosse Calvignac
ist nnn wieder in sein Amt eingesetzt worden , da sich die

Grundlosigkeit der gegen ihn erhobenen Beschuldigungen
herausgestellt hat . Der Eenieinderath von Carmaux hat
als Protest gegen die Suspendirung Calvignacs seine Ent -
laffllng eingereicht und an die Wähler appellirt . —

Das italienische Parlament ist heute wieder zu -
samniengctreten . Alle Versuche , in den Ferien eine Einiguilg
in bezug aus die Finanzfrage herbeizuführen , sind erfolglos
geblieben . Herr Crispi sieht sich also einer feindlichen
Majorität gegenüber . —

An der ostafrikanischen Küste sollen wieder Nn -

ruhen ansgebrochci » sein — wird nach Privatbriefen von
der „Kolnischen Zeitung " gemeldet . Es wird wohl wahr
sein — namentlich , da ja erst jüngst „ große Siege " von
dort gemeldet wurden . „ Große Siege " in Afrika bedenten

stets Hiobsposten . —

Die amerikanische Silberbill , der Präsident Cleve -
laiid sein Veto entgegensetzte , kommt nächsteil Donnerstag
ivieder vor die Kommission und dann sehr bald vor das

Plemirn des Kongresses . Es ist sehr fraglich , ob die die
Bill zur Aushebung des Veto ' s nöthige Zweidrittel -
Wiajorität erhalten wird . —

I » Südkarolina — Vereinigte Staaten
v o il A m e r i k a � ist ein Aufruhr ansgebrochen . Die

Ansruhrakte - wurden verlesen , und das Kriegsrecht ver -
kündet . Eine Anzahl Polizeibeaiiiten ist in der Gewalt der

Rebellen , und wird von ihueii als Geißeln gehalten . Und

ivariiin der Aufstand ? Und wer die Aufständischen ? Der

Verkauf von Spirituosen ist durch ein Muckergesetz
verboten worden und die Spiritnosen - Liebhaber , meist gute
Bürger , wollen sich die Spirituosen in ihrem Besitz nicht
ans den Häusern wcgiiehmeii lassen . —

Llhnendünkel bei den UaukeeS . Stets wiederholt
sich bei allen bevorrechteten Klaffen die Heralisbilduna eines

Familuiistolzcs . Nicht blos der räuberische Schwertavel der

Barbarcnvölker , der StamnivaterIder europäischen Adels -

samilien , hat den Ahnendünkcl erzeugt — die Ausbeuter -

sippen des Handels und der Industrie sind nicht minder

darauf versessen , sich ihres „reinen Blutes " zu rühmen .

tattcn doch die kansniäniuschen Nobili der Stadtrepublik
cnedia ein eigenes „ goldenes Buch " für die Eiuzcichmmg

ihrer sänimtlichen Sprößlinge angelegt . Auch in oen Ver -

einigten Staaten machl sich der nämliche Drang , mit

„ Ahnen " zu prunken , unter den rcichgewordeneil Familien
bemerkbar . Genealogische Spielereien sind dort noch

mehr im Schwange als in Europa . Es giebt
ganze Bibliotheken vcll Cchriften über den Ursprung
amerikanischer Familien . Glücklich sind die , die ihre Ab -

stammnug auf einige der ersten Einwanderer im 17 . Jahr -
hundert zurückführen können . Sie blicken stolz herab ans
spätere Eiliwaiiderer , mögen dieselben auch noch so viel
Geld zusammengescharrt haben . So bilden in den Ren -

England - Staaten ( dem eigentlichen Aankee - Gebiet ) die Nach
kommen der mit dem Schiff „ Mayflower " ans England
gelaiideten „Pilgcrväter " und im Staate Neiv - Iork die

„ftiiickerbockers ". Nachkommen sholländischer Ansiedler , fest
abgegrenzte Aristokratien . Diese Erscheinung ist von nicht
geringer Bedeiituilg , da sie zeigt , wie überall die Ausbeuter -

wirthschaft das Kastenwesen erzeugt . Ein in Baltimore

erscheinendes Blatt geißelt diesen Nankee - Ahnendünkel mit

folgenden Worten :
Die einträglichste Baumschule in diesei » Lande ist zur Zeit

eine solche , welche Stammbäume erzeugt ; je reicher die
Leute hier werden , desto mehr sehnen sie sich nach hohen
Ahnen , lnid eine ganze Anzahl sind schon so weit ge -
kommen , daß sie es nicht unler Königen und Kaisern th »n.
So habe » die reichgeivordenen Nachkommen eines pennsyl -
vnnischen Papiersabritanten einen Humbugger nach Europa
geschickt , um die Abstamniung ihres Ahnen , der vor L00
Jahren einwanderte , erforschen zu lassen . Der Mensch hat
das Resultat seiner Forschung in einem dicken Werke , natür -
lich auf Kosten der Papierinachers - Nachkoinmen , veröffentlicht
und thut dar , daß besagter Papiermüller von nicht weniger als
drei Kaisern abstanimt , nämlich einem Kaiser von Hölland ,
eine »! Kaiser vo » Böhmen und einem Kaiser von Oester -
reich . Daß es vor 1806 nie einen Kaiser von Oesterreich ge -
geben , daß nie ein Kaiser von Böhinen oder Holland existirte ,
genirt diesen Gelehrte » durchaus nicht . Verwunder » muß man
sich , daß er nicht auch einen deutschen Kaiser iinter die Ahnen
des Papiermachers ausgenommen ; vielleicht wäre auch kein
deutscher Ahn , und wenn sein Name noch so glänzend gewesen ,
von den stolzen Nachkominen des biederen Papiernn ' illers
akzeptirt worden . Wir haben nämlich schon oft die Wahr -
nchmung gemacht , daß die Nachkommen der ersten Einwanderer
in Pennsylvanie » , obwohl ihre Abkunft aus Elberfeld und Cre -
feld feststeht , sich streng dagegen verivahren , von Deul scheu
abzustammen , denn es waren ja holländische Schiffe ,
welche sie brachten . Daß die ivenigsten jener Einwanderer ,
deren Nachkoinnieii heute mit so großer Verachtung auf die
Deutschen herabsehen , in der Kajüte die Uebersnhrl machte » ,
daß sie viele Jahre lang im Zustande der Halbsklaverei lebten ,
wissen die gute » Leute auch nicht mehr , davon findet man in den
Genealogien kerne Aufzeichnung . Jede amerikanische historische
Gesellschaft hat einen Ausschuß für Genealogien ,
und dieser ist der am meisten beschästigle . Dieser Tage feierte
die „genealogische und biographische Gesellschaft von Newyork "
ihr sünfundzivanzigjähriges Jubiläum . Ein Herr de Lancey
führte bei jener Feier das große Wort und sagte de » ver -
sammelteii Ahnenjäger » : „ Diese Gesellschaft wurde nicht ge -
gründet , um nur Thatsachen z » verzeichnen , sondern vielmehr ,
um ein Fundament zu legen , durch welches Diejenigen , so nach
uns kommen , beweisen können , daß sie geborene Amerikaner

sind , und daß sie zu Denjemgen gehören , welche berechtigt
sind , diesesLandzuregieren . "

Diese letztere Protzerei des Herrn de Lancey ist ein

trefflicher Beweis dafür , daß es diesen Ahnenschnorrern
schließlich auf die Beherrschung ihrer sogenannten Mitbürger
ankommt . —

Bon der sozialdemokratischen Partei der Schweiz
erhalten wir folgende Zuschrift :

Werths Parteigenossen !
Das Parteikomitee der schweizerischen sozialdemokratischen

Partei hat in seiner am 2ö . März in Bern abgehaltenen
Sitzung betreffend den Ausschluß des Genossen
Greulich folgende Beschlüsse gefaßt :

I . Das Parleikomitee erklärt sich mit dem Borgehen de »

Geschästsleitungs -Kominission gegenüber der Redaktion der „ Ar -
beitcrstnnme " , durch welches die Fortsetzung der weiteren Zeitungs «
polemik , betreffend die Natioiialrathswahl im S. eidgen . Wahl -
kreis , in der „ Arbeiterstimme " hätte verhindert werden sollen .
einverstanden .

2. Das Parteikomitee mißbilligt die von einigen Genoffen
aus politischen Opportunitätsgründen in Verbindung mit An «

gehörigen der demokratischen Partei betreffend die Nationalraths -

wähl im 3. eidgen . Wahlkreis getroffene Vereinbarung , wie sie
durch die öffentliche Erklärung des Genoffen Greulich vom
20. November 1893 im „ Grütlianer " bekannt gegeben wurde , da

dieselbe das Ansehen der Partei bloßzustellen geeignet war .
3. Das Parteikomitee muß aber auch die infolge jenes

Vorganges von eiiizelnen Parteikreisen und Parteigenoffen
gegen den Genossen Greulich angehobene persönliche Verfolgung
auf das Entschiedenste verurtheilen und es spricht die bestimmte
Erivartung aus , daß einer solchen , die Partei ungleich schwerer
als jene Winterihurer Wahlvorgänge schädigenden Verfolgungs¬
sucht von allen einsichtigen Parteigenossen aus sjede Weise mit
allem Nachdruck entgegen getreten werde .

4. Das Parteikomitee anerkennt den von einer Versammlimg
von Züricher Parteigenossen am 13. März im Kasino Ausser -
siehl dekretirten Ausschluß des Genossen Greulich aus der

schiveizerische » sozialdemokratischen Partei jmcht , weil jene Ver -

sammlimg nicht kompetent war , und der Ausschluß Greulich ' s

auch materiell unbegründet ist . Das Parteikomitee . hält deshalb
den Genossen Greulich trotz der Winterlhurer Wahlvorgänge
keineswegs für unwürdig , auch fernerhin der sozialdemokratischen
Partei anzugehören und erblickt in Greulich nach wie vor seinen
Parteigenossen . i .

Sollte dem Ausschluß Greulich ' s nichtsdestoweniger praktische
Folge gegeben werden , so erklären sich die Mitglieder des Partei -
koniitee ' s , welche den heutigen Beschlüssen beistimmen , mit dem

Ausgeschlossenen solidarisch mit allen daraus folgenden Kon -

sequenzen .
3. Das Parteikomitee verurtheilt ferner die beim nämlichen

Anlaß erfolgten Angriffe aus das schweizerische Arbeitersekretariat
und weist de » Vorwurf , als hätten die Angestellten des

Arbeitersekretariats ihre amtliche Stellung irgendwie mißbraucht ,
als unwahr mit aller Entschiedenheit zurück .

Bei der Berathung und Beschlußfassung waren abwesend
die Partei - Komiteemitglieder Desvoignes - Neuenburg und

Z i m m e r ni a n n - Luzern .
Der Abstimmung enthielt sich R. S e i d e l - Zürich . Gegen

die Beschlüsse sprach sich aus I . B i e » z - Winterlhur .
Für die Beschlüsse haben gestimmt : W. Fürholz ,

E d. K e ß l e r , Aug . B r n g g e r , H. G u I d i m a n n ,
B. Studer , Mitglieder der Geschäftsleitungs - Kommission in

Solothurn ; E. W » ll s ch l e ger in Basel ; E. Steiger in

Basel ; O. L a n g in Zürich ; Luginbühl in Langenthal ;
A. Stick in Bern ' ü o r i t i e r in Genf .

Mit sozialdemokratischem Gruß
Solothurn , den 27 . März 1394 .

Die GeschästSleitungs - Kommission .

Pai ' fciuaifiKtjJjtcn .
Der belgische Sozialisteukongreß , der während der

Osterseiertage in Quaregnon bei Möns tagte , hat mit 110 gegen
52 Stimmen und 37 Stimmenthaltungen die Herstellung der

Republik in Belgien in das Programm der sozialistischen Ar -

beiterpartei aufgenoiiimeii . Zu den weiteren Beschlüssen dieses
Kongresses gehört die Zulassung von Wahlbündnissen mit der

radikalen Partei , vo » welcher der Genter Genosse Anfiele sagte ,
daß sie „ doch über kurz oder lang vom Sozialisinus verschluckt

werde " ; Forderung der gesetzlichen Einführung des imperativen
Mandats für die Abgeordneten , mit Freiheit für den Wahl -
körper , seine Erwählten zurückzurufen ; direkte Gesetzgebung durch
das Volk mit Referendum ; Ernennung der Bürgermeister
durch das allgemeine Wahlrecht : Verstaatlichung des ge -
saminten Schulivesens j unentgeltlicher Unterricht , Schulzwarig
und Lehrfreivcit , und endlich eine Reihe von Erweiterungen
des landwirihschaftlichen Programms , insonderheit Forderung
eines Mindestlohncs für die Feldarbeiter , einer Entschädigung
für die Grnndpächter , her Viehverstcherung durch die Provinz
und Rückversicherung durch den Staat , Jagdsreiheit , Ankauf vorr
Sämereien und landwirthschaftlichen Maschinen durch die Ge -
nieinden . und endlich Unigestaltung des landwirthschaftlichen
Kredits . Der nächstjährige Kongreß wird gleichzeitig mit der

Feier zur zehnjährigen Gründung der belgischen sozialistischen
Arbeiterpartei in Antwerpen abgehalten werden .

Der leitende Ausschuß der sozialdemokratischen Partei
Spaniens richtet in einem Rundschreiben an die Genossen die
Aufforderung , sich bei der internationalen Arbeiterkundgebung
vom 1. Mai , um ihr eine größere Bedeutung zu verleihen als
in den früheren Jahren , auf friedliche Kundgebungen zu be -
schränken . Diese solle » in Versaiiimlungen in Gebäuden und an
gekchlossenen Orten bestehe », da die Behörden Kundgebungen auf
den Straßen und unter freiem Himmel nicht gestatten . Das
Rundschreiben empfiehlt zugleich den Arbeitern , am 1. Mai zu
feiern und gewissermaße » „ einen friedlichen Ausstand des Prole -
tarials " zu organisiren , der selbst in Barcelona nicht verhindert
iverden könne , wo die konstitutionellen Garantien seit denr
Monat Roveuiber vorigen Jahres snspendirl sind . Andererseits
räth das Rundschreiben mit Eiitschiedenheit von der Propaganda
der That ab , weil diese ungeeignet sei , die Ausbeulung der
arbeitenden Klassen zu vermindern , sowie die bürgerlichen Ein -
richtunge » zu erschüttern , vielmehr nur als Borwand dienen
könne , nm die Arbeiterbewegung zu stören und Kuiidgebungea
zu verbieten .

« »

Polizeiliches , Gerichtliches tc . >
Apolda . Am 28. März wurde » vor der zweiten Straf -

kanimsr des Landgerichts Weimar die Genossen B a u d e r t und
H a u p t, der erster « wegen „ B n r g e r m e i st e r b e l e i d i g u n g "
zu 50 M. Geldstrafe . Haupt wegen „ Polizeiwachtmeister -
b e l e i d i g u i> g

"
z » 2 Monaten und 3 Tagen Gesängniß ver «

urtheilt . _

DviefktMvtt dvv Dedsktion .
Wir bitte » bei jeder Ansrage eine khijsre lZwei Buchstaben oder ein « Zahl )

anzugedeu , unter der die Antwort ertheitt werden soll.
( ftnige Genosse » . Im nächsten Jahre wollen wir selbst -

redend� in einsprechender Form darauf hinweise », daß auch ans
dem jüdischen Friedhofe zwei Märzkämpfer begraben liegen .

A. P . ll ) 0 . Wenden Sie sich an die Direktion eines
Krankenhauses .

M . K. , Schulzendorferstraße . Ja . Wieviel , das richtet
sich nach dem Raum , den sie wegnehmen .



Für den Indalk der Iuierare übe ?

nimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keinerlei Verantwortung

Theater .
Dienstag , den 3. April .

Gpernhans . Ter Ring des Nibe -

lungen . Erster Abend : Die
Walküre .

Küiauspirlhauo . Der Spieler .
Deutsche » Theater . Der Misanthrop .

In Zivil .
Oerliurr Theater . Uriel Acosta .
Kesstng » Thrater . , Madame Sane -

. Gfine .
Friedrich Zvilhrlmltädt . Theater .

Der Vize - Admiral .
Ziestdens - Theater . Der Maskenball .
Neue « Theater . Ein Volksfeind .
Central » Theater . Ein gesunder

Junge .
Adolph GruK - Theater . Charley ' s

Dante . Vorher : Die Bajazzi .
Viktoria > Theater . Die schöne

Melusine .
Alerandrrplah - Theater . Berlin

wie ' s lebt und liebt .
Dlational - Theuter . Das Damenbad .

Hierauf : Heiurirl , Heine .
Theater Unter den Linden . Der

Obersteiger .
Ameriran - Theater . Lumpen - Su -

sänne , oder : Die Obdachlosen von
Berlin .

Illintergarte « . Spezialitäten - Vor -

stellung .
Keich « hallen Thealer . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apollo - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Aaufmaun ' o Variete . Spezialitäten -

Vorstellung .
Parodie - Theater . Spezialitäten -

Vvrstellng .

Nationai - Theater .
fflrope Frankfurterstraße 132 .

Gastspiel des Herrn Varl pander ,

Heinrich Heine .
Lustspiel in 3 Akten von Mels .

Regie : Max S a m st.
Vorher :

Das Damenbad .
Schwank in 3 Aufzügen von Fr . Schäfer

Regte : Fritz Schäfer .
Kasseneröffnung v' /a Uhr . Ansang

7Va Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Ernst - Theater .
Heute ;

Charley ' s Tante .
Schwank in 3 All . v. Braudon Thomas .

Vorher :

Die Kaiazzi .
Parodistische Posie mit Gesang in 1 Akt
von Ed . Jacobson u. Benno Jacobson .

Musik von Franz Roth .
In Szene gesetzt von Adolph Ernst .

Ansang Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

American - Theater .
■ V * Irrsdrurr Strahe 55 . * 96

Lumpensiisanne
oder :

Die Obdachlosen von Berlin .
Parodistisch . realistisches Traumbild aus
dem Müllwinkel ( frei nach dem Ver -
drecher - Blbnm ) bearb . v. 0slenr Vagnor .
llumpeuruaadue , gen . , . Die Gräsin " ,

ein schon geprüftes Mädchen
rranaiska Käser .

Die Booibe , Aslervermielherin im Müll¬
winkel des „ Sonnenaufgangs "

dosofibino velolisseur .
Krnuvalä — mit bewegter Vergangen -

heit . . . . . .Herlin Bendix
Heu I Auftreten des Heu !

Z n st r n m e » t a l K o »n i tr e r o

Mr . Barua .
Ferner n. a. :

ttippe "
von tzäsi - tin Keneti « ,

sowie Engen ? o ch e r . Sächsischer
Original - Hnmorist .

Wochentags TWs Uhr .
Sonntags Ol/i Uhr .

Circus Renz «
( lirtvlllenBe . )

Dienstag , den if . April »
Abends 7>/2 Uhr :

Alls aus zur sröhlilheu Zagh!
Parferce - u. Kaskadcnritt . Ballet von
Ivtl Dame » . Meute von 40 Hunden .

An ßerdem : Kippologisokes k otpourri
ron 40 Plerden , vorgeführt von Herrn
K. Renz . Mikado und der Steiger Solan ,
geritten von Fr . Renz - Stark . Tas Schul¬
pferd Prinz , geritten von Herrn R. Renz .
Die Luslgyninnstiker Gebr . Worloy . Die

niusikalischen RlownS Altona u. Ratio .
Cr , l - avator l - eo n. f. fv.

Ätltwoch : Auf auf zur Iröbliclieu

Jajd .
Fr . Rcnzi Direltor .

Central - Theater .
Alte Jnkobstr . 30. 1

Letzte Woche .
Zum 38 . Male :

tili gesitniler Junge.
Posse mit Gesang pnd Tanz in 3 Akte »

von Jean Kren .
Morgen : Ein gesunder Junge .

In Vorbereitung : �
Novität ? Her neue Kurs . Novität !
Poffe mit Gesang und Tanz in 3 Akten

von Leopold Ely .
Musik von Julius Einödshofer .

Alcazar • 1
taten - ■Variete - u . Spezialitäte

Theater .
Oresdenerstr . 52/53 ( City - Passage . )

Vornehmster
Familien - Aufenthalt .

Zur Zeit der Messe :

Vmmel - Mt .
Posse mit Gesang in 3 Bildern .

Auftreten sämmtl . Spezialitäten .

fllnfsttlft - Wochentags 8 Uhr .
2Ul| lllljj . Sonntags 7 Uhr .
( flltlW Wochentags 20 Pf .
vUllll * Sonntags 30 Pf .-

R. Vinkler . I

Böhmisches Brauhaus ,
Landsberger Allee .

Dieustas , de » 3 . April er . »

Sängen
Anfang

8 U h r .

Entree 50 Pf .

Im Vorverlauf
40 Pf .

( siehe Plakate ) .
Zum Schluß :

WM Neu ! HB

Die Zigeunerkapelle
Benzin Gullasch .

Parodiftisches Ensemble von Meysel .

Donnerstag : Sanssouci .

ratweil ' sche

Bierhalleu
Ko » imandauteustr . 77 —7v .
fielt , u. größt . Etubliffem . Berl .

Täglich ablvch' tlllij . Pragmm
dei freiem Entree

der österreichische » Damenkapelle

„ Diitl "
in kleinraaaiachen Nationalkostümen

nnd Auftrete » von

Künstlern «. Spezialitäten
I . Ranges .

Sonntags Ans . 5 Uhr . Entree 30 Pf .
3 Kegelbahnen . 6 Billards , pro

Stunde 00 Pf .
V. Koch , fr . Gambrinus .

Säle iür Versammlungen
nnd Festlichkeiten

sind noch an verschiedenen Tagen
zu haben .

Passage-
Panopticum .

Die

G I ocke
von Fr . v. Schiller .

Mnsit von Nomberg .
Dargestellt in

15 lebend . Bildern .

™
Bock- Brauerei " ■

Ternpelhofer Berg .

§5. Boek- Saison .
Dur noch linrzc Zeit .

Täglich :

Gr . Militär - Konzert .

Castan ' s
Panoptikum «

Neu !

Im 9. Kreise der Hölle :

Ttt Autsch (i. Ü. Nlisirilitsstr.
Stfeifeude Ztaarc 1,50 , schlagende
Hk Edelstnken 1 M. , alle Arten Vögel ,
Tauben , Affen billig : angekaust ivcrden

Möpse . Lachtauben , Kanarienhähne und

Weibchen , Meerschiveine , Eichhörn6 ) eu ,
r . ene und alle Bauer . RaeHenanii ,
Madaistr . 2, am Schlesischen Bahnhof .

Die Geburt eines kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an . Berlin 2. April .

Otto und Marie Plettner .

Ztlltral-Krllllkell-ll .Stttbelasse
her Tischler ll . s. V.

Gerttichr Uerwaltuna Kerlin N.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Zimmermann

Perämallä Hällsel ,
im Alter von 47 Jahren am 30 . März
verstorben ist .

Die Beerdigung findet am 3. April .
Nachm . 3 Uhr , vom Kranlenhause am
Urban nach dem Enimaus - Kirchhof statt .

Um zahlreiche Betheiligung chittet
306/20 Rio Ortsverwalinng .

Zentral-Kranke»- u. Cterbekasse

ittwvch . den 4. April .
Abends 8 Uhr , 2777b

im Kassenloknl Alte Jakobstraße 83 :

Mitglieüer -Versaminlllng.
Tagesordnung :

Statutenberalhung und Wahl der

Delegirten zur Generalversammlung in

Erfurt . vor RsvoUmäobtigt » .

Der Arbeitsnalhweis ». Herberge
her Stellmacher

Berlins und Umgegend
befindet sich vom 1. April ab Loth -
ringerstr . 41 , b. Kollege Blüß .

Die Arbeitsausgabe findet an den

Wochentagen Vormittags ' v. 3 — 10 Uhr
unentgeltlich statt . 285/18

Die Kommission .

Orts - Rrliilkkilklisst
der Uhrmacber .

Dienstag , den 10. April . Abends

S' /s Uhr , bei Boltz , Alte Jakobstr . 75 :

orhentl . Generalversammlung.
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht pro 1833 .
2. Wahl eines Vorstandsinitgliedes

( Arbeitnehmer ) .
3. Aenderung des Z 29 d. St . Er -

höhung der Beiträge auf 1,80 M.
resp . 0,78 M.

4. Beschlußsaffnng über : Sollen gc-
schlechtskranke Mitglieder einer
Heilanstalt überwiesen werden ?

5. Verschiedenes . 473,3
Hierzu ladet ein

Der Vorstand .
G. L ä t s ch , Vorsitzender .

SsWldtmolir . M -
MubHeiUk. Milors .

Tieustag . den 3. April , Abends
0 Uhr , im Lokale des Herrn Max
Hoffmanu , Lessing » und Prinz
Handjerhstrahen - Elke :

_

ijST Sitzung . - Wi
T a g e s - O r d n n » g :

Vortrag des Gen . Theodor

v . Wächter .
Die Sitzung am Mittwoch fällt

au « . Darteigeuosten stnd zu dieser
Sitzung eingeladen » « . willkommen .
200/1 Der Dorstand .

Lrts-Kranktnkajse hcs Nanrer -

gemerbes zn Berlin .
Donnerstag , 5. April , Abends 3 Uhr ,

findet bei Boltz , Alle Jakobstr . 75,

arbentl . Ctucralvtrsammlnng
der Uerireter der Arbeitgeber
und Kassenntitglieder statt .

Tagesordnung :
1. Vorlegung des Verwaltungsberichtes

und Rechnungs - Abschlusses für das

Jahr 1893 .
2. Bericht des Ausschusses über die voll -

zogene Iiechnnngöprüfnng und Be -

schlußfnssling über die Abnahme der

Rechnung des Jahres 1393 .
3. Antrag ans Bewilligung einer Eni -

schäbig », ig für die Kassenmitglieder
des Ziechnnngsausschusses .

4. Mittheilnngen des Vorstandes .
Der Dorstand . 2634b

Aug . Taehne . A. Kelpi ».

Swinemiindei *

Gesellschaftshaus ,
SivlNtmüudttßr . 33,

empfiehlt seinen große » sowie kleine
Säle z » Versaminlnnge » , Hochzeiten
und an Vereine . — Jeden Sonntag
öffentlicher Tanz . 5901L

Queitsch .

Aug . Krause ,
Wienerstr . 13 . 578 lL '

Blumen - Geschäft und Krnnzbinderei .

Vereinskranze mit Widmung
in bester Ansfühinng

z u b i l l i g st e n Preisen .

Zur Anfertigung neuer , sowie Auf »

Polsterung alter Mübel enipfiehlt sich
L. Auhrmaun , Tapezireru . Dekorateur .
Demmlnerftr . 9. � 2776b

Gauvereiu

Berliner Bildhauer .
Dienstag , den 3. April 1894 ,

Abends 81/8 Uhr ,
im Lokale von Rbronborg , Am enstr . 16 ;

Nersimmllmg .
Tagesordnung : Geschäftliches .

— Vortrag des Kollegen vnpont über
den städtischen Arbeitsnachweis — Ver -

schieden es .
42/3 Der Vorstand .

Sänger !
Zur Konstituirnng des Männerchors

„ Freie Sängerschaar " können stimm -
begabte Herren zusammenkommen am
Mittwoch . Abends 9 Nhr , bei Protz ,
Restauration , Aiiiienstr . 0 . 2774b

Der provisorische Vorstand

Spediteure !
Von morgen Diittwoch , 4 . April ,

ab wird

» Der Wahre Iakob�
wieder regelmäßig wie früher gleich¬
zeitig mit dem „ Dorwärts " von
Morgens 3 Uhr an in unserer Expe -
dition ausgegeben .
Kuchhandlung ,,Norwärt « " .

3ur Lieferung sämmtlicher Zeitungen ,
Zeitschriften , „ Vorwärts " , „ Wahrer

Jakob " , sowie sämmtlrcher sozialdemo -
kratischer Schriften empfiehlt sich

P. Honzka , Groß - Görschenstr . 17.

Achtung ! Achtung !

Gr . RolksVersammwng
Mittwoch , den 4 . April , Abends 8 Uhr ,

im Saale des Herrn . Jcel , Andreasstraße Nr . 21 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Stadtverordneten ? . Tuhoit über : „ Welches Interesse

haben die Frnuen an der städtischen Verwaltung ?
2. Die Gehaltssrage der Lehrer und Lehrerinnen . Reserentin Lehrerin

. Idz Altmann .
3. Diskussion .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen , besonders der Frauen , ersucht

Die Frauen - Agitationskommisfio » .
Die Lehrer » nd Lehrerinnen sind hiermit eingeladen .

II . Wahlkreis .

SsziMeiilM . Mteimsiliimliiiig
am Mittwoch , den 4 . April , Abends 8 Uhr ,

in Hnhcl ' s Brauerei , Bergmannstraße Nr . 5 — 7 .

Tages - Ordnung :
1. Maifeier und Generalstreik auf dem Parteitag der »ster -

reichische » Sozialdemokratie . Neferent Alwin Gerisch . 2. Dis¬

kussion . 3. Stellungnahme zum 1. Mai . 873/12
Um zahlreiches Erscheinen bitten

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 4 . Serliner Reichstagsmaklkreis .

Dienstag , den 3 . April , Abends 8' /8 Uhr ,
in . loel ' s Festsälen , Andreasstrasse No . 21 :

Uerfammlnng .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag des Genossen jedebour über : „Zeichen der Zeit " . 2. Dis -

kussion . 3. Veveinsangelegenheilen . 4. Verschiedenes .
Gäste sind willkommen . Die Mitglieder werden ersucht , behufs Kontrolle

ihre Mitgliedsbücher mitzubringen . 492/5

WWW Das Stiftungsfest findet nicht , wie auf den Billets infolge
eines Druckfehlers angegeben ist , am Sonntag , sondern am SOUnaheud ,
den 14. April , statt . Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Maklverein
für den 6 . Kerl . Keichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 3 . April , Abends 8' ' » Uhr ,
im Feldschlösschen , MUllersir . 1428

Uersammkmg .
Tages - Ordnung : Vortrag des Genossen pfannkuch . Diskussion .

Vereinsangelegenheiten . Verschiednies . Fragekasten .
490/3 Dor Vorstand .

An die WMkWllrMtn Atheisikn!
Welche parteipolitische Stellung zur Zieligion folgt aus der

gefchichtsmaterialistifchen Erklärung der Religio » ?

Lnrtrag m Th . w . Wächter - Sfnftdiirt
am Freitag , den S . April 1894 , Abends 8 Uhr , in den

Germania - Tälen .
Zur Deckung der Unkosten 10 Pfennig Entree . Unbeschränkte Rede -

freiheit zugesichert . L782d

Wltaz ! Berlin und Umgegend . . .
Heute , de » 3 . April 1804 , Abends 8� Dhr , in loSI ' s Sslon ,

A« drraoKratze 21 :

Leffentliche Tischler - Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Der 1. Mai . 2. Stellungnahme zum Fachverein .
Zur Deckung der Unkosten findet Tellersainmlung statt . '

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Der Einderufer : Schlächter .

Bezugnehmend auf obige Versannnlungsanzeige theile ich den Kollegen
Berlins mit , daß dieselbe von einer Seite einberufe » ist , die die von der

Kollegenschaft gefaßten Beschlüsse nicht zu kennen scheint oder nicht achten
will , indem der Einberuser , ohne sich mit dem unterzeichneten Vertrauensinnnn

zu verständigen , obige Versammlung einberufen hat . Obgleich� nun der hierzu
bestimmte Saal ( es ist der kleine Saal bei ckoel ) der Wichligkeit der Tages -
ordnung bei weitem nicht entspricht , ersuche ich doch die Kollegen zahlreich
und pünktlich zu erscheinen .

Der Dertrauensmau » der Holzarbeiter : E. Wiedemann .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
Ilitrllll 1- Gesch. : Ändreasstr . 23 , H. pt . , gegenüb . Andrea - pl
�llllli , 2. Gesch . : Brnnnenitr . 95 , gegenüb . Humboldtshain

irinHfiruranDn gröbtes Lager Berlins . Hnsier -
iVlllUcl Wcty eil , büclier gratis . Theilzahlung ge -

tattet . 500 Mark zahle ' ch Jedem , der mir nachweist , daß

ch nicht das größte Kinderwagen - Lager Kerlins habe .

Verantwortlicher Redakteur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2. Hierzu zwei Beilagen



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ar . 76 . Dienstag , den 3 . April 1894 . 11 . Jahrg .

Vierter Parteitag der

österreichischen Sozialdemokratie .
Wien . 31 . März 1894 .

Siebenter Verhandlungstag .
Zu dem Punkte „ Bruderladen " wird eine Resolution

angenommen , die den Bergarbeitern , um aus den „ Bruderladen "
eine vernünstige Arbeiter - Lebensversicherung zu gestalten , was
bisher an dem Widerstand der Unternehmerschaft und ihrem
Einfluß im Parlament und in derNegierung gescheitert ist , aufgiebt ,
folgendes anzustreben : I. „ Die Ausscheidung der Kranken - und
Unfallrersicherung von den Bruderladen zu den derzeit besiehenden
territorialen Unfall - und Krankenkassen . U. Die Vereinigung
aller Bruderladen Oesterreichs zu einer Reichs - Zentral - Bruderlade .
Ter Parteitag spricht seine Ueberzeugung dahin aus , daß vom
gegenwärtige » Parlamente irgend welche sachgemäße Reform der
Bruderlade nicht zu erwarten ist . Voraussetzung hierzu ist
vielmehr eine einschneidende Aenderung des
Wahlrechtes . Der Parteilag fordert die Bergarbeiter
zur energischen Agitation für die Bruderladen - Reform
aus und sichert ihnen hierbei die werkthätige Unterstützung der
gcsammten Arbeiterschaft . "

Ls wird sodann in die Debatte über die „ Parteipresse "
c ' . igctreten . Beschlossen wird : „ Tie „ Arbeiterzeitung " ist Organ
der Gesammtparlei und wird der Parteiverirelung unterstellt .
Ter niedcrösterrcichische » Landesorganisation resp . der Wiener
Lokalorganisation ist vierteljährlich über den Stand der „ Arb .

Ztg . " Bericht zu erstatten . Jede Postenbesetzung ist im Ein -
vernehmen mit der Wiener Lokalorganisation vorzunehmen . Um
die Bauern zu gewinnen , sind populäre und billige Flugschristen
herauszugeben . Das in Lemberg erscheinende , im jüdischen Jargon
geschriebene Paeteiblatt , der „ Arbeiter " , wird als Partei -
organ anerkannt und subventionirt . Die „ Arbeiter - Zeitung "
soll sobald als möglich täglich erscheinen . Zu
gunsten der Preßrcform soll eine große Bewegung in
ganz Oesterreich eingeleitet werden . Alle Monate sollen
Flugschristen in itallenischer Sprache herausgegeben werden .
Eine Jugendliteratur soll geschlossen und «in Partei - Archiv ge>
schaffen werde » .

Zum Punkte „ A r b e i t e r s ch n tz " wird folgende , von
Dr . Adler vorgeschlagene Resolution angenommen :

„ Ter Parteitag erklärt : Der für den August 1394 ein -

berufene „ Arbeiterschutz - Kongreß in Zürich " wird
von der österreichischen Sozialdemokratie nicht beschickt, da sie in
ihrem Programm und in den Beschlüssen des Pariser Sozialisten -
kongresses ihre Forderungen in bezug auf Arbeiterschutz festgestellt
hat und die gesammte Thätigkcit der Sozialdemokratie aus deren
Durchsetzung gerichtet ist . Das gemeinsame Vorgehen mit
bürgerlichen Parteien könnte nur auf Kosten unserer
prinzipiellen Haltung durch Konzessionen an rückständige
Parteien ermöglicht werden . Aus diesen » Grunde wünscht
der Parteitag dem Züricher Kongresse den besten
Erfolg , hat aber keine Veranlassung ihn zu beschicken . "

Zum Punkte „ Partei - Angelegenheiten " »vird beschlossen , daß
die Parteivertretung dem nächsten Kongresse ein revidirtes Pro
grainm vorzulegen hat .

Der ,»ochste Parteitag soll in einer Proviuzstadt Oester -
reichs stattfinden .

Räch einigen Abschiedsworten des Vorsitzenden Z e l l e r
wird der vierte österreichische Parteitag mit einen » Hoch aus die
iuternalionale revolutionäre Sozialdeinokratie geschlossen .

Die Alilvesenden erheben sich und singen stehend die ersten
Verse des „ Liedes der Arbeit " von Andreas Scheu mit dem
Refrain :

„ Die Arbeit hoch ! "

Uoktoles . '
Del » neue » Abonnenten unseres Blattes zur gefälligen

Kenntnißnahine , daß sie den im vorig »: . Quartal angefangene n

Roman „ Der Jude " gratis nachgeliefert erhalten und durch die

betreffenden Spediteure oder unsere Expedition beziehen können .

Die glorreiche Polizeithat am Friedrichshain , durch
welche dem 18 Januar nächst den diversen Krönungserinnerungen
ein so unauslöschliches Denkmal in der preußische » Geschichte
gesetzt worden ist , findet bald numter ibre Sühne . Selbst -
redend richtet sich die gerichtliche Untersuchung nicht , wie das
in Kulturländern etlva der Fall wäre , gegen die Helden voin

Gummischlauch und von der Pleinpe , sondern es ist nach heiligen »
prcusisch - deutsch - nationalen Brauch gegen acht Redakteure , die
ihre verdammte Pflicht und Schuldigkeit thateu , eine Anklage
»vegen Beleidigung des C h e s S und der B e a n» t e n des

kgl . P o l i z e i p r ä s i d i u in s erhoben worden . Siesolle » —

man denke — »vider besseres Wissen von diesen Herren univahre

Thatsachen , »velche dieselben in der öffentlichen Meinung herab
zu »vürdigen geeignet sind , behauptet und verbreitet beziv . die
Genannten beleidigt haben . Angeklagt sind Keßler vom „ Volks -
blalt für Telloiv - Beeskoiv " . Z a ch a u vom „ Sozialdemokrat " ,
Adam von » „Sozialist " , Wißberger von der „ Berliner Zei -
tung " . Perl und G r ü t t e s i n vom „ Berliner Tageblatt " ,
Harnisch von den „Lichtstrahlen " und Schütte von der

„ Allgemeinen Fahr - Zeilung " . Letzterer soll sich durch Ab -
druck eines auf die Polizeilhaien bezüglichen Gedichtes
sogar gegen den ÜIufreizungs - Paragraphen verstoßen haben Den

angeklagten Redakteuren ist am Montag die 19 Folio - Seilen
unisassende Anklageschrist zugestellt »vorden . Leider verbietet es
bekanntlich die dcnlsche Preßsreiheit , aus dem trotz seines — »vas
die zu g>- nsten der Polizei sprechenden Thatsachen betrifft — un «
gemein niagern Inhalts doch zuweilen recht interessanten staatS -
anwaltlichen Werke einige bezeichnende Proben »viederzugeben .
Wir müssen unsere Leser daher auf die hoffentlich recht bald

stattfindende Hauptverhandlung vertrösten . Wie diese auch aus -
falle » möge , die ein « Thntsache ist jetzt schon sicher , daß sie dem
C listen », das in der Dreieinigkeit des Gununischlauchs , der Plempe
und des Achtmillimetergeschosses seine letzte Zuflucht sucht ,
schallende Ohrfeigen einbringen »vird . Die Vertretung der An -

klage liegt dein kürzlich erst mit dem Titel eines Ober - Staats -
anwalts beehrten Herrn Drescher ob.

Bemerken »vollen »vir noch , daß der bisher verantwortliche
Redakteur des Vorwärts , Genoffe Schinidt , bis jetzt von einer
Anklage verschont geblieben ist , »vahrscheinlich , »veil ihn seine
Eigenschaft als Reichstagsabgeordneter bisher vor der Berührung
mit der Anklagebehörde geschützt hat .

Sogenannte humane Aktienaesellschasten haben fortan
«ine » gute » Grund , auch das bischen Beaniten » und Arbeiter -

freundlichkeit , mit dein sie bei der Vertheilung hoher Dividende »
das Gewissen sensibler Aktionäre und das eines verehrungs -
»vürdigen Publikums sanft beruhigten , mit Fug und Recht an den

Ragel zu hängen . Im Handelstheil der hiesigen kapitalistischen
Blätter stand an , Montag zu lesen :

In der Gützlass ' schen Prozeßsache gegen die Berliner Packet -
sahrt - Gesellschast ist am 31. März das Urlheil in der ersten
Instanz gefällt »vorden . Danach ist Kläger mit dem Anspruch
ans die Vertheilung der außerordentlichen Rücklagen zum Reserve -
sonis in Höhe von 32 127 M. und zum Werlhzeichen - Reservefonds

in Höhe von 3000 M. abgeiviesen »vorden . Tagegen wurde die

Gesellschaft verurthcilt , die Tanlieme - Differenz des Aussichtsraths
und Vorstandes , welche nach Erklärung der Verwaltung in
der Generalversammlung vom 29. Mai 1893 überhaupt nicht zur
Zluszahlung gelange » sollte , mit 4ö44 M. , die für de » Beamten - ,
Pensions - und Unter st ützungsfonds zurückgelegten
IS 000 M. , ferner für die B e a in t e reservirte Gratifikation
von 8000 M. sowie diejenige für Schaffner und
Kutscher von 20 000 M. und schließlich die Gewinnvorträge
von 1891/92 und 1892/93 mit zusammen 6357 M. , im ganzen
also 53 902 M. gleich 5,39 pCt . nachträgliche Dividende au
die Aktionäre auszuzahlen .

Leider scheinen die kapitalistischen Blätter nicht i » der Lage
zu sein , die Begründung dieses ungeinein interessanten
Urtheils zu veröffentlichen . Aber auch ohnedies wird
das Urtheil das Herz aller arbeiterfreundlichen Aktionäre
erfreuen . Die 5,39 pCt . , die im vorigen Jahr zur Beschwichtigung
rabiater Seelen vcrlvendet »vnrden , sind keine Kleinigkeit und in
den Taschen der Aktionäre außerordentlich gut aufgehoben . Ganz
besonders erfreulich an dein Urtheil ist ja , daß es an der peku -
niären Festigkeit der Gesellschaft nicht gerüttelt hat , da die Rück -
lagen zu dem Jieservesonds unangetastet geblieben sind . Nun ,
»ins Sozialdemokraten kann es schon Recht sein , »venu die
bürgerliche Gerechtigkeit der kapitalistischen Profitwulh das
dünne Mäntelchen der Scheinhumanität von den fetten Schultern
pustet . Desto eher werden auch der immer noch großen Menge
der geistig Blinden im Proletariat die Augen geöffnet .

Die bürgerliche » » Blätter , die sich echaufsire », daß der
„ Vorivärts " die Arbeiter zum Abonnement a»»f i h r Blatt auf -
forderte , machen die wunderlichsten Kapriolen um de » Organen
gleicher Tendenz die Abonnenten fort zu kapern . Es ist bekannt ,
in »velcher Weise die liberalen Zeitungen sich das Verbot
der „ Volks - Zeitung " in » Jahre 1890 zu Nutze machten . Jetzt
tobt der „ Kampf ums Dasein " lebhaft in der antisemitischen
Presse ; die neue Fvrster ' sche Gründung »vird reklamenhast - n
den Anschlagsäulen als „billigste " Antisemitenzeitung angepriesen .
Ueber diesem Blatte scheint übrigens ein eigenthümlicher Unstern
zu »valten . Es wird augenblicklich in den betheiligten Kreisen
eine kleine Geschichte kolvorlirt , die ungefähr so lautet : Der
Drucker derselben , in dessen Offizin gleichzeitig auch die „ Frei -
sinnige Zeitung " hergestellt »vird , soll dahin gedrängt sein , den
Antisemiten , die überhaupt iiiiiner „ klamm " waren , den Laufpaß
zu geben , »vas nun auch thalsächlich geschehen ist . Die „ Juter -
eff enten " sind dadurch in die größte Verlegenheit gekomnien ,
bis sich endlich ein rettender Engel in Gestalt eines neuen
Druckers gesunde » hat .

Zur Einverleibung der Vororte . Am Sonnabend hielt
die geinischte Deputation für die Einverleibung der Vororte
Berlins unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Zelle eine
Sitzung ab , in »velcher beschlossen »vurde , zwei Subkommissionen
einzusetzen , von denen die eine unter Vorsitz des Oberbürger «
meisters Zelle die Frage der Begrenzung der Einverleibung einer

Borprüfung nnterziche » soll , »riährend die andere unter Vorsitz
des Bürgermeisters Kirschner Vorschläge darüber machen soll ,
»vie die Stadtverivaliung nach erfolgter Einverleibung zu orga -
nisiren sein »vürde . Also immer langsam voran !

Italien in Berlin — soll die nächste Ausstellung draußen
am Zoologischen Garten sein . Einstivcilcn haben »vir schon eine
Probe - Ausstellung , und zivar eine sehr realistische .
Näinlich in » G r u n e »v a l d. Seil Ostern haben »vir »virklich
„ Italien im G r u n e >v a l d" . lleberall wimmelt ' s von
blanrolhen Unterröcken , schwarze » Spitzhüten und kleinen Beffchen ,
» vährend sonst im Gruneivald blos die großen und größeren
Affen zu Hause sind . Wer gestern von Station Gruneivald
nach Schildhorn ging , hatte genau dreimal das italienische
Trio : blanrolhen Unterrock , sch,varzer Spitzhut und kleines
Beffchen zu passiren »nid dreimal geivappnet i » Erz mußte sein ,
wer sein Portenionnaie heil durchbrachte . Und auf ollen Straßen ,
die von der gleichen Station auslaufen , »var ' s ebenso .

Der Nachtwachtdieust iu Eharlotteuburg ist in der ver -
wicheuen Nacht zum ersten Mal von Schutzmännern versehen
»vorden , die zu dein Ziveck um etiva 30 vermehrt worden sind .
Da viele Hauseigenthüiner ihre Grundslücke Privatlvächtern an -
vertraut haben , so ist keinerlei Störung für die einzelnen Be -
»vohner entstanden , deren Rufen nach dein Wächter ebenso , »vie
früher . Genüge geleistet »verden konnte .

Zn erregten Szene » ist es am Sonnabend ans dem Zentral -
Viehhof gekommen . Hiesige Blätter melden darüber folgendes :
Der Rinderhandel »vnr im flottesten Gange , und namentlich
»varen schon erhebliche Abschlüsse für den Export erzielt worden ,
als seitens der königlichen Vetcrinärpolizci a » einigen Rindern
— darunter befand sich eins , das erst am Freitag Abend
angekommen »rar — die Maulseuche ( nicht auch die
Klauenseuche ) festgestellt »vurde , so daß drei Stände ge-
sperrt »verde » mußten . Natürlich »virkte diese That -
sache sosort lähmend auf den Handel ein und führte zu einem
bedeutenden Preissturz . Viele Käufer »veigerte » sich ,
das gekaufte Vieh abzunehmen , und es kau » zu den bereits er -
wähnten erregten Szenen . Tie Vetcrinärpolizei »var insofen » sehr
entgegenkommend , als sie die Ailssuhr des angekansten Viehs auch
nach solchen Orten gestattete , an »velchen sich zivar kein öffent »
licheö Schlachlhans befindet , das Schlachten aber durch dieVeterinär -
polizei überivacht wird . Die Ausfuhr nach anderen Orlen mußte
untersagt werden , so daß ein sehr bedeutender Ueberstand an
Rindvieh verblieb . Der entstandene Schaden beläuft sich nach
mäßiger Schätzung auf über 100 000 M. Es »vare » ca. 5300
Rinder zum Verkauf angetrieben .

Mit seiner Fernsprech - Einrichtung steht Berlin an der
Spitze aller Städte der Erde . Wir besitzen hier gegemvärlig
20 949 Sprcchstellen . 540 Km. Linie und 47 449 Km. Drahlleitung .
Wie weit Berlin in dieser Beziehung selbst die größten Städte
Amerikas überflügelt hat , beweist d>e Thalsache , daß Neiv - Iork
nur 9066 und Chikago nur 9684 Sprechsiellen besitzt . Aus
Berlin entfallen im Jahr 101 791 376 Verbindungen , am Tage
also durchschnittlich 326 376 und an einem Tag auf eine Sprech -
stelle 15,9 .

Die diesjährige « FrühjahrS - Kontroll - Versammlungeu
fiiiden statt :

Für den La » idwchr - Bezirk I .
I . Für die Mannschaften der Reserve der

Provinzial - Jiifauterie .
Feldivebel - Melde - Abtheiluiig 1 ( Namens - Anfangs - Buchstaben

A und B) Jahrgang 1893 , 1892 , 1891 , 1890 und 1889 am
Montag , den 2. April . Vorm . 8 Uhr , Jahrgang 1888 , 1887 und
1886 am Montag , de » 2. April , Von » . 10 Uhr ; Feldwebel -
Melde - Abtheilung 3 ( Nmnens - Anfangs - Buchstaben G und H)
Jahrgang 1893 , 1892 , 1891 , 1890 und 1889 am Dienstag , den
3. April , Vorm . 8 Uhr , Jahrgang 1888 , 1887 und 1886 am
Dienstag , den 3. April , Vorm . 10 Uhr ; in der Kaserne des

Franz - Regiments , Eingang : Urbanstr . 10 —19 . Feldivebel - Melde -
Abtheilung 2 ( Namens - Anfangs - Buchstaben G, D, T und I )
Jahrgang 1893 , 1892 , 1691 , 1890 und 1889 am Montag , den
2. April , Vorn ». 3 Uhr , Jahrgang 1883 , 1837 und 1836 am

Montag , den 2. April , Vorm . 10 Uhr ; Feldivebel - Melde - Ab -

theilung 4 ( Namens - Anfangs - Buchstaben L und K) Jahrgang

1893 , 1892 , 1891 , 1890 und 1889 ain Dienstag , den 3. April .
Vorm . 8 Uhr , Jahrgang 1833 , 1337 und 1336 am Dienstag , den
3. April , Vorm . 10 Uhr ; in der Kaserne des 2. Garde - Dragoner -
Regiments , Eingang : Bärivaldstraße .

II . Für die Mannschaften der Landivehr I .

Aufgebots der Provinzial - Jiifauterie . Feldivebel -
Melde - Abtheilung 6 ( Namens - Anfangs - Buchstaben A, B, G, D,
E, E »nid 1) Jahrgang 1885 am Mittwoch , den 4. April , Vorm .
8 Uhr ; Jahrgang 1884 und 1883 Donnerstag , den 5. April , Vorm .
8 Uhr . 1882 *) und 1881 **) Freitag , de » 6. April , Vorm . 8 Uhr .
Feldwebel - Melde - Abtheilung 7 ( Namens - Anfangs - Buchstaben G,
H und K) Jahrgang 1885 an » Sonnabend , den 7. April , Vorm .
8 Uhr , Jahrg . 1334 und 1383 Montag , den 9. April , Vorm . 3 Uhr ,
Jahrgang 1882 *) und 1881 **) Dienstag , den 10 . April , Vorm .
8 Uhr ; in der Kaserne des 2. Garde - Dragoner - Regmts . , Eingang :
Bärivnld - Straße .

III . Für die Mannschaften der Ersatzreserve
der Provinzial - Jnfanterie . Feldwebel - Melde - Ab -

theilung 5 ( Nameiis - Anfangsbuchstaben A. B, 0, E, E, F, u. I ) ,
Jahrgang 1894 , 1893 , 1892 , 1891 und 1890 am Mittivoch , den
11. April , Vorm . 3 Uhr , Jahrgang 1339 und 1383 am Don -

nerstag , den 12. April , Vor »» . 8 Uhr , Jahrgang 1837 und 1836
am Freitag , den 13. April , Vorm . 8 Uhr , Jahrgang 1385 , 1884 ,
1883 , 1882 »nid 1881 am Sonnabend , den 14. April , Vorm . 8 Uhr ;

Feldivebel - Melde - Abtheilung 10 ( Namens - Anfangsbuchstaben G,
H und K) , Jahrgang 1894 , 1893 1892 , 1891 , 1890 , 1889 und
1888 an » Montag , den 16. April , Vor » ». 3 Uhr , Jahrgang 1887 ,
1886 , 1385 . 1834 , 1883 , 1882 und 1331 am Dienstag , den
17. April , Vorm . 8 Uhr , in der Kaserne des Frcrnz - Regiments ,
Eingang : Urbanstr . 10 —19 .

IV . Für die Ofsizier - Aspiranten der Pro -
vinzial - Jnfanterie . Jahrgang 1893 , 1392 , 1891 , 1390 ,
1889 , 1838 , 1387 am Mittivoch , den 4. April , Vorm . 10 Uhr .
Jahrgang 1336 , 1335 , 1884 , 1833 , 1332 *) lind 1331 " ) am
Mittivoch , den 4. April , Vorn » . 10 Uhr , in der Kaserne deS
Franz - Ülegiments , Eingang Urbanstr . 10 —19 .

*) Ausschließlich der in der Zeit vom 1. April bis 30 . Sep -
teniber 1882 eingetretenen Maniischafte », »velche zur Frühjahrs -
Kontrollversammluiig nicht zu erscheinen brauchen .

' *) Diejenigen Mannschasten , »velche noch nicht zur Landwehr
Ii . Aufgebols übergeführt »vorden sind .

Für den Landtvehr - Bezirk II .
I. Reserviste » der Provinzial - Jnfanterie .

Feldivebel - Melde - Abtheilung 11 ( Namens - Anfangs - Buchstaben
3. X. Y. ) Jahrgang 1893 , 1892 , 1891 , 1890 und 1889 am
Montag , den 2. April , Vorm . 8 Uhr , Jahrgang 1888 , 1887 und
1886 am Montag , de » 2. April , Vorm . 10 Uhr , in der Kaserne
des 3. Gardc - Regimeuls z. F. , Wrangelstraße Nr . 102 — 104 .

Felvivebel - Melde - Abtheilung 12 ( Namens - Anfangs - Buchstaben
h . M. 0. ) Jahrgang 1893 , 1892 , 1891 , 1890 und 1889 an ,

Montag , den 2. April , Vorm . 8 Uhr , Jahrgang 1333 , 1337 und
1886 ain Montag , den 2. April , Vorm . 10 Uhr , im Exerzier -
banse an » Landirehr - Dienstgebäude Kaiser Frauz - Greuadier - Platz
Nr . 11 —12 . Ieldivebel - Melde - Abtheil »lug 13 ( Namens - Ansangs »
Buchstaben N. P. G. Ii . II . ) Jahrgang 1893 , 1392 , 1891 1390
und 1869 am Dienstag , de » 3. April , Vorm . 8 Uhr , Jahrgang
1833 , 1887 und 1886 am Dienstag , den 3. April , Vor »n . 10 Uhr ,
in der Kaserne des 3. Garde - Regimenls z. F. , Wrangelstraße
Nr . 102 —104 . Feldivebel - Melde - Abtheilung 14 ( Namens - Ansangs -
Buchstaben T. V. W, Z. ) Jahrgang 1893 , 1892 , 1891 , 1690
und 1889 ain Dienstag , den 3. April , Vorm . 8 Uhr , Jahrgcrng
1883 , 1887 und 1886 am Dienstag , den 3. April , Vorm . 10 Uhr .
im Exerzierhause am Landivchr - Dienstgebäude , Kaiser - Franz «
Grcnadier - Platz Nr . 11 —12 .

II . Wehrle ute I . Aufgebots der Provinzial ,
Infanterie . Feld »vebel - Melde - Ablheilung 15 ( Namens -

Ansangs - Buchstabe » I.. Ii . 8. ) Jahrgang 1885 am Mittwoch , den
4. April , Jahrgang 1884 und 1883 am Donnerstag , den 5. April ,
Jahrgang 1382 ' ) und 1831 " ) ain Freitag , den 6. April ; Feld «
webel - Melde - Abtheiluug 16 cNameus - Aufangs - Buchstaben it .
O. P. Q. T. II . V. W. X. Y. Z. ) Jahrgang 1885 am Sonn¬
abend . den 7. April , Jahrgang 1884 und 1833 an » Montag , den

9. April , Jahrgang 1382 *) u. 1881 " ) am Dienstag , dcnl 10. April ;
an jedcin der nebenbezeichneten Tage Vormittags 8 Uhr im

Exerzierhalle : c. am Landivehr - Dienstgebäude , Kaiser Franz «
Grenadier - Platz Nr . 11 —12 .

III . Ersatz - Reservisten der Provinzial - Jn »
f a n t e r i e. Feldivebel - Melde - Abtheilung 19 ( Namens - Ansangs -
Buchstaben L. M. N. O. P. Q. B. T. ü . V. W. X. Y. Z. )

Jahrgang 1894 , 1893 , 1892 , 1891 und 1890 am Mittwoch , den

II . April , Jahrgang 1889 »»nd 1883 am Donnerstag , 12. April ;
Jahrgang 1367 und 1886 am Freitag , den 13. April , Jahrgang
1885 , 1884 , 1863 , 1882 und 1881 am Sonnabend , den 14. April ;

Feldivebel - Melde - Abtheilung 20 ( Namens - Anfangs - Buchstabe L. )

Jahrgang 1894 , 1893 , 1892 , 1391 , 1890 , 1839 und 1833 am

Montag , den 16. April , Jahrgang 1887 , 1836 , 1335 , 1884 , 1383 ,
1832 und 1831 am Dienstag , den 17. April ; an jeden » der » eben «

bezeichneten Tage Vormittags 8 Uhr in » Exerzierhause ec. am

Landivehr - Dienftgebäude , Kaiser Franz - Gre » ad » er - Platz Nr . 11/12 .
IV . Ofsizier - Aspiranten der Provinzial »

Infanterie . Jahrgang 1893 , 1892 , 1891 , 1890 , 1839 , 1838 .
1837 , 1886 , 1885 , 1884 , 1883 , 1832 *) und 1881 " ) an , Mittwoch .
den 4. April , Vormittags 10 Uhr , im Exerzierhause am Land -

»vehr - Dienstgebäude , Kaiser Franz - Grenadier - Platz Nr . 11 —12 .

*) Ausschließlich der i » der Zeit vom 1. April bis 30 . Sep -
tember 1882 eingetretenen Mannschafte » , »velche zur Frühjahrs »
Kontroll - Versainnilung nicht zu erscheinen brauchen .

" ) Diejenigen Mannschaften , welche noch nicht zur Land »

»vehr II . Aufgebols übergeführt »vorden sind .

Für den Landwehrbezirk III »
I . Garde :

Feldivebel - Melde - Abtheilung 1. 1. , 2. , 3. , 4. Garde - Reg . zu Fuß
( Exerzierhaus des 4. Garde - Regiinents zu Fuß , Ralhenoiverstr . 31 )
Jahrg . *) 1893 . 1892 , 1891 , 1390 am Mittivoch . den 18. April V. J . .
Vorm . 8 Uhr , 1839 , 1888 am Mittivoch , den 18. April d. I . ,
Vorm . 10 Uhr , 1337 am Donnerstag , den 19. April d. I . , Vorn » .
8 Uhr , 1386 , 1685 am Donnerstag , den 19. April d. I . , Vorm .
10 Uhr , 1884 am Freitag , den 20 . April d. I . , Vorm . 8 Uhr ,
1883 " ) , 1882 am Freitag , den 20 . April d. I . , Vorm . 10 Uhr ,
1831 " ) am Sonnabend , de » 21. April d. I . , Vorm . 8 Uhr .

Feldivebel - Melde - Abtheilung 11. Kaiser Alexander Garbe »
Grenadier - Regiinent Nr . 1, Kaiser Franz Gärde - Grenadier -
Regiment Nr . 2. Königin Elisabeth Garde - Grenadier - Regiment
Nr . 3, Königin AugustaGarde - Grenadier - Regiinent Nr . 4 ( Kasernen -
hos bezw . Sieitbahn der I . Abtheilung des 1. Garde - Feld - Artillerie «
Regiments . Krnppstr . 4) Jahrgang * ) 1893 , 1392 , 1391 , 1390 ,
1839 am Mittivoch , den 18. April d. I . , Vorm . 8 Uhr . T«>- ' 3.
1887 am Mittwoch , den 18. April d. I . . Votm . 10 Uhr , 1686 .
1885 am Donnerstag , de » 19. April d. I . , Vorm . 3 Uhr , 1564 ,
1883 am Donnerstag , den 19. April d I . , Borm . 10 Uhr ,
1882 " ) , 1831 " ) am Freitag , den 20 . April v . J . , Vorm . 8 Uhr .

Feldivebel - Melde - Abtheilung III . Garde - Füsilier - Regiment .
Garde - Jäger nnd - Schütze », Garde - Pioniere , Garde - Zanitäts «
Personal ( Lazarethgehilfen . Krankenn ' ärter , Geistliche der Garde )
Käsernenbo » beziv . Reitbahn der II . Abtheilung des 1. Garde -
Feld - Artilleice - Regnnents , Krnppstr . 2 Jahrgang ' ) 1893 , 1892 , 1891
am Mittivoch , den 18. April d. I . , Vorm . 8 Uhr , 1890 , 1389 am



Mtttwcch , den IS . April d. I . . Vorm . 10 Uhr . 1838 . 1887 ain
Donnerstag , den 19. April d. I . , Vorm . 8 Uhr , 1886 . 1885 am
Donner , lag . den 19. April d. I . . Vorm . 10 Uhr , 1884 . ISS3 am

Freitag , den 20 . April d. I . . Vorm . 8 Uhr . 1382 " ) , 1881 " )
am Freitag , den 20. April d. I . . Vorm . 10 Uhr .

Feldivehel . Melde - Abiheilnttg IV. Garde - Kavallerie , Ober -
sahnenschmiede und Fahnenschmicde , ans Lehrschmiede ausge -
bildete Beschlaaschniiede . Zahlmeister - Aspiranten , Biichscumachcr -
gehilfen und Oekonoinie - Handwerker der Garde Excrzierhaus
deZ 4. Garde - Reg zu Fuh . Stathenowerstr . 3l . Jahrg . ' ) 1893 1892 ,
1891 , 1890 , 1389 am Sonnabend , de » LI . April ' d. I . , Vorm .
10 Uhr . 1888 . 1887 am Montag , den 23. April d. I . . Vorm .
8 Uhr , 1886 , 1885 am Montag , den 23. April d. I . . Vorm . 10 Uhr .
1884 . 1883 am Dienstag , den 24. April d. I . . Vorm . 8 Uhr ,
1832 " ) . 1831 " ) am Dienstag , den 24 . April d. I . , Vorm .
10 Uhr .

�Feldwebel - Melde - Abtheilmig V. Garde - Feldartillerie , Garde -
Fupclrtillerie , Garde - Train Kasernenhof beziv . Reitbahn der
1. Abtheilung des l . Garde - Feld - Arlillerie - Regiments . Krrippstr . 4.
Jahrgang ' ) 1893 , 1892 . 1891 , 1890 am Freitag , de » 20 . April
d. I . , Vorm . 10 Uhr ; 1889 . 1353 am Sonnabend , den 21. April
b. I , Vorm . 8 Uhr ; ,1887 . 1886 am Sonnabend , den LI . April
b. I . , Vorm . 10 Uhr ; 1885 , 1884 am Montag , den 23. April
b. I . . Vorm . 8 Uhr ; 1883 , 1882 " ) , 1881 " am Montag , den
23 . April d. I . , Vorm . 10 Uhr .

II . Linie n n d Ersatz - Reserve :
Feldwebel - Melde - Abtheilung VI . Eisenbahntruppen , Lust -

schisser und Provinzial - Sanitäts - Personal ( Untercirzte , Lazarelh -
gehilfen , — Anegebildete und halbjährig gediente , — Kranken -
rväiter , Geistliche , ttntcrapotheker , Militärapotheker ) Kasernenhof
bezw . Reitbahn der II . Abth . des 1. Garde - Feld - Arrillerie - Rcg . ,
Krnppstr . 2. Jahrgang ' ) 1893 . 1892 , 1891 am Sonnabend , den
LI . April d. I . , Von » . 8 Uhr , 1890 , 1889 am Sonnabend , de »
21 . April d. I . , Vorm . 10 Uhr , 1588 , 1887 am Montag , den
23 . April d. I . , Vorm . 8 Uhr , 1880 , 1885 am Montag , den
23. April d. I . . Vorm . 10 Uhr , 1884 . 1883 , 1832 - ™) am Diens¬
tag , den 24 . April d. I . , Vorm . 8 Uhr , 188! ' ! " ' ) am Dienstag ,
den 24. April d. I . . Vorm . 8 Uhr .

Feldwebel - Melde - ? lbtheilnng VIl . Provinzial - Velerinär -
Personal ( Nnier - Roj - ärzte , Obersahnen - und Fahnenschmiede , auf
Lehrschmiede ausgebildete Beschlagschmiede ) , Ersatz - Reservisten
der Jäger , Crsatz - Reserviste » der Feld - ? lrtillerie , Ersatz - Reservisten
des Sanitätspersonals ( Aerzte , Krankenwärter , Geistliche . Apo -
theker ) und Thierärzte der Ersah - Reserve im Exerzierhans des
4. Garde - Reg . z. F. , Rathenowerstr . 31 . Jahrg . ' ) 1893 , 1392 , 189 !
am Mittivoch , den 25. April ds . Js . , Vorm . 8 Uhr . 1890 . 1889
am Mittivoch , den 25. April d. I . , Vorm . 10 Uhr . 1338 , 1887
am Donnerstag , de » 26. April d. I . , Von » . 8 Uhr , 1886 , 1885 ,
1834 , 1883 1882 " ) , 1881 " ) am Donnerstag , den 26. April d. I . ,
Vorm . 10 Uhr .

Feldivebel - Melde - Abiheilung VIII . Ersatz - Reservisten der

Flis - Artillirie und der Pioniere Kasernenhof bezw . Reitbahn der
I . Abth . des 1. Gardc - Feld - Artillerie - Regiments , Kruppstraße 4.

Jahrg . ' ) 1893 , 1892 , 1891 , 1890 am Dienstag , den 24 . April v . J . .
Vorm . 3 Uhr , 1889 , 1883 am Dienstag , den 24 . April d. I ,
Vorm . 10 Uhr , 1887 , 1886 am Mittwoch , den 25. April d. I . ,
Vorm . 3 Uhr . 1885 , 1884 , 1883 , 1882 , 1881 am
Mittivoch , den 25. April d. I . , Vorm . 10 Uhr ,

Feldwebel - Melde - AbtheilnnglX . Ersatz - Reservistc » deS Trains .

Kasernenhof bezw . Reitbahn der II . Abiheilung des I . Garde - Fcld -
Artillerie - Reginlents , Kriippstraxe 2. Jahrgang ' ) 1893 , 1892 ,
1891 , 1890 am Dienstag , den 24 . April d. I . , Vorui . 10 Uhr ,
1839 am Mittwoch , den 25 April d. I . . Vorm . 3 Uhr , 1833 am

Mittwoch , den 25 . April d. I . . Vorui . lO Uhr . 1587 am Tonners¬

tag . den 26 . April d. I . , Vorm . 3 Uhr . 1586 , 1885 , 1884 , 1833 ,
1832 , 1881 am Donnerstag , den 26 . April d. I . , Vorm . 10 Uhr .

Feldirebel - Melde - Ahtdeilung X. Ersatz - Reservisten der Oeko -

nomie - Handwerker und der Ersatz - Rescrviste » der Marine . Exerzier -
haus des 4. Garde - Regimeiils zu Fnß , Rathenowerstr . 31 . Jahrg . ' )
1893 , 1392 . 1891 am Freitag , den 27 . April d. I . . Vorm . 8 Uhr .
1390 am Freitag , den 27. April d. I . , Vorm . 10 Uhr , 1889 am
Sonnabend , den 23. April d. I . , Vorm . 8 Uhr . 1883 am Sonn -
abend , den 28. April d. I , Vorm . 10 Uhr , 1587 am Montag ,
den 30. April d. I . . Vorm . 8 Uhr , 1386 , 1555 . 1884 , 1583 , 1882 ,
1881 am Montag , den 30 . April d. I . , Vorm . 10 Uhr .

III . Osfzier - Aspiranten der Garde , der Eiseudahn -
truppen und Luslschisser - ÄIbiheilnng . Die zur Tispositioii der

Ersatzbehörden «ntlasseiie » Mannschaften mit dem Namens -

Anjarigs buch sterben L. Säinmlliche zeitig und dauernd Halb -
invalide Kasernenhof bezw . Reitbahn der 1. Abtheilung des

I . Garde - Jeld - Artillerie - Regiments , Krnppstr . 4, am Donnerstag ,
den 26. April d. I . , Vorm . 3 Uhr .

' ) Welchen ! Jahrgange jeder Einzelne angehört , ist auf dem
Teckel des Militär - bezw . Ersatz - Reserve - Passes angegeben .

" ) Diejenigen Wehrlente des Jahrganges 1382 , welche in
der Zeit vom I. April bis 30 . Septcniber 1832 eingetreten , sind
von der Theilnahine an den Kontroll - Versannnlungen entbunden ;
Wehrlente des Jahrganges 1881 haben nur insoweit zu erscheinen ,
als sie noch nicht zur Landwehr 2. Aufgebots versetzt find .

Tie Manuschasteu erhalten hierdurch den Befehl sich unter

Mitbriugnng ihrer Militärpapiere pünktlich zu stellen . Weilere

Lesehle gehen den Mannschaften nicht zu. Versäumnisse haben
die gesetzlichen Strafen zur Folge . Ferner wird bekannt gemacht ,
dafi bei den Mannschaften der Fußtruppen Fußinessnngcn statt -

finden .
Erfreuliches aus Moabit . Vierzehn Tage früher als in

anderen Jahren und immer «ine Woche früher als in Werder

zeigen sich in den Bcamtengärlen des Moabiter Zellengesängnisses
in der Jnvalideustraße die Kirschenbäume in voller Blnkhen -
prachl . lieber Sonntag haben sich die Knospen geöffnet und
die zarten weißen Blüthen erfreuen nun das Auge jedes
Passanten .

Ei » Nordlicht von ziemcecher Jutenfität , sowie eine be¬

trächtliche magnetische Störung wurden dem „ Nrichsanzeiger "
znsolge in der Nacht zum Sonnabend von 10 bis 4 Uhr Morgens
am Meteorologisch - magnetischen Observatorium zu Potsdam
beobachtet . Beobachter schildern das Nordlicht wie folgt : Bald

nach zehn Uhr bildete sick am nördlichen Himmel ein matter

Lichtbogen ans , der flach über dem Horizonte sich wölbend , den

letzteren un Nordwesten und Nordnordweslen berührte . Sein
unterer Rand hob sich ziemlich scharf von tem um -

schlossenen , dunkelen Himnielsegmente ab , während nach
oben «ine deutliche Begrenzung nicht zu erkennen

war . Bis gegen viertel 12 Uhr nahm die Erscheinung
an Helligkeit merklich zu und konnte jetzt leicht mit dem

Däimnerungsbogeii verwechselt werden , der bei uns nach heiteren
Soinmerlagen bis spät in bie Nacht hinein am Hiinmel sichtbar
bleibt . Da kam plötzlich Bewegung in bie Lichlmassen . Hier
theilten sie sich , dort ballten sie sich znsa Minen und aus den

hellsten Theilen des Lichtbogens schössen weiße Strahlen zum
Himmel empor , die bald eine durchsichtig rothe Färbung annahnreu
und erst nach mehreren Minuten wieder verschwanden , während
an aiideren Stellen neue Strahlen emporschössen . Tie Stern -
Kilver des SchwanS , der Calsioveia und des Persrns erschienen
bisweilen wie in lichte , rothe Wolken eingehüllt . In dieser Weise
dauerte das Spiel etwa 20 Minuten fort , dann wurden die Licht -

garben seltener , der Bogen verblaßte .

ArVeiter - Wochenkarten auf der Pferdebahn . Wie die

Direktion der Großen Berliner Pferde - Eisenbahn mittheilt , werden

von Montag , den 2. April d. I . . ab für die Linien Gesund -
brunnen —Molkenmarkt , Rosenthalcr Thor —Waldstraß » , Tegeler

Ehanssee —Weideudaininer Brücke . Rizdorf ( Verbiiidniigsbahn ) —

Sallesches
Thor , Rixdorf ( Berbindungsbahn ) —SpUtelmarkt ,

harlottenburg —Gesniidbrniinen , Schönhauser Allee —Spiltek

markt . Gesnndbruimen —Weidendammer Brück » und Reinickendorf -
Weideudaininer Brücke sogenannte Arbeiter - Wochenkarten zur

täglich einmaligen Fahrt auf einer dieser Linien zum Preise von
60 Pf . und zur täglich einmaligen Hin - und Rückfahrt zum Preise
von 1 M. 20 Ps . ausgegeben . Die Fahrt muß jedoch des

Morgens vor 7 Uhr und darf Abends nicht vor 5 Uhr angetreten
werden . Die Karten gelangen auf den Bahnhöfen : in der Bad -
siraße 4la ; in Pankow , Berlinerslraße 32 ; in Rixdorf , Erl -
striche 16 17 ; in Eharlottenbnrg , Tauroggenerstrcche 40/41 ; in
der Ackcrstraße 3 ; in der Ofener ' straße 1 ; in der Kreuzbergftrahe
Nr . 16 . 20 ; in der Wnldstraße 41/42 ; in der Briinnenstraße III

Sonntags von 9 —12 Uhr und Wochentags von 6 bis 7 Uhr
Abends zur Ausgabe . Alles Nähere ist auf diesen Bahnhöfen zu
erfahren .

Apotheker R. Flügge ' S Mhrrheu - CrSme nennt sich ein
in den Zeitungen angepriesenes Heilmittel , vor welchem Polizei -
licherseits als vor einem Geheimmittel gewarnt wird .

Eine Taschenausgabe des Deutscheu Eisenbahn - Guter -
tarifS ist soeben im Verlage von W. Büxenstein , Berlin S . W. ,
erschienen . Dieselbe enthält aus 79 Seilen das von dem Inhalt
des amtlichen vom 1. April 1894 ab giltigen Tarifs hauptsächlich
Wissenswerlhe und kann zu dem sehr mäßigen Preise von
30 Pfg . von jeder Buchhandlung bezogen werden . Besonders
werthvoll ist das Taschenbuch durch das darin enthaltene
alphabetische Berzeichniß der einzelnen Bestimmtzuaen der

Tarifvorschriften und der Güterklassifikation . Die Übersicht -
liche Anordnung ermöglicht es jedem , sich mühelos unter den

zahlreichen in dem Büchelchen enthaltenen Bestimmungen zurecht -
zufinden .

A « S RahrnngSsorge » erhängt hat sich am Sonnabend

Vormiltag in seiner Brunnenstr . 53 belegenen Wohnmig der
63 Jahre alt gewesene Schlosser Rodert Redlich . Der Rothstand
wird immer noch abgeleugnet .

Ein verhänguisivoNer Trunk . Den 66 Jahre alten Ar -
bcilec Karl Riethdorf , Urbaustr . 18, hatte sein Kollege , der
AlbeUsmmm Voßwinkel gebeten , ihm am Sonnabend Abend
beim Umzüge von . der Schenkendorsstr . 6 nach dem Hause
Fidicinstr . 20 behilflich zu sein . Als R. nun die Küchengeräty -
schaften zusaminelipackte , fiel ihni eine Flasche auf , die an -
scheinend mit Schnaps gesülll war . Er nahm einen tüchtigen
Schluck ans der Flasche , um , wie er sich ausgedrückt hatte , seine
Kräfte etwas anfzufrischen . Kam » hatte R. getrunken , so fiel
er laut schreiend zu Boden und verstarb , ehe ärztliche
Hilfe herbeigeholt werden konnte . Die Flasche enthielt Karbol -
säur e.

Fast zu gleicher Zeit hat der Branntwein einen Mann auf
der Wache des l . Polizeireviers getödtet . Ter Unbekannte
wurde im total betrunkenen Znstande auf der Straße anfge -
funden und nach der genaniiien Wache gebracht . Kaum war
man hier angelangt , so rührte den Trinker infolge des über -
mäßig genossenen Alkohols der Schlag .

Zu einem Auflauf kam es am Sonntag Abend vor der
Kaserne de ? Kaiser Franz Grenadier - Regiments , als ein Posten
einen Zivilisten verhaften wollte . Die vielen Zeugen dieser
Szene gaben laut ihr Mißfallen über diesen Vorgang zu er -
kennen und entfernten sich erst , nachdem die Kasernenwache ins
Gewehr getreten war .

Dumniejungeus - Streiche . Viele Scherereien eut -
stehen den Polizeibehörden aus dem auch in der Umgegend
Berlins vielfach anstanchenden Unfug , sogenannte . Flaschen -
p o st e n ' abzulassen . Werden diese dann aus dem Wasser ge -
fischt , so füll ! der zuständigen Polizei die Ausgabe zu , nach den
namhaft gemachten Personen , die aus diesem oder jeuein Grunde
des Lebens überdrüssig und deshalb in den Tod gegangen sein
sollen zu rccherchiren . Meist ist daö . wie jetzt wieder ans
Köpenick gemeldet wird , verlorene Liebesmüh ' , da die betreffen -
den Personen , in diesem Fall ein Einwohner von Moabit , gar
nicht existiren .

Wenu mau Karriere machen iuill . . . Als das Ende
eines Liebesromaus stellt sich der Selbstmord jener jungen Dame
heraus , deren Leiche , wie seinerzeil gemeldet , im

'
T h i e r -

garten aufgefunden wurde . Die betreffende Lebens -
wüde ist die Tochter eines in Halle a. S . wohnenden begüterten
Beamten , die vor längerer Zeil gelegentlich eines in Schiviebus
bei Verwandten abgestatteien Besuches einen jungen Mann
kennen und lieben lernte , welchem sie auch Geldmittel zur
Verfügung stellie , damit er seinem Wunsche , zu stiidiren , nach -
kommen konnte . Jetzt stand der Betreffende vor dem Staats -
examen und weilte vorübergehend in Scyiviebus und von dort
erhielt die mit dem Studenten heinilich Verlobte vor etwa
drei Wochen die Nachricht , daß ihr Bräutigam eine andere
Dame zu heiralhcn gedenke . Sosort begab sich die in ihren Hoff -
Hungen Getäuschte nach de »! märkischen Städtchen und erhielt
von dein Geliebten die bündige Antwort , daß an eine Ehe mit
ihr gar nicht zu denken sei . Die Tiesgekränkce fuhr nach Berlin
und hat im Thiergarten den geplanlen Selbstmord zur Ausführung
gebracht . Wie in Schiviebus erzählt wird , bat die traurige
Affäre wenigstens Veranlassnug gegeben , daß seitens der Eltern
der ziveilci ! , reichen Braut die Verlobung mil dem vielversprechen¬
den künftigen SlaatZretter aufgehoben wird , so daß er , wenn in
einiger Zeil Gras über die Gi schichte gewachsen ist . wo anders
seinen Goldfisch suchen muß .

Durch Kohlenoxydgasc erstickt ist am letzten Sonntag
Vorniitiag der 62 Jahre alte Heizer Karl Bolduan . Er war in
dem Magistratsgedände am Belle - Allianeeplatz 23 angestellt und
aibcilete an dein im Keller ausgestellten Dampfkessel . Als am
Morgen um 8V2 Uhr der Gipssormrr Neuling diesen Raum de-
lrat , fand er den Alten als Leiche am Boden liegend ans . Die
den Kohlen ausströmenden Gase . die nicht genügenden Abzug
hatten , haben den Tod veranlaßt .

Bielfache GeschäslSveekuste haben «inen mheiratheten
Berliner Kaufmann vor einigen Tagen zum Selbstmord geirieden .
Seine Leiche wurde in der Wuhlhaide unweit Oadowa auf -
gefunden .

Einer äußerst austreiigenden Arbeit haben sich dieser
Tage die Herren W und A. unterzogen . Etwa 250 taubstumme
Personen halten sich zu einein Vorlrage über Amerika beziv .
Chikago versammelt . Tie beiden Zeichenredner habe » znsainine »
volle fünf Stilnden gebraucht , ehe sie mit ihren Belehrungen zu
Ende waren . Wenn ma » bedenkt , daß die Zeichen ungemein
genau und korrekt gegebe » werde » müssen , um nicht mißverstanden
zu werde » , so kann man de » Aufwand der Vortragenven erst in
sdneiii ganzen Umfange n messen . Andererseits ist aber auch die
Ausdauer der taubslumiuen Gesellschaft zu bewundern .

SpnrlvS verfchtvilndeu ist die achtzehnjährige zeilweilig
geisthsgeftörte Frieda Kubbe mit ihrem siebenjährigen Schwesterchen
Erna . Beide entfernlen sich aus der elterliche » Wohnung
Barnlherstraße 20 . ohne bis zur Stunde wieder zurückzukehren .
Die verzweisellen Eltern bitten Jeden , der ihren Kindern begegnet ,
für deren Wiedereinbringuug Sorge zu tragen , dieselben allen
falls dem nächsten Polizeirevier zu übergeben . Ferner ist es
nicht ansgeschlossen , daß dieselbe » auf Bodentreppen übernächiigen ;
es iverbcn die Portier ? besonders gebeten , daraufhin nachzusehen .
Frida Knbb « trug bei ihrer Enlsernuna ein blau und schwarz
kitrirteS Kleid inii Sammetärmel » und Samincteiusaffnug . Erna
trug ein dunkelgrünes , rothgcpunktes Mousselinkleib , Knöpfstiefel
und einen gestickten weißen Kragen . Beide waren obne Hut .

Berschwiiudeu ist ebenfalls seit dem 15. Januar der
32 Jahr alte Lehrer Max Z « in l i n ans Erkner , wo er zuletzt
thälig war . Er war am genannten Tage gegen Abend beim
Pastor in Woltersbors nnb ist nachher nicht mehr gesehen
worden . Es wird angenomme » , daß er den Rückweg übers Eis
( den Flakensee ) genommen hat . Doch da der See vor einigen
Wochen von dem Fischer Dannhaus in Stralau abgesucht worden

ist und nichts gefunden wurde , so weiß man sich da ? Ver -

schivinden des Lehrers nicht zu erklären , namenllich da die

familiären und sonstigen Beziehungen des Verschwundenen nichis

zu wünschen übrig lassen , derselbe auch nicht exeentrisch veranlagt

war , um - freiwillig zu verschwinden . Es werden deshalb alle

diejenigen , die irgend etwas über den Verbleib des Ver -

schwuiidenei ! wisse », gebelen , dieses der tiefbetrübten Mutter des

Lehrers , der Wittwe Zemliii , Berlin L' iV. , Gitschinerstr . 90 , mit -

zutheilen .

Polizeibericht . Am 31. v. Mts . früh wurde der Sohn
eines Fabrikbesitzers i » der Ritterstraße in seinem Schlafzimmer
durch Leuchtgas erstickt vorgefunden . — Ferner wnrde ein Ar -
beiter in seiner Wohnung , in der Brunnen straße , erhängt vor -

gefunden . — Nachmittags stürzte ein Schornsteinseger - Lehrling
auf dem Grundstück Eugel - Ufer 6 von einer Schonsteinröhre ,
auf die er angeblich auf Geheiß eines Gesellen geklettert war , aus
der Höhe von etwa 15 Meter herab und erlitt mehrfache Koutu -

sionen iind Verstauchungen an den Beinen . — Gegen Abend würde
an der Köpmckerbrücke die Leiche eines etwa 12 Jahre alten Knaben

angeschiveminl . — In der Mauerstraße wurde ein Herr durch
ein vom Gesims des Hauses 21 herabfallendes Konsolstück schwer
am Kopfe verletzt . — In der Wohnung eines Arbeiters in der

Echenkendorsstraße trank ein beim Umzug behilflicher Arbeiter

versehentlich aus einer Flasche Karbolwasser , in der Meinung ,
es sei Braiintivein , und starb bald darauf . — In der Nacht zum
l . d. M. erschoß sich «iu Manu im Ouergebäude Adalertsir . 10.
— In der Reiaickendorferstraße griff ein ivegen Schlägerei fest -
aciloimiiener Arbeiter plötzlich den begleitenden Wächter mit

Faustschläacn ins Gesicht so heftig an , daß der Wächter von

seiner Waffe Gebranch machen mußte , wobei er ihn durch einen

Hieb nicht unerheblich am Kopse verletzte . — Am 31. v. M
brannte Nachmittags der Dachstubl des Quergebändes auf dem

Grundstück Eberswalderstr . 5. Ein Oberfeuermann und ein

Fenernianii «rliiten durch Stichflammen schwere Verletzungen am

Gesicht und an den Händen und mußte » nach dem Krankenhause
gebracht werden . — Am I. d. M. Vormittags wurde im Heiz -
ranme des Hauses Belle - Allianeeplatz 23 ein Heizer todt auf -
gefundeii . Er ist auscheinend infolge ( linathmeiis von

Kohlengasen erstickt . — Unter der Stadtbahii - Ueberführnng
in der Friedrichstraße siel Mittags ein Mann beiin Absteigen
von einein in der Fahrt befindlichen Omnibus zu Boden
und brach den Oberarm . — Vor einem Hause der Friedrich -
straße wnrde Mittags eine Frau durch eine Droschke überfahren
und an beiden Oberschenkeln erheblich verletzt . — Abends fiel
ein Arbeiter vor dem Grundstücke Vor dem Stralauer Thore 1

infolge eines Fehltritts zur Erde und etlitt «inen Bruch des

Unterschenkels . — Am 2. d. M. wnrde auf dem Flur des HauseS
Scharrnstr . 5 ein Kutscher mit einer schweren Verletzung am

Kopf « todt aufgesunden . Er ist anscheinend in der Nacht von
der Treppe gestürzt . — Am 31. v. M. und am 1. d. M. fanden
drei unbedeutende Brände statt .

Kleiue Theater - und Literatur - Chronik .
Für das Schauspielhaus ist ein neues Schauspiel „ Ikarus "

vo » Viklor Naumann angenommen worden .

Henrik Ibsen arbeitet an einem neuen Drama , in dem der

Kampf eines jungen Mädchens mit den gesellschaftlichen Vor -

urtheilen geschildert werden soll . — In Verona sind Goethe ' s
. . Geschwister " kürzlich zun ! ersten Mal unter bedeutendem

Erfolg aufgesührt worden . — In Venedig hat Suder -
mann ' s „ Heimath " einen stürmischen Erfolg erzielt . — Von

Tolstoi erscheint in der nächsten Zeit ein neues Buch unter

dem Titel : „Frankreich und Rußland — die Feste von Toulon

» nd Paris " . Einem Bckannien gegenüber äußerte ein Sohn

Tolstoi ' s über den Inhalt folgendes : „ Mein Vater spricht in

diesem Buche über de » Patriotismus . Er wird die Grundsätze
näher beleuchten , ivelche er in seiiieii früheren Werken aus -

gesprochen hat . Man kann nicht zu gleicher Zeit Christ und

Patriot sein . Denn man kann nicht die christlichen Pflichten
einerseits erfüllen und andererseits die Pflichten , welche einem
der Palrioiisinns auferlegt . Ein Christ muß den Militärdienst
verabscheuen , den » Jesus bat sich von Petrus losgesagt , als er

ihn mit dem Schwert vertheidigte . Ein Christ kann nicht das

Tödten seiner Mitmensche » gutheißen , er darf sich nicht Gewalls -

maßregeln hingeben . "

Wiiterungsiibersicht vom 2 . April .

Stationen .

Swinemünde .
Hamburg . .
Berlin . . .
Wiesbaden . .
München . .
Wie » . . .
Haparanda .
Peiersburg .
Cook . . . .
Aberdeeu . .
Paris . . .
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Witternug in Teutschland am S. April , H Nhr Morgen ? .
Bei gleichmäßig verlheiltem ungefähr normalem Luftdruck

und schwachen östlichen Winden hat un größten Theile Nord -

dentschlands der Hiinmel sich über Nacht bewölkt . Im Nord -

weste » ist es vielfach nebelig , wesentliche Niederschläge finden
aber nirgends statt . I » Süddeutschland , wo die Winde sich nach
Süd gedreht haben , ist das Wetter im allgemeiiieii heiter mid
trocken geblieben . Die Temperatur hat im Nordwesten etwas zu
sinken begonnen , doch melde » heute »ivrgen Hamburg , Wiesbaden ,
Swinemünde und Berlin noch 7 Grad , Karlsruhe und Mnl -

hause » i. E. 8 Grad Celsius .
Berliner Wetterburean .

Wetter - Proguose für Dienstag » de » Z. April 1804

aus gruud lokaler Beobachtungeil und des meteorologischen
Depeschenmaterials der deutschen Seewart « privallich ausgestellt .
Eiu wenig kühleres . zeitiveis « heiteres , vorherrschend wolkiges
Wetter mit mäßigen östliche » Winde » , ohne erhebliche Niederschläge .

Berliner Wetterbureau .

Gevirftks - SZeituug .
Wegen Beleidigung deS Kaffeurendauteu Giefe hatte

sich ain Sonnabend der verautivorlliche Redakteur des „ Vor -
wärls " 3t . Schmidt vor dem hiesigen Schöffengericht zu rerant -
Worten . Die Beleidigung sollte in eineiii Versammlungsbericht
begangen sein , iii ivelchem mitgetheilt wurde , daß die Kassen -
sührung des oben genannten Beamten in der Orls - Krankenkaffe
für das Brauergewerbe «ine inkorrekte fei . Im Anschluß daran
waren einige Details gegeben für die Begriindiliig dieser Be -
hauptung . Ferner war in dein Bericht von einer schwarzen Liste
die Rede , die der Kaffenreiidanl Giese ii » Interesse des Brau¬
meister - Vereins geführt haben sollte . Die Beweisausnahme ergab
zunächst bei der Verlesung eints Protokolls , das vom Magistrats¬
revisor abgefaßi war , daß auch hier die Kasseusührung des
Beamte » eine inkorrekte genannt wird . Der Magistrats -
revisor Nieinek giebl sodann als Zeuge näheren Auf -
schluß über die Art der Kaffeiisührnng . Die schwarze List ».
die iu einer sogeilanuten Gesellenkonlrolle geführt wurde ,



enthalt hinter den eingetragenen Namen hier und da Ein «
trcigungen übet die Führung der Arbeiter , die , wenn auch nicht
olle während der Amtsführung des Herrn Giese erfolgten , so
doch beweisen , daß auch während der Amtsthätigkeil des Herrn
Giese einig « dieser Bemerkungen gemacht sind " Rechtsanwalt
Heine plädirt für Freisprechung des Angeklagten , die Absicht
der Beleidigung sei nicht vorhanden , es handele sich im Wesent -
lichen um die Wiedergabe von Thatsachen , Der Gerichtshof ver -
urtheilt den Angeklagten zu 30 M. Geldstrafe und Publikation
des Urtheils . Aus der Beweisaufnahme habe sich ergeben , daß
die Kassensührung des Rendanlen nicht in allen Punkten als
korrekt bezeichnet werden könne , und deshalb in der Mittheilung
im Vorwärts , ein Organ , das in Arbeiterkreisen viel gelesen
wird , an und für sich nichts Strafbares zu sehen sei . Die
Führung der Gesellenkontrolle von dem Rendanlen der Orts -
lasse in der Weise , wie die hier geschehene , sei doch nicht recht
zu vereinbaren . Unstreitig aber habe dem Angeklagten die Ab
ficht innegewohnt , den Privatkläger in seiner Ehre und seinem
Ansehen schwer zu kränken , deshalb müsse die Verurtheilung des
Angeklagten eintreten .

Das Reichsgericht verhandelte gm Freitag über den
Prozeß gegen den Buchdruckereibesitzer Paul Glöß in Dresden
der vom Landgericht I Berlin am S. Januar wegen Beleidigun
des Reichskanzlers Grasen v. Caprivi zu 100 M. Geldstraf « ver -
urtheilt worden ist . Es handelt sich um den politischen Bildert
bogen mit der Ausschrist „ Bismarck in Berlin " . Der Reichsamvalt
Ealli bezeichnete die Revision der Staatsanwaltschaft als begründe
und ei klärte es für befremdlich und der Rechtsprechung
des Rcicksgerichts zuwiderlaufend , daß die Vorinftanz dem
Aisgellaglen unter Bezugnahme auf das durch die Verfassung
gewährleistete Recht der freien Meinnngsäußmmg den Schutz
des § I ! 3 im Allgemeinen zugebilligt habe . Er beantragt
bei halb Aufhebung des Urtheils gemäß den Ausführungen
der staatsaiuvallschaftlichin Revision , dagegen Verwerfung der
Rension des Angeklagten , welche Verjährung und Unzuständig -
keil des Berliner Gerichts behauptet hatte . Das Reichsgericht
entschied nach diesem Antrag « und verwies die
Sache an das Landgericht II in Berlin .

Eine Submission iu Tchöneberg . Der Gemeindevertreter
ReiUier Emil Faugler in Schöneberg hatte sich heute vor der
zweite » Slraskammer am Landgericht II wegen Beseitigung einer
nnd wegen Fälschung einer anderen Urkunde zu verantworten .
Angellagter war Mitglied der Gemeinde - Baukommission . Am
5. August v. J . hatte die Kommission die eingegangenen Offerten
für die Pflasterung der neuen Straßenzüge zu eröffnen und
darüber zu befinden , welche über das Terrain des ehemaligen
. . Schwarzen Adlers " gelegt werden . Unter Anderm lag eine
Offerle des Steinsctzmeisters Riehe Über 61 431 M. vor ,
welche von der Kommission angenommen wurde , bezw . dem Plenum
der Gemeindevertretung zurAnnahme empfohlen werden sollte . Bald
nach diesem Beschlüsse reichte Rietze eine neue Offerte über 62 481 M.
ein nnd nun soll der Angeklagte die erste Offerte beseitigt und
die Summe der angenommenen Offerte in dem amtliche » Scheine
der zweiten Offerte entsprechend umgeändert haben , ohne daß die
Kommission etwas davon wußte , oder diese Aenderung geneh -
migt hätte . Der Angeklagte erklärte sein Verholten damit , daß
Rietze zu ihm gekommen sei und ihm initgetheilt habe , er hätte
sich bei dem Ueberschlage über den abzufahrenden Erd -
boden um SS Pfennig pro Kubikmeter / verrechnet
und müsse seine Offerte dementsprechend richtig stellen .
Er — der Angeklagte — habe gar nichts Strafbares darin
erblickt , baß er die korrigirte Offerte für die ursprüngliche unter -
schob . Ter Verthcidiger , Rechtsanwalt Lattermann . machte zuerst
darauf aufmerksam , daß hier die juristische Frage im Vorder »
gründe stehe , ob die beseitigte nnd die gefälschte Urkunde nicht
amtlichen Charakter getragen habe . Wurde diese Frage bejaht ,
so sei die Strafkammer unzuständig . Dieser Ansicht neigte sich
auch der Staatsanwalt zu. Der Gerichtshof bejahte nach längerer
Beralhuiig den amtlichen Charakter der Urkunden nnd verkündete ,
daß die Strafkammer sich sür unzuständig Halle und die Sache
an das Schwurgericht verwiesen habe .

Der K S dcS preußischen Preßgesehes . Die jüdischen
Karrikaturbilder des Restaurateurs Bodcck in der Friedrichstraße
beschäsligte am Sonnabend die ISS . Abtheilung des Berliner
Schösscugerichls . Die Amtsanwallschnst erblickte in dieser Aus -
stellung eine Neberlretung des § 9 des noch in Geltung befind -
lichen preußischen Preßgesetzes , nach welchem das öffentliche
Ausstellen von Plakate » , die einen anderen als einen
rein gewerlichen Inhalt haben , init Strafe bedroht ist .
Ter erschiene »« Angeklagte räumte die ihm zur Last gelegte
Thatsache ein . Amtsanwalt Heise hob hervor , daß es ihm nur
ans de » Austrag der aufgeworfene « Rechtsfrage ankomme , ob die
inkriminirlen Bilder als Plakate anzniehen seien . Er beiahe
diese Frage , ebenso die weitere , daß eine öffentliche Ausstellung
vorliege , denn die qu . Bilder seien innerhalb des Fensters nach
der öffentlichen Straße zu für Jedermann in die Augen fallend
angebracht . Einen gewerblichen Inhalt haben diese Plakate
nicht , sie seien vielmehr dazu bestimmt , dem ch ä f t s -
Antisemitismus zu dienen . Er beantragte S Mark cvent .
I Tag Haft . Ter Angeklagte prolestirt gegen diese
Insinuation , er habe mit der Aiisstellling nur bezweckt , den
Charakter seines Lokals zu kennzeichnen . Ein Angriff auf die
Juden alZ Personen habe ihm fern gelegen . Im klebrigen
bemerke er' , daß er als Kunstverleger und Schrisle »-
Händler Gewerbesteuer zahle . Da gehöre die Ans -
stellung der Bilder mit zu seinem Gewerbebetriebe . — Amts -
anivalt Heise : Diese Jaminerbilber sollten ein Kunst -
probukt vorstellen ? Sie bezwecken nur , den Antisemitismus als
Geschäft zu benutzen . Noch einmal verwahrt sich der Angeklagte
hiergegen und bemerkt , daß er stelS nur Idealen nachgestrebt nnd
deshalb sogar als Reichstagskandidat aufgestellt ivar . (!) Die
Kneipe habe er nur errichtet , um seine bedrohte Existenz auszu¬
richten , und zwar mit Unterstützung seiner Parteigenossen . Er
könne inr übrigen nur seine Vcrivnnderung aussprechen , aß die
Slaaisanivallschast ans die Anzeige des „ Zentralvereins d itscher
Staatsbürger jüdischen Glaubens " ciiigeschritteii sei , eines » reins ,
der ein Bureau errichte ! Hai , zu dem Zweck , die Deutschen na > jeder
Ltichlung hin zu benachtheiligen . Hier fällt der Amtsanwalt dem
Angeklaglen iu das Wort , der Vorsitzende erklärt aber , daß er
den Angeklagten ausreden lassen werde , weil es sein Recht sei ,
sich gegen den Vorwurf des Geschäftsantisemilisnilis zu ver -
ibeidige ». Der Angeklagte beantragt feine Freisprechung . Nach
Uingerer Berathnng erkannt « der Gerichlohof diesem Antrage
entsprechend , da init der Ausstellung der Bilder , welche als
Plakate anzusehen seien , nur bezweckt ist , dnS Gewerbe des An¬

geklagten zu fördern . § 9 des preuß . Preßgesetzes finde mithin
keine Anwendung .

Eine überaus traurige LiebeSgeschichte fand gestern vor
der 7. Slraskammer des Landgerichts 1 ihren Abschluß . Ans
der Uniersuchnugshast wurde der etwa 30jährige Pantiiienmacher
Friedrich Wilheln , Q u i tz o w aus Perleberg vorgeführt . Ein
großer gelber Schirm bedeckte die obere Hälfte seines blassen Ge -
sichts . der Unglücklich » hat einen Sekbstniordversnch durch Er -

schießen gemacht , dabei aber nur erreicht , daß das eine Auge
vollständig zerstör ! ist , während die noch vorhandene geringe
Sehkraft deS andeuen Auges auch noch verloren gehen
wird . Er war beschuldigt , seine Braut auf ihr be¬

sonderes Verlangen gelödtet zu haben . Der Angeklagte
gab Alles zu, was der Vorsitzende . Lankgerichts - Direktor Voigt ,
ihm vorhielt . Er habe stets bei seiner Mutler in Perleberg ge -
wohnt iflid sich gut ernährt . Anfangs vorigen Jahres habe er
dort die unverehelichte Lüne Vogt lcnnen gelernt , welche in Perle -

berg eine » Dienst inn » halte . Es sei zwischen ihnen z » einem

Liel «sverhältniß gekommen und sie hätten den innigsten Wunsch

gehabt , sich zu Heirathen . Seine Mutter habe sich diesem Wunsche
aber auf das Hartnäckigste widersetzt , weil er früher mit einem

anderen Mädchen ein Berhältmß gehabt habe , das nicht ohne Folge

geblieben war . Schließlich hätten sie den Entschluß gefaßt , zusammen
aus dem Leben zu scheiden . Am l . Oktober v. I . reisten sie
nach Berlin und stiegen hier im Gasthaus Oranienburger - Hof
ab . Ter Angeklagte erzählte , daß seine Braut ihn schon in der
ersten Nacht gebeten habe , erst sie und dann sich zu erschießen ,
es habe ihm aber der Muth zu der That gefehlt . Am folgenden
Tage habe seine Braut ihre Bitten erneuert , sie habe sich selbst
die geladene Schußwaffe gegen die Brust gesetzt und ihn gebeten ,
den Hahn abzudrücken . Jetzi habe er es gethan . Die Getroffene habe
geberen , »och einmal abzudrücken , da sie sich nicht tödtlich getroffen
fühle . Er habe noch einmal aus nächster Entfernung
einen Schuß abgegeben , worauf sie zusammengesunken
sei . Nun habe er den Revolver gegen seine Schläfe
gerichter und abgedrückt . Die Hausbewohner , welche durch die
Schusse herbeigerufen wurden , fanden Beide noch lebend vor , die
Bogt ist aber bald ihre » Verletzungen erlegen . Es gelangten
mehrere Briefe zur Verlesung , die kurz vor der That von der
Vogt an ihre Mutter und an eine Freundin abgesandt worden
sind . In dem ersteren Briefe bat sie ihre Mutter um Verzeihung
sür das Herzeleid , welches sie ihr bereitet habe . Der An -
geklagte erklärte auf Befragen , daß er seine That tief de -
reue . Die betagte Mutter wurde als Zeugin vernommen ; sie er -
klärte , daß sie nach Pflicht und Gewissen ihre Einwilligung zu
der ehelichen Verbindung der Liebenden hätte versagen müssen .
Der Staatsanwalt hob hervor , daß der Angeklagte nicht nur
über andere Leute , sondern auch über sich selbst unsägliches Elend
gebrach : habe ; es erscheine daher ausreichend , ihn mit der zulässig
niedrigsten Strafe von drei Jahren Gesängniß zube -
legen . Der Gerichtshof erkannte nach diesem Antrage . In dem

Wartezimmer begrüßten sich nach der Verhandlung Mutter und
Sobn . Sie setzten sich auf eine Bank , der Verurtheilte legte
seinen Kopf gegen die Brust seiner Mutter . Der Gerichtsdiener
zog diskreter Weise die Thür zu.

Eine neue Schwurgerichtsperiode des Landgerichts I.

begann gestern unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors
B a a t h. Es wurde gegen den Uhrmacher Georg Suttermann

verhandelt , welcher des Münzverbrechens beschuldigt war .

Im November v. I . gelangten wiederholt Anzeigen an die Polizei ,
wonach Geschäftsleute mit falschen Zweimarkstücken betrogen
worden waren . In einem Schanklokale in der Müllerstraße ver -

suchte ein Mann eines Abends ein Zweimarkstück in Zahlung zu
geben , welches vom Wirth als gefälscht zurückgewiesen wurde .
Der Fremde war sofort bereit , seine Zeche mit anderem Geld «

zu begleichen . Als er sich entfernte , schickte der Wirth ihm seinen
Sohn nach mit der Weisung , den Verdächtigen im Auge zu be-

halten und ihn einem Schutzmann zu übergeben . Dies wurde

auch ausgeführt . Der Schutzmann nahm den Mann fest , als er
aus eineni Bäckerladen kam , wo er , wie sich herausstellte , eben -

falls vergeblich , versucht hatte , ein falsches Zweimarkstück an -

zu bringen . Man fand bei ihm 27 falsche Zweimarkstücke. Ans
der Wache legte der Verhaftete sich einen fremden Namen bei ,
er wurde auch unter falschem Namen in die Register des Unter -

suchungsgefängnisses eingetragen und bewirkte dadurch eine
intellektuelle Urkundenfälschung . Der Grund dieser Täuschung
wurde klar , als man entdeckte , daß Suttermann ein vielfach vor -

bestrafter Mensch war . Im Verhandlungstermin räumte er
beide Strasthaten rückhaltslos ein . Er hatte sich die Falschstücke
in seiner Wohnung aus einer Zinnmischung gegossen . Die Ge -

schworenen versagten dem Angeklagten mildernde Umstände ,
worauf der Staatsanwalt ein Strafmaß von sieben Jahren Zucht -
Haus in Antrag brachte .

Das Urtheil lautete auf drei Jahre einen Monat

Zuchthaus , Ehrverlust und Polizeiaufsicht .

& £ xXmnmlxtnt & * tu
Ter Frauen - nnd Mädchen - BildnngSvereiu ( Filiale

Nord ) hatte am 28. März im Kotberger Salon , Kolbergerstraße ,
Vereinsversammlnng , zu welcher die Schrislsührcrin der Filiale ,

Fräulein Johanna Löivenherz , das Referat über den „ Antheil
der Frauen in der französischen Revolution " übernommen hatte .
Zur Diskussion sprach nur Genoffe Pohl . welcher der Meinung
war , die deutschen Frauen ständen , was Muth und Thatkrafl
anbelange , nicht auf der Höhe der französischen Revolutionszeit .
Die Referenti » erwiderte , daß . wenn auch der Redner vielleicht
heute noch mit seiner Behauptung Recht habe . Zdie deutsche Frau
doch täglich mehr erstarke im Bewußtsein der großen Aufgabe ,
die sie zu erfüllen habe .

Zu Verschiedenem machte Genosse Luther Mittheilungen
über die Organisation der Hausirer . Es liehen sich einige neue
Mitglieder aufnehmen .

Rixdorf . In einer öffentlichen Versammlung der Kellner
und Bernssgenossen , die am 30 . März tagte , gab der Kollege
Polier einenj ausführlichen Bericht über die Verhandlungen
auf dem Kongreß der Gastwirthsgehilsen . Redner bedauert zum
Schluß seines Referats , daß die Berichte im „ Vorwärts " nicht
an - führlich erschienen sind . Eine Resolution , die sich im gleichen
Sinne gege >l die Berichterstattung ausspricht , wird einstiiumig
migenonimeii . In beireff der Maifeier empfiehlt der Referent
der Versammlung , sich der Feier der Berliner Kollegen anzu -
schließen . Sodann gelangt folgende Resolution zur Annahme :

Tie Versammlung erklärt sich mit den Aiisführungen des
Referenten einverstanden und fordert von den Gastwirlhen , daß
alle bei ihneii im Gastwirthsge >rcrbe angestellten Personen von
dem kostenlosen Arbeitsnachweis „ Verein Berliner Gastwirlhs -
gehilfen " , Berlin , Aiinenstr . 16 , entnommen werden .

Die Sammlung zur Deckung der Kongreßunkosten ergab einen
Betrag von 48,60 M. Die Unkosten beliefen sich auf 39,50 M. ,
der Ueberschuß von 8,95 M. wurde der Agitalionskasse der Gast -
wirthßgehilsen Teutschlands überwiesen . Der Antrag Schulz ,
bei » Vertrauensmann 5 M. Entschädigung pro Quartal zu be-
willigen , wurde abgelehnt , dagegen nach dem Antrag Wegener
dem Geiverkschafiskarlell - Telegirten eine Entschädigung be-
willigt . Kollege Schulz legte sein Amt hieraus als Vertrauens -
mann nieder : die Neuwahl wurde einer späteren Versammlung
überlasse ».

Zentral - pranke, »- und Ktcetielialke der Tischler . DI« MItaNeder
der Orlsverwallungen veriamineln sich Dienstag , den 8. Aprll . Abend ?
9V llt )r bei Qaandl . Stvalanerflr . i3. Tagesordnung : Die Aerzietrage . Sie-
Iprechung (Iber Einführung des neuen etatntl .

Putin der �» ren » AngrlieUtr » und verwandle » Berussgenossen .
Aeneralversamuilung tn der LoihringenNr . es bei Eollsch . Sonst Sivung
jeden Dienstag nach dem l. und >«. des Monat ? .

»Innuerein berliner PIldstnrier . Siehe Inserat in dieser Nummer .
Sie AngeslrUten im e>; >,ftn »irtl »«arn >»rb ». Dienstag , Nachintilag ?' ' - - - -" — - - - - - - -Tage ?-

Noll, »»
sür Nerlin UN» ximgegend . sstltale Moabii . Brohe Bersammluna am
4. d. M. , Abend ? W Uhr. im Lolal von Schröder . Weddtnapark , Muller -
strast ' 147. Tagc ? o >dnung ) i. Borlrag des Eenossen Adolf Hossmann über

den Kanins ums Dasein .
Ar briier - Kild »« »»schule . Dienstag Abend von » x —ivli Uhr. Nor » -

Schute , Mülleistrabe 170a und S ü d o si - Schule , Waldemarftr . >4 : Bolkslh .
Mediji ». Bei allen Nnterrlchlisächern werden neue Thellnehmer , Damen und
Herren , jeder Zeil ausgenommen .

Alle
$ im » »er grsrllivri , Arbeitervereine per Ii »» und Umgegend .

Zuschrillen , den Bund beiressend . stnd »II richten an P. Senkel ,
Bersmemnstroße u, Hof 2 Tr. Uirnstag Mustlvercin Hoffnung ,
de! Txhler , Eisentahnsnasie 6. — Deselliger Mustldileltanten - Verein
Mi ü » st ermann , hei Wille , Hochsir . «Sa. Nedungsslund « und Aufnahme
neuer Mitglieder . — Thcalerverein s; r e u » d s ch a s », Abends » Ul>r beim
Anvalliner , Tiinpelhoser llfer . — Theater - Kssellschafl Ltderle , ttoltbuser
Tamm im bei Miier . — Thealerverein Freie tt u n st , «lumenstrahe Nr. 4»
bei Wenk, »x Uhr. — Tchügenverein greikugel , Claliherstr . 8» bei Heul «

— Ranchnnb «tut gesinnte Freunde . Abends » Uhr, bei Müller ,
Georgenllrchstr . 65. — Musilverein Osirts . Mariannenslr . z? bei Dober -
stein .

Zirbetter - Siingerbn,, » Berlin ? u. Nmg. Alle «enderungen INI Vereins -
laleuder sind i » richlen a» Friedr . Korinm , Manleustelslr . 40, v. 2 Dr. ZtienNog ,
Abds . » Uhr , Nebungtsiundc . Ausnahme neuer Mitglieder . — Olympia ,
Adalbertstr . s bei Sauermann . — Schild hörn , Usedomstr . 33 bei
Mielke . — Alpenglocte , Gruner Weg 2», bei Saeger . — Jhn ' scher
Humvr , Slraubbergerstr . 3 bei Birk . — Unverzagt 2 , Moabit ,
Waidstr . 8 bei Fante . — Waldlapelle , Reichenbergerstr . 1« bei Hossmann .
Arbeiter - Matvund . Nowowes , Wallstrabe bei Gärtner . — Sänger -

» e l l e , «oilbuser Danim 7t v. A. Hille . — itreuzderg , Kendl , u. Stosti » flr . -Scke.

bei Winter . - A lte Linde . Marlaunenstr . tS bei Gütler . - Vorwirt ? «.
Nathsnow , Restaurant Zur Erholung bei W. Friesecke . — Einigkeit t
Weinstrabe 11 bei Feind . - Gesangverein der Böttcher S t et n eich e . Neue
griedrichftr . 20 bei Keller . — Vorwärts 8, Marwitz , bei Wilhelm Nolle .
— H i l a r i a . Frankfurterstr . 80 bei Haberecht . — Wieder hall , Kopenicker -
Nraße Iii bei Boge . - vorwärls s. Friedrichsselde , WUheimilrabe >»
bei Momber . — Gesangverein Rothe Relle 2, bei Rabe , Ruppiger - und
Echönholzernraben - Ecke . — Gesangverein E i n t r a ch,t , Nieder - Schonwelde ,
Restauranl Streitler , Grünauerstr . — Mohr' scheS Doppelguartelt . Neue
Köntgstr . 78 bei Hahn . - Gesangverein Frohsinn in Stralau , Gräflich
Aeischachgch « Brauerei . — Sänge rg ruß , Friedrichshagen , SBIant ' S
Restauranr . — Epheu , Gerichlsstr . 10 bei Gehrandl . — Gesang¬
verein Echo 2 s Uhr Abends Uebungsstunde bei Reimann , Alle Schön -
hauserstr . 42. — Gesangverein Gerechtigketl Westen , Bülowstr .
b. Werner . — Gesang - u. Theaterverein Acacie ( gem. Chor ) , Zeughosstr . 9
bei Behlendors . — Arbeiter - Gesangverein Freiheit 2, Adlershvf , Oppenstr . -
Ecke, Grünauer Ehaussee . bei Paulig . — Freie ? Lied I, Friedrichsberg ,
Friedrich - Karlstr . II bei Heirecke . — Wacht auf Weißenburgerstr . 24. Ecks
Tresckowerftr . bei Michael . — Blumenlese , Sebasiianstr . 3, bei Meier . —
Freibett 3, Bernau , trn Echütz - nhau ?. — Senefelder . Land ? «
bergerstr . 31 bei Seehausen . — Echo 3, Zehlendors , «arlftrabe bet
Regler . — Männergesangverein Wach ' aus , Pankow , Wollankslr . IIS
bet Hermann Sonntag . — Männergesangverein Eichenkranz ,
Prenzlau , im Kaisergarten . — Männergesangverein Kottbuser Har¬
monie , Bökhstraße » bei Albert Möwe? . — Weddinger Harmonie »
Müllerstr ?. — Männerchor Nord - Ost . Landsberger - Allee bet Ferd .
Krause . — Harmonie Rixdorf , Bergstr . 120 bei Barths ( Deutsches
Wirlhshausj . — H e t m a ihr lä n g e, Köpenick , Rosenstrabe bei Troppenz . —
Almen rausch , Gräsestraße 84 bei Plötz . — Sängersrethett
Nauilynstr . 80 bi Zubeil . — Alton , Wittenberge , Thurmstr . 28, Zentral -
Halle. — Ltedesfrei heit 2, Strausberg . Wilhelmstraße , Weber ' s Kafsee -
Haus . — Froh ' Hoffnung <B. W. ) Kulmstr . SS bei Naumann . — Zu -
lunlt >, Steglitz , Ahornstr . im GambrinuZ . — Edelweiß 1, im Nestau -
rank Kasch, Oranienstr . >00. — Gleichheit , Loihringerslraße 31 bei
Hagemann . — Männer - Sesangverein Wtlmersdorser Liedertafel
Wilmersdors , Berlinerftr . «0 . Möller ' « »arten . — Sesangoerein Con -
cordia , Oranienstr . 10».

Gesang - , Turn - und gesellige Uereinr . Dienstag . Gesangverein
A n a l r e » n , Abends » —u Uhr, bet »eßner , Annini , rabe IS. — Gesangverein
K 0 tt buser Harmonie , Boeckhsir . 8 bei Albert Möwes . — Mustloereia
Nord ex —II Uhr, Wriezenerftr . s , bei Senile . — Sesangoerein Alpen -

ühen 2 bei Nowäck, Manteufselstr . s.
Arbeiter Zttherklub Freihetlstlänge . Jeden Dienstag Abend ? von

gjj bis lt Uhr bet W. Richter . Bülowstr . «5 am Dennewitz - Platz .
Turnverein Gesundbrunnen . Die l. Männer - Avrhetluna turnt « » »

ejs —lojj Uhr tn der Turnhalle des Lesstng - Symnafium ? , Pankstraße »—10. —
BerlinerDurngenosfenschaf » . Die ». Männerabtheilung turnt jeden
Dienstag und Freitag tn der Semeindeschule , Blumenstr . 63 a, — Turnverein
Fichte . Jeden Dienstag und Freitag , Abend ? 8 —lollhr , Slaiitzerftr . 65—56.
— Turnverein Norden , jeden Dienstag Abend ? von 8jc dt ? 10 Uhr tn der
Turnhalle , Prinzen - Allee 8. Nach dem Turnen gesellige ? Beisammensein im
Restaurant Zum Thüringer , Prtnzen - Allee 10.

Theaier - Berein Othello 2 Abends 9 Uhr, bei Tägers , »arienstr . >8 —l«.
— Privat - Thealer -Gesellschaft BerlinerHumor , AbendS 2 Uhr, Köpnicker -
straße >68 bei Buchs . — Privatiheaterverein « rescendo . Abends , bei
Nicolay , Elisabethlirchstr . 14, —Theaterverein Bultania , Abends sx Uhr ,
bei Schulte , Alte Schönhauserstr . 28—26, Sitzung mit anschließendem Tan». —
Theaterverein Freundeskreis , Sitzung AbendS s Uhr , Restaurant
Kazorte , SolmSstr . I. — Theaterverein Morgenroth zu Friedrichsberg
tagt mit Damen , Abds . » Uhr im Bereinslotal bet Christen , Friedrich Karlstr . 26.
— Fidel « Geisler , Sitzung bet Besseler , Wein - und Gollnowstrahen - Ecke .

Bergnügunxsverein Amicitta , ex Uhr, bei Schönnagel , Barnimstr . 67.
— Bergnügungsverein Nordwacht , Abend « o Uhr, im Lokale bei Hermer -
Schmidt Perlebergerstraße 28. — Geselliger verein Brüderschaft ,
Abend ? s Uhr, im Restaurant Dtttmann , Perlebergerstr . ». — Bergnügungs -
verein S turn alt a. Abend 2 Uhr, AndreaSslr . 3, Sitzung . — Bergnügungs -
verein F i d e l i 0 , Abends » Uhr Sitzung mit Damen bei Setserl ,
Oranien straße !l . — Geselliger verein Mehr Lichl , AbendS » Uhr ,
Große Frankfurterstr . 188 bet SoldS . — Touristenklub Wanderlust
Abends »Uhr , Fransecktstr . und Schönhauser - Allee -Scke. — Geselliger verein

Regina Sitzung mit Damen Oranienstr . >68 bei Schönwaider . — Ber -
gnügungsverein L u n a. Sitzung bet Haberecht , Große Frankfurterstraße 80,
Fidelilas . — Männerchor Waldesrauschen im Restaurant „Hohen -
zollern ", Seydelsiroße . — BergilügungSveretn Berolina Abend » » Uhr
im Siestaurant Protz , Annenstr . 3.

Orientalischer Rauchllub Spar - und Kreditveretn , Abend ? » Uhr,
Relchenbergerstraße 24, bei Schröder . — Rauchklub Dämmerwolke ,
Böckhstr . >. — Rauchllub Brud erbund . Abends s Uhr, bei Stabernack .
Pücklerst , 69. — Rauchklub Zeitgeist , Abends 9 Uhr bei KaSpar . Restaurant
zum Ze' tgetst , Bernauerftr . 72. — Rauchklub Unverzagl bei E. Rupptn ,
Blnnieiistraße 69. — Rauchklub Porrorico , Abend ? 9 Uhr , bei
» ahn , Wrangekstraße Nr. 186. — Rauchklub « emüt hlich le i t 2,
Abend « 9 Uhr dei Achsel, Köpenickerstratze 161. — Rauchklub Blaue Lust ,
AbendS 9 Uhr bei Bredlow , Bülowstr . 66. — Rauchllub Abguß , gx Uhr ,
bei Schulze , Weberstr . lv. — Rauchklub Grüne Quaste , Abends
9 Uhr , Münchebergerstr . 29, Restauralion Schmeist . — Rauchklub E l d 0 -
r a d 0 Abends dü Uhr bei Gayer , Pallisadenüraße Nr, 66—67. — Rauch -
llub Tab als b lü th e , Sitzung , AbendS 0 Uhr, Blumenstr . is . — Rauch -
klub Coliimvus . AbendS ex Uhr, bet A. Ulle . Oppelnerstr . 28. —
Rauchllub Gut gesinnte Freunde , Georgenkirchstr . 66 bet Müller , —
Siauchllub Sumatra , Abends »x Uhr, bei Krause , Gilschinerstr . 93. —
Slalliub Eintracht Abends 9 Uhr bet Grande , Lanstgerstr . 6». —
Skalliub Rother Junge , Sitzung alle Dienstage nach dem 16. und
Spieiabend alle Dienstage von » —u Uhr im Resiauraui Boeckhsir . 7, bei
Herrn Herralh . — Slatllub Schnitt , Abends 8x Uhr , bei TrUIelwitz ,
Falkensteinsir . 7. — Büglerverein Norden . Jeden Dienstag , Abend «
9 Uhr, Sitzung , Kastanien - Allee 60, im Restaurant . — Kartenklub Lustig «
Brüder , bei Resiaurateur E. Rallke , Kraulslraße 68. — Kegelklub Holz -
muslel Abends 8 Uhr, im Restauranl Hahn , Raliborstr . 13.

Saztolo XIcliciTvrflk .
Achtung , Schneider ! Die Berner Schneidergewerkschaft

ersucht uns nochmals , dringend vor Zuzug zu warnen ; Haupt -
sächlich gilt dies den Militärschneidern . Näherer Bericht folgt .

verittisriites .
Neuer Komet . Nach längerer Pause wurde ein teleskopischer

Komet durch Herrn Denning in Bristol entdeckt . Derselbe steht
im Sternbild « des Löwen , geht also gegen 9 Uhr Abends durch
den Meridian und hatte am 27 . März um 9 Uhr die Position
149 0 34 ' gerade Aufsteigung und 31 o 43 ' nördliche Deklination .
Seine Bewegung in 24 Stunden beträgt 55 ' zunehmend und
33 ' südlich . Dabei ist er aber ein schwaches Objekt , mit einem
2 Minuten lange », nach Südosten gerichteten Schweife . Es ist
nicht zu erwarten , daß derselbe viel heller werden iviro .

Die Cholera in Rnstland . Räch amtlicher Mittheilung
wüthel die Cholera noch in den Gouvernements Kowno und
Plotzk . In Kowno erkrankten vom 25. Februar bis zum
17. März 55 Personen , es starben 33. In Plotzk erkrankten vom
25 . Februar bis zum 3k . März 6 Personen , es starben 5. In
der Stadt Warschau kamen von 13. InZ 18. März 4 Erkrankungen
und 3 Todesfälle an Cholera vor .

Nuiversitätöbilduilg . Ein roher Streich ist in Jthaka
im Staate Neiv - Jork an def angesehenen Cornell « Uiiiversttät
verübt worden . Ein seit längerer Zeit bestehendes feindliches
Berhältniß zwischen Freshmen ( Studenten ersten Jahrganges )
und Sophoniores ( Studenten zweiten Jahrganges ) verleitete die

letztere » dazu , die Freshmen auszuräuchern , als dieselben im
Bauketsaal der Universität ihr Jahresfest zu begehen gedachten .
Z » diesem Zwecke verschafften sie sich Zugang zu einem unter
dem Saal besindlicheii Keller und durchbohrten nicht nur den
Fußboden des Saales , sondern auch de » der Küche , in welcher
das Festmahl zugerichtet werden sollte . Bei Beginn des Festes
leiteten die Sophomores in beide Räum « mittelst Gummischläuche
Ströme von Chlorgas , wodurch sie die Absicht , das Banket
zu verhindern , erreichten , zugleich aber auch eine in der Küche
beschäsligte Köchin nm ' s Leben brachte ». Mehrere Gehilfinnen
dieser Köchin , sowie einige Studenten , die den Ausströ , »löchern
am nächsten waren , befinden sich noch jetzt in Lebensgefahr .

Detiesihen .
( Wolsf ' S Telegraphen - Bureau . )

Madrid , 2. April . Nach hier vorliegenden Meldungen
plünderten gestern ungefähr tausend Arbeiter die Bäckereien in
San Lucar ; die Gendarmerie konnte nichts dagegen thun . Auch
in Ecija ( Provinz Sevilla ) fanden Ausschreitungen statt .

<Devesck >en des Bureau Herold . )
Berlin , 2. April . Wie uns die Direllion des Nord -

deutschen Lloyd in Bremen telegraphisch meldet , ist der Schnell -
dampfer „ Ems " in Horta auf den Azoren eingeschleppt worden .
Es wurde angeordnet , daß die Passagiere mit dem Lloyddampfer
„ Kaiser Wilhelm U" , welcher von Genua abgeht , nach New - Vork
weiterbefördert werden .

Prag , 2. April . Der im Omladinaprozeß zu V/t Jahren
Zuchthaus verurtheilte Jaromir Hlad hat sich aus feiner zwei
Stock hoch belegenen Wohnung auf die Straße gestürzt und trug
tödtliche Verletzungen davon .



Wllckittt imi) -Meitttimitil
Verliiis und Umgegend .

Große öffentliche Versammlungen
Mittlvoch , den 4 . April , Abcuds 8 ' � Uhr .

PU ? Nilosktt , Zn Srr Kronrn - Kraurrri . Alt - Moabit Ur . 47 — 4S .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag dcZ Geuossen Millorg über : „ Arbeitslohn und Unter -
tuhmsrgeunm 2. Diskussioin 3, Bericht der Delegirten der Gewerkschasts -
Kommission . 4. Verschiedenes .
rai » Vv « un6 » ,nu » nen , In Mcimanu ' s UolNsgavt, » , Kadstr . SS .

Tages - Ordnnng :
I . Vortrag des Geuossen Kliithrv über : „ Gciverkschafts - Organisation " .

2. Diskussion . 3. Bericht der Delegirten der Geiverkschafts - Kommission .
4. Verschiedenes .

Tie Arbeiter und Arbeiterinnen der chemischen Industrie , Gummi -
brauche , sowie Gasanstaltsarbeiter sind noch besonders hierzu eingeladen .

Zur Deckung der Unkosten sindet Tellcrsammlung statt .
vis AgiUtions Kommission . I . A. : 0. Schüler , Trcsckoivstr . 30 .

Roh - Tabak
A. Goldschmidt , 4435L *

am biengen Play : wie bekannt

gnösste Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bevienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
defindl . Rohiabake sind am Lager .

A. CioIeisckmiiU ,
9joranieiiburgerstr.!

w _ _ _ a u r e i * . �51
Dounetstng , hm 5 . April , Abend « 8 Uhr . in Hrochnow ' o Salon ,

Sebastianstrasic SS :

BttsummIilW ills ScniliS jtir KahruW da Jetttcht » i »n

Ml»>nr Bali « «>>i> »«izqnld.
Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Dr. Heymann über : „ Dar¬

winismus und Sozialismus " . 2. Diskussion . 3. Abrechnung vom Maskenball .
4. Wichtige Vereiusangelegenhciten .

Die Berliner Maurer werden hiermit auf diese wichtige Versammlung
allfmerksam gemacht . 473/3

_ Zahlreiches Erscheinen erwartet
_ Der Uorstand .

An die Kerliner Kolporteure !
Die Abgabestelle vo » Th . r . Vächter ' s , . Sonntagsblatt für freie »

Geiftesaustaufch " ist v . Simonsokn ' » DoUlvbnchhandiung , Kerlin N. ,
Anoalidenstr . 5 . Von dort ist auch sür 10 Pf . ( Wiederverläuser 40 pCl . )
zu beziehen :

Mos das iollt nicht lesen darf .
Vi » Keitrag zur Kulturgeschichte des 19 . Jahrhunderts

von Th . w. Wächter .

Einzelabonnenten wird auf Mittheilung der Adresse das „ Sonntags -
blatt " pünktlich in ' s Haus geliefert von Buchs , bei Schneider Schmidt , Berlin K,
Gipsstr . 11 . — An allen Orten werden Agenten anzustellen gesucht . Dieselben
erhalten 40 pCi . Rabatt und beliebig viel Probenummern unentgeltlich und

postfrei zugesandt von A. Jnng ' s Verlag in Stuttgart . 2781b

Genossenschaits - Bäckerei
für Berlin und Umgegend .

( ESngetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )
Beabsichtigte und unbeabsichtigte Täuschung seitens der Konkurrenz

veranlaßt uns . unser Fabrikat durch eine Marke zu schützen , die wir hiermit
den werthen Genossen und Genossinnen bekannt geben und zu beachten bitten .

Genossenschafts » Bäckerei
für Berlin und Umgegend

SCHÜTZ¬ MARKE .

( Eingetrag . Genossenschaft m. b . H. )

Mit dieser Marke ist jedes unserer Brote belegt , und bitten wir bei

Forderung von Genossenschasts - Brot darauf zu achten , daß das verabreichte
Brot diese Marke trägt .
07/19 Der Uorstaud .

E. Gieseler, WbelMnk . gegr . 1872,
Seydelstraße 30 . Seydelstraße 30 . 57828 '

Meinen geehrten Kunden Ittlitivnt * verkaufe , als die seit kurzer Zeit ent -

zur Nachricht , daß ich standene Reklame - Konkurrenz

OTttiftf OÄfttt « schmerzlos eingesetzt , festsitzend . Reparaturen sofort . Weniger
o»llll | ll * y III) Iii Bemittelte Ermäßigung . Kreslawski , Spittelmarkt 13.

Echt Stonsdonfer
Likör A Liter 1,20 , 5 Liter 5,50 , 10 Liter 10, — Mk .

Eugen Neumann ä Co . ,
6a . Belle - Allianeeplah Ca. 81 . Neue Frievrichstr . 81 .

677M

8. Oranienstr . 8.

Ausstelluli!) Jtalien
in Berlin

« w Mai — October 1894 " WS

auf dem Terrain der West - Eisbahn
( Stadtbahn - Station Zoologischer Garten ) .

Wichtig für jeiit Time !
Elegante Regenmäntel 7 —10 M. ,

Modell - Regenmäntel , hochelegant . 10
bis 13 M. . Backstsch - JaquetS 2,50 M. .

elegante Neuheiten in Jaquels und

Umhängen 10 —16 M. Ladenpreis das

Doppelte . Leipzigerstr . VI , 1 Tr .

. köLte

s
�4 Pflnd Mreedt ' s

Brot für
50 Pfennig vi ,

liefert Wrangel - Strasse 8

Langestr . 26 , Falkensteinstr . 28

Sophastoff
in Pips . Dinnall , KrSpc . Fantasie ,
Gobelin , Plüsch nnd bunten

Morquets spottbillig l

Probe » franko ! 51501 . '

llmil Lefevre ,
- - -

158 .

S Stand Betten ( Broutbetten ) bill .
Grüner Weg 41 , 1 Tr . links .

Kindermagen ,
größtes Lager , billigste Preise , von 10 M.
an . auch Theilzahlung . 57058 *

W. Holze ,

Gardinen - Fabrik
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardinen , Stores , weiß und
creme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - nnd Bettdecken , auch im

Einz. zudenbilligstenFabrikrreisen .
� E . Knape ausEutschinSfldjfen _
Berlin N. , Briiimeustr . LI, pt .

Billigste

Preise .

Reelle

Bediennns

Geöffnet

den ganzen

Tag .

Um geeinten Besuch littet

W. Hermann Müller
Neue Fricdrichstr . 9 .

Sttmpelfabtlk c- ~
oG von O»

R . Hecht <1°.
BERLIN S. g,

®
Oranienstr . 55 m g"
lielart eihnell ? 2

und billig ® Z

alle Arten | |
Stempel . ® |

Rester - Handlung�
Herreustosse , Dameustoffe , Reste zu

einzeln . Knaben - Hosen schon für 60 Pf .
Reste zu Kinderkleidern und Mänteln .
Regenmantelstoffe . Slam , Gr . Frank -
furterstr . 124 , Eingang vom Flur .

Damenkleider fertigt Sosaiiovahi
akadem . Schneiderin , Prinzen str . 32,111

Für SW und NO
liefern reelle Milch und Backwaaren
frei ins Haus L761b

Roh . u . Ad . Burisch ,
Fidicinstr . 16 und Landsbergerstr . 18a .

ÜRoh - Tabak ! !
Sämmtl . in - u. ausländische » Sorten ,

gute ( Qualität , tadelloser Krand ,
in billigster Preislage , empfiehlt

lleinr . Franck ,
Brunnenstr . 185 .

JPT " Formen ( Bockfagon ) wieder
vorräthig . _

1
$ie WmenüeWe 1

aus der
Gnsiav Heilborn ' fchen

Concnrsmasse
68 Alexanderstr . 68

besteh , in Wäsche , Tisch »
11. Bettzeugen , Gardinen ,
Kleiderstoffen , Morgen «
röchen , Blousen u. s. w.
werden von heute ab werktäglich

v. il - t «. 2 - 7 Uhr
Hl zur Ta » e ausverkauft . »

Fl

Buchhandlung des „ Vorwärts "
Berlin S�v. . Beulls - Straffe 2 .

0 ®

Mir die MÄifeiev . D

Am Mittwoch , den 4. Aßril , gelangen die ersten zwei Hefte
einer von uns herausgegebenen

5l»i»liluW siiMliKislijer $ htalttlMe
zur Ausgabe .

I . Hest .

Die Tochter des Stootsoiwatts .
Schwank in einem Akt von Ulax Kegel .

preis : einfelu 30 pfg . ; Porto 3 pfg . s
«Is Rollen nöthige 10 Erempiare WK. 2,50 , Porto 10 pfg ,

Wieber
IL Heft .

ei « Kiimpsel!
Cljlnaltteiliiid atls dmArbelterlebeil von W. K' tlllße .

preis : einzeln 30 pfg . ; Port » 3 pfg . ;

als Rollen nöthige 7 Ereiuplar « Wk . 1,80 , Porto 10 pfg .

Wir glauben mit dieser Sammlung soiialistilcher Lheakerstüike eln
Unternehmen zu beginnen , da ? einem tn weilen Parletlretsen vorhandenen
Bedürsnib nach wirklich guten und kurzen Tendenzstücken entspricht . Obige zwei
Stücke dürsten gerade jetzt sür die bevorstehende Maifeier willkommen sein.
kirgrl hat seinen Schwank voUIkändig neu bearbrilrk . Während er darin die
plumpe Bersolgungssucht und den täppischen gensureiser der — österreichischen
Polizei - und StaatSanwaltschast in fröhlichster Laune geißelt , hat Ur . ruhe ein
Charalterbild gezeichnet , das die Unverschämtheit jene » Unternehmerthums brand -
markt , das nicht zusrieden , die Arbeitskraft der Lohnsklaven bis auf ' s Aeußerste
auszubeuten , auch noch die polttlfche Gesinnung und das Familienleben „seiner
Untergebenen - zu knechten sich anmaßt .

Zahlreichen Bestellungen sieht entgegen

HZuchyandlung des „ Worwärts ! �

Ii

Charlotteudurg .
Versicheruugs - , Hypotheken « nnd

Hänser- Age ' it ' Albert Tabiau wohnt
Zcharrenstr . 19. 59328 '

37

I
27 Als anerkannt reelle und

IbiUigste

Einkaufs - Quelle des
Süd - Ostens für

Gold - f S3lbei « - y
�iienidk vaareu ( Eig . Fabr . )

goldene u. silberne Uhren
einpsiehlr sich

H . Gottschalk ,
Goldarbeiter und Uhrmacher ,

�' 7 Adutiral - Etraffe fn

Allen Kollegen und Freunden zur
Nachricht , daß ich mein Geschäft von
Usedomflr . 5 nach Elbingcrstr . 9 ver »
legt habe . Achtungsvoll
2738b August Vogel .

Musik - Instrumente .
Alle Blas - , Streich - u. Schlag - Jnstrn -

ntente , Spieldosen zum Drehen u. selbst -
spielend , plustk - Automaten fertigt

äug . Kessler , Luttsihrrstr . 51 .

60588 *

Bestes Nähgarn !
1000 Damen ! N

Rcgenmnntrl , Frühjahrsjaquets ,
Caprs ». Kinder antiige a 2, 3, 4,

5, 6, 7, 8, 9, 10 M. u. f. w.
Landsbergerstr . 48 , 1.

Kinderwagen
e Korbwaaren , Holtwaaren ;

Größtes Lager Berlins . Theilzahl .
sj gestattet . Musterb . gratis , empsiehlt

i A. W. Schulz , " STuS "
•§. ( Ecke Rheinsbergerstr . ) Hauptgesch .
£ Brunnenstr . 95 vis - ä - vis Humbolds -
tJ Hain .

Neue Mnschelbettstellen m. Matratze ,
Kleider - u. Wäschespind verkauft bill .
Scholz , Kommaudantenstr . 61 , H. p.

10 Mark Kewkleid ,
25 Mark Sommcrpaletot , 36 Mark
Anzug , elegant nach Maaß bei [ 2703b

Wiener & Strauch ,
Kaiser Wilhelmstraße 4, 1 Tr .

Oranienstr . 133 , III .

PHttlmm unü Möbel ,
solide Arbeit , in eigener Werkstatt ge -
fertigt . 56258 *
A. Mann , Tapezier und Dekorateur ,

Prinzenstr . 74 ( n. d. Moritzplatz ) .

Sehr hohe Preise
zahle ich für Brleimarken ans allen
Briefschaften und sür ganze Samm -
lungen . rausch erwünscht . Große
Auswahl in Briefmarken - Albums .
. Julius Kaim , Cigarrru - Import ,

SW. , Frievrichstr . 236 . VI . 2295 .

W. Potsölimerßr . 20jPÄ21 ;
*] IMF ~ Kein Laden .

Freundliche Hoftvohnnttgen
Fiirstenstr . 9 , dicht am Moritzplatz ,
Stube,Küche,Korr . , Klos . : c. sehr preisw .

Möblirtes Zimmer 12 M. Elisabeth -
straße 15, v. 2 Tr . l. 2735b

Arbeitsiiiarkt .
Ein tiilbtiger Baginir -

Numerir - Masehweu -

hauer wird sofort verlangt
Fritz Mund , Waldemarstr . 51 .

Wickelmacheriu ( halben Tag ) verl .
2773b ) T h i e m a n n . Borsigstr . 33.

Alte Frau tagsüber verl . Gund -
lach , Prenzlauer Allee 23 , Quergeb .
2 Tr . 2772b

Größte Damen - tu Madchen Mantet Fabrik des Südostens .
MM - 1. LieseluM : I � n § % im 1 %

2. Geschäft :

Oranienstrasse 29 , y 10 OTPIyO LuZuPUS . Dresden ensfr . 135 ,
Ecke Adalbertstrasse .

� �
ö am Kottbuser Thor .

Grösste Auswahl in allen Neuheiten . m * Lt

Regenmäntel in besten Stoffen von 7 —10 , 15 , 25 Mk . Regenmäntel mit abnehmbaren Kragen 10 , 12 , 14 — 30 Mk . Promenaden - Mäntel

von 12 , 15 —36 Mk . Schwarze Jaquets . Schwarze Capes , Kragen , schwarz und farbig 6, 8, 10 , 20 — 25 Mk . Reite Jaquets von 5 Mk . an .

Madchenmantek von 2 Mk . an . DM Außerordentlich billige Preise .

Verantwortlicher Redakteur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin L1V. . Beuthstraße 2.



2. Beilage zum „Vomiirts " Berliner VolNlatt .
! lr . 76 . Dienstag , den 3 . April 1894 . 11 . Ial >rg .

Sozioliptifrlzo Dresse
Deutstlzlands .

II . Quartal 1894 .

Zentral - Vraane .
„ Uo » wäria " KlUiner Uollisblatt , Beuthstr . 2. K. IV .

täglich erscheinend .

,,J « r Koiialdemollrat " , Wochenblatt der Sozialdemokra¬
tischen Partei Deutschlands . Beuthstr . 2, L1V .

Mifsenschaftliche Neone .
„ Vi « V« « e Zeit . " Chef - Redalteur : Karl Kautz ky.

Ständige Mitarbeiter :

A. D e b e l. E. B e r n st e i n. M. S ch i p p e l.

Erscheint wöchentlich in Stuttgart . Fnrthbachstr . 12.

Täglich « » schrillend « Z»it >i «>a«».
Augoburg . . Volkszeitung " Mittlerer Graben 2 405 .

Oa» l,l >erg . . Bamberger Volk - zeitnng " Wohlfahr - gasse 1l . Würz -
bürg .

Kant „ Norddeutsches Volksblatt " Adolfsir . I .

Ki,lef « ld „ Volkswachl " Schulsir . 20.

Krandrnbnrg „ Tollsblatt siir Ost - und Westhavellaud "

( Brandenburger Zeitung ) , St . Annenstr . 93 .

Krannschlvrig „ Brannschw . Volkssreund " Kannengießerstr . 13.

Kr « , » « » „ Brnueb Bürger - Zeitung " Schlachte 35 .

Krrala » „ Vollswacht " Weißgerbergasse 34 .

Cassrl „ Tolttblatt sär Hessen " Hohenthorstr . 20.

Ziortmnnd „ Rheinisch - Wesisäl . Arbeiter - Zcitung " Lindenstr . 25.

Arrvdrn „Sächsische Arbeiter - Zeitung " Gerbergassel .
Elbrrfrld „ Freie Presse " Kleine Klohbahn 10.

Grfnrt „ Thüringer Tribüne " Gartenstr . 7.

Frandftlet a . ZU. „Volksstiinuie " Kathariuenpsorte 11 .

Fürth „ Fürther Vürgcr - Zeitnug " .

Veesttllliind « „ Norddeutsche Volksstimme " Schulzstr . IG.

Vera „Utcnßische Tribüne " Zschochern 54 .

Kalle a. K. . . Volksblatt für Halle " Bölbergasse .

Hamburg „ Hamburger Echo " Gr . Thcatcrstr . 44 .

Hannover . . Volkswille " Marktstr . 45 .

Hof „Obcrsräukische Volkszeitung " Marieusir . 77 .

Kirl „SchlcZlvig - Holsteiil ' sche Volks - Zeituug " Bergsir . 1! .

Köln „ Nheiuische Zeitung " Gr . Griecheumarlt ISö und Hämer -
gaffe 07 .

Leipzig „ Ter Wähler " Dörrienstr . 9.

LubtlK „ Lübecker Volksbote " Große Altesähre 35/37 .

ZtlagdrlMirg „Volkssliuuue " Cchmiedchosstr . 5 G.

AUains „ Mainzer Vollszritung " (Hessische Volksstiimu «) Deutsch -
hausgäßchen l .

Mannheim „Bolksstimine " 7 3. 4. b.

München „ Münchencr Post " Windenmacherstr . 5, I .

Zlnrnbrt ' g „ Fränkische Tagespost " Weizenstr . 12.

vlseudach „Offettbachrr Abendblatt " Franksurlcrstr . 3? .

Saalfeld „ Saalselder Volksblatt " Nosmaringnsse 15.

Stettin „ Volks - Botc " Arrndtstr . 3.

Stuttgart „ Schwäbische Tagwacht " Furthbachstr . 12.

Mürzburg „ Untn fränkisch « Volksiribliiie " Brüclnerstr . 0.

Zeit ; „ Volksbote " Slistsberg 13.

Utochrntlich dreimal » rschriuende Klätier .

Keelin „ Vvlkkblait " . Organ für die arbeitende Bevölkerung .

Benlhstr . 2, LIV .

Burgstädt „ Tie Aolksstimmr " Augnstnsflraße .
Ehen , uilz „ Ter Beobachter " Garlenftr . IG.

Errfetd „ Niederrheinische Voltstribüne " Am Ostwall .

Aessan „ Volksblatt siir Anhalt " Landstr . 33 .

Portninnd „Westfälische Volkstribüne " Hagen . Selbeeker -

slrasie 3. Lüdenscheid . Grabenstr . l . Unna . Kloster -
wall 13.

? rcvdrn „ Ter Volkssreund " Gerbergasse I .

Dnlseldorf „Niedcrrheinische Volkstribüne " Karlsplatz
Sifenach . „ Eisenacher Volksblatt " Kasselerslr . 20 .

Frankfurt a . v . „ Märkische Volksstinime " Tuchmachersir . 73 .

Gotha „ Gothaisches Volksblatt " Kinsleberstr . 11 .

Grri ; „ Reußische Bolks - Zeitung " Untere Silberstr . 1.

Hage » „Volkswacht " Selbeckerstr . 3.

Meist » » „ Nicißncr Volkssreund " . Würzen . Schrotgasse 7.

Mnlhausr » i . E . „ Elsaß - Lolhr . BolkSzeitung " Schulgasse 2.

Vtfendnrg i . H. „ Volkssreund " Metzgerstr . 233 .

Zlostoik „Mecklenburgische Volkszeitung " Hopfenmarkt 19.

Solingen . Belgische Arbeitnstimme " Kaiserstr . 29 .

Würzen „ Reue Wurzener Zeitung " Jakobsgasse 18.

Zwickan „Sächsisches Bolksblatt " Siichardstr . 15.

Wöchentlich zweimal erfcheincnde Blätter .

Aachen „ Aachener Volksblatt " Kleinmarschnerstr . 29 .

Altenburg „ Der Wähler " Brüdergasse 2.

Langrnbiela « „ Ter Proletarier aus dem Enlengebirge " .
Münch » , , - vladbach „Arbeiterstimme " . Solingen . Kaiser -

straße 29.

Zlordhanfen „ Nordhäufer Volksblatt " Alteudorfstr . IG.

Saatfeld „ Thüringer Voiksfrenud " ( Thür . Waldpost ) Rosmarin -

gasse 15.

„ Thüringer Volksblatt ' ( Schwarzburger Volkssreund )
Nosinarinzasse 25 .

Wöchentlich einmal «rfchrinende Slätter .

Apatda „Freie Presse ".
Baut „ Die Nord - Wacht " Zldolsstr . J.

Berlin . Gazcla Robolnicza " Oranienstr . 54 . Hof I .

Brannsihwrig „ Der Landbole " Kanneugießerslr . 13

B» ' « » lan „Volkswacht " Weißgerbergasse 34 .

Siesten „ Mitteldeutsche Sonntags - Zeitung " Wallthorstr . 27 .

Halbrrjtadt „ Sonntags - Zeitung " Grudenberg 3.

Hönigoberg i . Pr . „ Volks - Tribüne " Vorder - Roßgarten .
Mannheim „ Bote von der Saar " D3 . 4 b.

Dürnberg „ Arbeiter - Chronil " Weizenstr . 12.

„ Bayrisches Wochenblatt " Weizenstr . 12.

Zeitz „ Glückaus " Neumarkt 33 .

Witzblätter .
München „Süddeutscher Postillon " Seneseldersir . 4.

Erscheint alle 14 Tage .

Stuttgart „ Der wahre Jacob " Furthbachstr . 12.

Erscheint alle 14 Tage .

Zllustrirte « Untevhaltnngsblatt .
Hambnrg „ Die Neue Welt " Große Theaterstr . 44.

Erscheint wöchentlich einmal .

Gewerkschaftspresse
in Deutschland .

II . Quartal 1894 .

Dreimal wöchentlich erfcheiuend .

Lripzig - Dendnitz „ Der Correspondent " für Buchdrucker .
Konstantinstr . 8.

Wöchentlich erfcheinend .
Berlin „ Die Ameise " , Org - n des Porzellan -

a r b e i t e r - Verbandes , Charlottenburg .
Englische Straße 27 , ll .

„ Der B a n h a u d w e rk e r " 3. Urbanstr . 124 . Qugb . IV .

„ Bildhauer - Zeitung " , Neanderstr . 3.

„Allg . Fahr - Zeitung " Schützenstr . 53 .

„ Der G a st w i r t h s g e h i l f e" Annenstr . 14.

„ N « ii e U n i o n " Organ der in den graphischen Gc -

werben Beschäftigten Alte Jakobstr . 51 .

„ Der Töpfer " Eolbergerstr . II , pari . l .

„ Vereins - Anzeiger für Maler " Mittenwalderstr . 24.

Bremen Deutsche „ Böttcher - Zeitung " . Langestr . 100 I.

Burgstädt „ Der Textilarbeiter " Obere Marienstr . 285 .

Gelsenkirche « „ Deutsche Berg - und Hütten arb « iter -

Zcitnng " Friedrichstr . 47 .

Gotha „ Schuhmacher - Fachblatt "

Homburg „ Correspondenzblatt der G e n e r a l k om m i ss i o n

der G e w e r k s ch a s t e n Deutschlands " Zoll -
vereinZ - Niedcrlage , Milhclmstr . 13 1.

„Glück auf ! " ( für Former ) Hamburg - Eilbeck .

Konventstr . 5.

„ Ter Grundstein " ( für Maurer ) Zollvereins -
Niederlage . Wilhelmstr . 13 I .

„ Holzarbeiter - Zeitung " Eimsbüttel . Bismarck -

straße 10.

„ Bruder Schmied " Altonaerstr . 45 .

„ Fachzeitung für Schneider " 2. Durchschnitt 10.

„ Ter Z i m wer » r " Barmbeck . Feßlerstr . 23 1.

Fripzig „ Der Gewcrkschaster " (s. C i g a r r e n arbeit » ) Dörnen -

straße 9.

„ Reform " (siir Buchdrucker ) Nlrichsgasse 27 —29 I .

Fripzig Schkeuditz „ Graphische Presse " Schkeuditz .

Fiudeu - Hanuover . „ Deutscht B rauer - Zeitung " , Nieschlag -

straße lS .

Löbtau Dresden „ Der Fachgeuosse " ( für Glas - , Porzellan -
und Thonwaareu - Arbeiter ) Wilsdruffcrstraße 50

Hürnberg „ Deutsche Metallarbeiter - Zeitung " Weizenstr . 12.

Stuttgart „ B u ch b i u d « r - Z e i t u u g" , Heusteigstr . 30 .

„ Der Handschuhmacher " Bödlingerpr . 4.

Zwickau „Glück auf ! " ( für Bergarbeiter ) Aeupere Schnee -

bergerstraße 30 .

Monatlich dreimal erfcheinend .

Altenburg „ Correspondent für Hutmacher " Teichflr . 3.

Hamburg „ Ter Kupferschmied " Hauunerbrook . H« den -

kampSweg 32 , IV .

Alte 14 Tage erfchriurnd .

Altruburg „ Fachblatt d. M ü h l e n arbeiter " Mauergasse 4b .

Altona „ Die Biene " , ( Organ der K o » d i t o r g e h i l f e n und

verwandten Berufsgenossen ) , Adolfstr . 95 .

Bertin „ Denlsche B ä ck e r - Zeitung " Bernauerstr . 30 III und

Brmmenstr . 131 .

„ Der H a n d c l s a n g e st e l l t e" 3�V. , Solmsstr . 24 .

„ Sattler - u. Tapezirer - Zeitung " Invaliden -

straße 145 .

„Allg . Steinsetzer - Zeitung " Emdenerstr . 42 .

Vereinsblatt der Lederarbeiter Teutschlands "

Biesenthalerstr . 15.

Dresden « Ter Barbier und Fnsenr " ( für die selbständigen
anUzünstleuschen Meister ) Pragerstr . 48 .

Frankfurt a . M. „ Neue Deutsche D ach d e ck er - Zeitung "
Buchgasse 10.

Kamburg «Ter Arbeiter " ( für Bau - und Hilfsarbeiter )
Eilbeck , Konventstr . 5.

„ Der Gold arbeiter " do . do .

„ Ter S ch i s f s z i m m e r e r " Eilbeck . Konventstr . 5.

„ Gärtner - Zeitung " Silienstr . 13.

„ Tapezirer - Zeitung " St . Georg . Bremer -

straße 35/30 .

Hanan „ Adamas " ( für Diamantschleifer ) . Erscheint drei -

sprachig iu Antwerpen . Deutsche Redaltionsadresse

„ Brauerei Weismantel , Schnurgasse " .

Hannover „ Dcr Proletarier " ( für Fabrik - »c. Arbeiter

und Arbeiterinnen ) Klostergang 4 A.

Stuttgart „ Tie Gleichheit " . Zeitschrift für die Interessen der

Arbeiterinnen . Furthbachstr . 12.

Wiesbaden „ Dcr Glaser " Helenenstr . 23 .

Monatlich einmal erscheinend .

Berlin „ Correspondenzblatt " ( für Geschäftsdiener ,

Packer ) Neue Grünst ». 10 I .

„Correspondenzblatt " ( V e r g o l d e r - Verbandsorgan )

Stralsnnderstr . 39 .

Hamburg „ Der Holzarbeiter " Eilbeck , Konventstr . 5.

„ Der Kürschner " do . do .

„ Der Kundschafter " ( für B a r b i e r g e h i l s e n) Gr .

Reichenstr . 82 ,
• «

*
Obige Zusammenstellung veröffentlichen wir je zu Beginn

des Quartals . In der Zwischenzeit sich ergebende Adreß - oder

sonstige Veränderungen bitten wir uns behufs Vormerkung mit -

theilen zu wollen .

Berlin SW „ Katzbachstraße 9, 1,

Der Dart « , vorstand .

Soziale Ueberstckzkt
Achtung ? Delegirte der Allgemeinen Orts -

kranke nkässe gewerblicher Arbeiter und Arbei »
te rinnen . Am Sonntag , den 8. April , Vormittags II Uhr ,
findet Große Frankfurter Straße 117 eine General -

versmnmlung statt . Wegen der Wichtigkeil der Tagesordnung
ersucben wir um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen .
Denke Keiner , daß es ohne ihm gehe , sondern sei sich vielmehr
Jeder bewußt , da » er dort 200 Mitglieder zu vertreten habe .

Die Kommission wird eine genaue Kontrolle üben und alle

Delegirteii , welche ihre Pflicht nicht erfüllen , den Mitgliedern öffent -
lich bekannt geben . Die Kommission .

Achtung , Sattler !
Da zwischen den Sattlern der Firma Moritz Stecher in

Freiberg S. und dem Fabrikaiileu Lohudifferenzen ausziibrechen
drohen , warnen wir hiermit jeden Kollegen eindringlichst , sich
nach Frei berg locken zu lassen ; die betreffende Firma läßt
schon in allen größeren Zeitungen annoiiciren . um schnellen
Ersatz für die etwaigen Streikenden zu haben . Die Löhne sind
hier derartig schlechte , da » ein Arbeiter selbst bei der größten
Sparsaniteil nicht im stände ist . damit auszukommen . — Darum .

Kollegen , erklärt Euch solidarisch mit uns und zeigt den

Unternehmern , daß Ihr nicht willens seid , für Hungerlöhne zu
arbeiten .

Haltet den Zuzug fern ?
Alle arbeitersreuudlichen Blätter werden um Abdruck ge -

beten .
Ansragen/sind zu richten an Restaurateur Müller ,

F reibe rg i. S. , Klostcrftr . 1.

Au die Stellmacher Teutschlands !

Kollegen ! Schon seit Jahren führen wir den Kampf
um unser » Arbeitsnachweis , welcher unö von der Innung stets
verweigert wird . Um nun diesen «ininal in unsere Hände *u de-
koinmen . ist es unsere heiligste Pflicht , immer mehr die Kollegen
anfznklären und für die Gewerkschaft zu gewinnen suchen .
K o l l e g o n ! Sollen wir uns von dem Unternehmerlhum gänz -
lich zerdrücke » lassen , bei schwerer überlanger Arbeitszeit und

schlechtesten Löhnen ? Nein und abermals nein ! Ihr seid es
Eurer Familie und Euch selbst schuldig . Um diesen Mißständen
nach Möglichkeit vorzubeugen , haben wir seit vorigem Jahre
unseren ArbeilSnachioeis ins Leben gerufen , denn ein gut ge -
regellcr Arbeitsnachweis und ein » starke Organisation sind die
besten Mitlei , um den Unleruehmern Trotz zu bieten . Darum
tretet Alle Mann für Mann Eurer Organisation bei . unbe -
kümmert um alle persönlichen Sireilereten . denn Einigkeit
macht stark ! Wir wenden uns hiermit ausdrücklich
an die Kollegen der großen Werkstellen BerlinS : Beermann ,
Eckartsberg , Kühl st ein . Lütgen und Bruhns
sonne an die Pferdebahn - und Oninibus - Depots . Seht Euch
z. B. die Berliner Innung an , so zerrissen wie sie ist , sobald es

jedoch gilt der Gesetlcnschaft einen Knebel anzulegen , reichen sie
sich sosort die Hände , wie es bei der Gründung der Innung » -
Krankenkasse der Fall war . Darum Kollegen allerorts , solltet
Ihr auf der Reise nach Berlin kommen , so meidet den Arbeit »-

» achweis der . Innung und benutzt mir die Herberge und den
ArbeitsnachioeiKder Gesellen Derselbe befindet sich beim Kollegen
I . Brnß , Loihriiigorstr . 4l ( am Rosenthaler Thor ) .

dtU . All » Arbeilcrblätter werden um Abdruck gebeten .
Die Agitations - Kom Mission der Stellmacher

. . Berlin ? .

Acht NN g, Töpfer ? Wir ersuchen die Kollegen , welche im
Monat Angnst 1802 mit dem Kollegen Robert Weißen -
dorn znsamnicngearbeiiet habe » und Angaben bezüglich seines
damaligen ertilkene » Unfalles machen können , ebenso bei welchem
Unternehmer derselbe damals gearbeitet , sich umgehend im Arbeits -

Nachweis für Töpfer , Berlin C. , Gipsslr . 8, zu melden .

An die Radfahrer TentschlniidS ? Wir geben nochmals
bekannt , daß von de » Unterzeichneten zu Pfingsten nach Berlin
ein Kongreß der Nadfahrer einberufe » ist , mit welchem die

Gründung einer Organisation über ganz Deutschland in Aussicht
genommen ist . Die provisorische Tagesordnung des Kongresse »
lautet : 1. Wie ist es möglich , einen existenzfähigen Bund über

ganz Deutschland zu gründen ? 2. Anträge ans der Mitte der

Versammlung . 3. Eventuelle Bestimmung des Sitzes und Wahl
des Vorstandes .

Anträge zur Tagesordnung und Anfragen betreffs Wohnung
sind an die Kongreß - Kommission in Berlin zu richten .

A. Vollinar , Leipzig - Reudnitz , Riebcckstr . II , Hof 2 Tr .
H. R e i ß e n l a i t e r , Fürih , Marienstr . 41 .
O. Rosenhain , Berlin 3. , Rilterstr . 89 , 3 Tr . , für die

Koiigreß - Koinmisston .

Tie organisirteu Schneidergehilfe » von St . Gallen er -
klärten sich solidarisch mit den streikende » Berner Genossen .
Es wurde beschlossen , leine von Bern übernommene Arbeit aus -

zuführen und die Namen der Nieister . die Berner Arbeit über -
ueymcn , in den Arbeiterblüttern zu veröffentliche ».

Tie bayerische Holzarbeiter - Konferenz , welche am
25. März in Nürnberg ragte , war von 18 Städten durch 23
Delegirte beschickt . Den Haiiplvcrhandlnngspuiikt bildete die
Agilalionsfrage und wurde bescblossen . einen Agilationsverein zu
gründen , der seinen Sitz in Nürnberg haben soll und dem
die Vereine pro Mann und pro Quartal 5 Pf . zu Agitations «
zwecken zuzuführen haben .

Die Glasergehilfen von Zürich haben an die Meister
die Forderung gestellt , «ine neunstündige Arbeitszeit ein -



zuführen und die Akkordarbeit abzuschaffen , glauben , eine Ver -
eiubarung auf friedlichem Wege erlangen zu können .

An die Lederarbeiter in Berlin und Umgegend !
Kollegen ! Gezwungen durch den Niedergang unserer einst

so blühenden Industrie , durch das immer weitere Herabdrücken
unserer materiellen Existenchedingungen , durch die niederen Löhne
und andauernde Arbeitslosigkeit , richten wir an Euch die ernste
Mahnung , gegen die weiteren Versuche des Unternehmerthums ,
unsere Lebenslage noch tiefer herabzudrücken , einig und geschlossen
zusammen zu stehen . Besonders richten wir unseren Appell an
die Hausarbeiter , denn sie sind es . die zum größten Theil den
Tedars in der Lederwaarenindustrie decken . Andererseits giebl
aber auch diese , sich in unserem Berufe immer mehr
Eingang verschaffende Produktionsweise dem Unternehmer
eine sehr leichte Handhabe , fortwährend die Löhne
zu kürzen . Die Folge davon ist : Ausdehnung der
Arbeitszeit , Anspannung aller Kräfte , um einen Lohn zu er -
ringen , der kaum zur Befriedigung der allernothwendigsten Be -
dürfnisse reicht . Diejenigen Hausarbeiter , die vor vier Jahren
unserer ersten Lederarbeiter - Bewegung mißtrauisch gegenüber
standen , werden heute , davon sind wir überzeugt , einsehen , daß
nur eine Organisation die Schäden in unserem Berufe be -
seitige » kann .

Behufs Gründung eines Vereins der Lederarbeiter haben
wir am 10. April in Renz ' Salon , Naunynstr . 27 , eine Ver -
sammlung einberufen . Kollegen , erscheint recht zahlreich in dieser
Versammlung . Mehrere Kollegen .

Generalstreik . Vor einigen Tagen verhandelten die Vor -
stände sämmtlicher Arbeitervereine von Zürich über die Frage ,
ob ein Generalstreik zu empfehlen sei . Nach langer Diskussion
kämm sie zu dem Beschluß , den Arbeitern von einem General -
streik abzurathen , da derselbe zur Zeit nicht durchführbar wäre .
Im drohenden Streik der Zimmerleute hat Sladtpräsident
Pestalozzi seine Vermittelung angeboten .

Zum Stuttgarter Schnriderstreik . Die Stuttgarter
Schneidermeister versuchen alles Mögliche , um fremde Arbeits -
kräste heranzuziehen . Sie vergeuden durch Inserate , Reisen : c.
zwecks Heranziebung auswärtiger Arbeiter große Summen , anstatt
daß sie die bescheidenen Forderungen ihrer Gehilfen bewilligen .
Vor einigen Tagen kamen zirka 7 —8 Gesellen aus Prag an ,
die von den Meistern sofort per Droschke nach einem Gasthos
gebracht und dort regalirt wurden . Als sie aber über den
Stand der Dinge aufgeklärt , weigerten sie sich , die
Arbeit als Streikbrecher aufzunehmen und erklärten sich
solidarisch mit ihren streikenden Kollegen . Aus dem Stceiklokal ,
nach welchem sie sich am nächsten Tag begeben hatten , wurden
sie durch die Meister in Begleitung von Polizei abgeholt , nach
dem Stattpolizeiamt und von dort nach den Werkstellen gebracht .
In den Wcrlstältcn wurden sie festgehalten , sogar bewacht von
Schutzleuten , verweigerten jedoch wiederum zu arbeiten . Von
den Streikei den wurde die königl . Staatsanwallschaft über diese
Vorkommnisse informirt . Mitrags wurden die Zugereisten wegen
fortgesetzter Arbeitsverweigerung wieder auf das Stadtpolizeiamt
gebracht und von hier aus , nicht wieder mittels Droschken , son -
dern mit dem Gesangenenwagen , auf das Amtsgericht über -

geführt . Es werden von der Lohukommission alle Schritte ge -
schehen , um die Freilassung der Verhafteten zu bewirken .

Die Göneralversammluug des deutsche » Textilarbeiter -
Verbandes fand am 2S. und 26 . März in Hof i . B. statt .
Die Zahl der Delegirten betrug S2, darunter 2 Frauen . Aus
dem erstatteten Nichenschastsbeiicht entnehmen wir folgende
Zahlen : Vereinnahmt wurden insgesammt 38 ( 327,36 M. , die
Ausgaben beliesen sich auf 33 703,46 M. Streiks haben in den
letzten zwei Jahren neun stattgefunden , die eine Summe von
3170 M. erforderten . Für Prozeßkostcn sind 208 M. , für Agi¬
tation 788,88 M. ausgegeben worden . Dabei ist zu bemerken ,
daß drei Agilalionstouren von Frauen gemacht worden sind .
Die vielfach vorgekommenen Maßregelungen kosteten dem Ver -
band 400 M. Außerdem hat der Verbandsvorstand zwei
Flugblätter �nr Vertheilung gelangen lassen , davon das
letzte in einer Auflage von 100 000 Exemplaren . Er -
freulich ist der Ausschwung , den der Verband in den letzten
zwei Jahren genommen hat . Während der Verband im Jahre
1892 3700 Mitglieder in 40 Ortschaften zählte , sind gegenwärtig
I0S Zahlstellen mit 12 000 Mitgliedern vorhanden . — Eine

rege Debatte entspann sich über die Reiseuntcrstützung und die
Höhe der Beiträge . Von einer Erhöhung der letzteren nahm
die Generalversammlung Abstand . Die Reiseunlerslützung wurde
ans 2 Pfennig pro Kilometer festgesetzt , doch ist die Vorbedingung ,
daß das reisende Mitglied dem Verband mindestens seit sechs
Monaten angehört . — Die Anhäufung der Geschäfte macht es
nothwendig , einen ständigen Beamten anzustellen . Damit sind
die Delegirten einverstanden , indem zugleich bestinimt wird , daß
der Sitz auch künftig in Berlin bleibt . — Im Hinblick auf die
kurze Zeit , die für die Verhandlungen verfügbar ist , nahm man
von der Erstattung der Siluationsberichte Abstand .

Preise der menschliche » Arbeitskraft i » Böhme » . Der
durchschnittliche tägliche Verdienst eines Arbeiters in Böhmen
beträgt nach der Gruppirung der Uufallveisicheriings - Anstatt :

Bei den polygraphischen Gewerben ( Gruppe XV ) . 36 kr .
Bei laud - und forstwirthschafttichen versicherungs¬

pflichtigen Betrieben ( Gruppe la ) . . . . .42 „
Bei land - und sorstwiribschaftlichen versicherungs -

Pflichtigen Betrieben ( Gruppe Id , Mühlen ) . . 83 ,
Textilii d> strie ( Gruppe IX )

. . . . . . . . .

84 „
Lebeusmittel Industrie ( Gruppe XU ) . . . . . .87 „
Baugewerbe ( Gruppe XIV )

. . . . . . . . .

88 „
Papier - , Leder - und Gummi - Jndustrie ( Gruppe X) . 92 „
Bekleiduugsindustrie ( Gruppe Xlll )

. . . . . . .

9S „
Holzbearbeitung ( Tiieliler , Drechsler , Gruppe XI ) . 96 „
Keramische Fächer ( Gruppe IV ) . . . . . . . .1 fl . — „
Ckemitche Industrie ( Gruppe VU) . . . . . . .1 „ — „
Metallbearbeiiung ( Gruppe V) . . . . . . . .1 # 18 „
Beheizung - und Veleiichlungsniittel - Erzeugung

( Gruppe VUI ) 1 „ 24 ,
Hüttenwesen ( Gruppe 111)

. . . . . . . . . .

1 „ 50 „
Maschinenindustrie ( Gruppe VI ) . . . . . . . . 1 „ 61 „

Ben erkr n riß hierzu werden , daß die Zahl der Arbeitstage
mit 290 , resp . 302 pro Jahr berechnet sind , ohne Rücksichl aus
die Zahl der täglichen Arbeitestunden . Eo gicbt es Industrie ».
in denen eigentlich 390 nnd noch niehr Arbntelage im Jahre zu
rechnen wären .

Eine neue FölderuiigSeinschränkiing hat das rheinisch -

westfälische Kohlei syndikal aus seineu Gruben eintüten lassen .
Tie Förderungseinschränkung beträgt jetzt insgesammt 20 pCt . ;
zahlreiche Entlassungen haben in den letzten Wochen bereits stall -

gefuiiden .

Ter Jahresbericht der bayerische » Fabriksinspektion

ist soeben erschienen . In bezug aus die Beschäsiigung von Ar¬

beiterinnen und jugendlichen Personen besagt der Bericht , daß

von din 6771 der Aussicht unterstellten Betrieben 2515 Ar -

beilerinnen besel ästigen ; das sind 105 oder 4,2 pCt . mehr als

im Vorjahr . — Tie ermittelten Zuwiderhandluvgen gegen die

Schutzgesetze und Verordnungen , betreffend die Beschä ' tigung von

Arbeiierinuen verlheiten sich nun auf 341 Betriebe , n as unter

Berücksichtigung , daß im ganzen nur 25 pCt . der Gesammt -
betriebe zur Revision kamen , beweist , daß in zwei Dritteln der

Betriebe überhaupt Zinviderhaiidlungen vorkommen . Die Zu -

widerhvudlungen betreffen die Bestimuiiiiigen über Anzeigen

und Aushänge , Daner der Beschäitigling , Mittags -

pausen . Beschäftigung an Sonnabenden und Vorabenden

von Feiertagen , Nachtarbeit ec. rc. Fast 50 pCt . der jugend -

lichen Arbeiter von 14 —16 Jahren absorbiren die Judiistrie der

Steine und Erden ( 3881 ) und die Textilindustrie ( 3774 ) . Und
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ebenfalls den größten Theil der Kinder unter 14 Jahren ( 601
von insgesammt 1595 ) verbraucht die Industrie der Steine und
Erden . — In den Ziegeleien wird die Verwendung der kind -

lichen Arbeitskraft am schwunghaftesten betrieben . 39 Zuwider -
Handlungen gegen die Beschäftigung von Kindern im Alter
von 10 —13 Jahren wurd ' allein in den Ziegeleien Nieder -

bayerns konstatirt . Im Ganzei geht aus den sehr mangelhaften
Zahlen doch das mit Gewißheit hervor , daß die wirlhschastliche
Lage der Arbeiterklasse sich auch in dem Berichtsjahr wiederum

wesentlich verschlechtert hat .

Tie Lustbarkeitssteuer , welche der Magistrat von
Hannover beabsichtigte einzuführen und durch die auch jede
Vereinssestlichkeit getroffen worden wäre , ist auf ein Jahr zurück -
gestellt worden .

Fette Gehälter für laugjährige Ferietikokonisteu -
Der „ Maiiuheimer Amtsanzeiger " enthält in seiner jüngsten
Nummer die Ausschreibung von 38 erledigten Stellen für Militär -
anwäiter , von denen eine 1100 M. , dremndzwanzig 300 M. , elf
750 M. , eine 700 M. , eine 658 M. und eine gar nur 420 M.
„ Gehalt " einbringen . Außerdem werden gesucht : Mehrere Post -
packetträger und Stadtposlboten im Bezirk der Oberpostdirektion
Magdeburg , 700 bis 1100 M. ; mehrere Laudbriefträger eben -
daselbst , 650 bis 900 M. ; mehrere Postschaffner und Brief -
träger ebendaselbst , 900 bis 1500 M. jährlich . Wachlmann
beim Magistrat zu Magdeburg , 2 M. 65 Pf . täglich . Land -
briefträger beim Postamt Nenhaldensleben , 722 bis 972 M.

Kanzleigehilfe beim Amtsgericht Schkeuditz , 5 bis 10 Pf . die
Seite . Zwei Postpacketträger beim Postamt Schönebeck , 803 bis
1203 M. ; drei Landbriefiräger ebendaselbst , 753 bis 1003 M.

fclizeidiener
und Vollziebungsbeamter beim Magistrat zu

tößen , 510 M. Laudbriefträger bei der Postagentur Vinzel -
bürg , 710 bis 960 M. Landbrieslräger beim Postamt Zeitz ,
734 M.

Erst , wenn man diese Hungerlöhne mit den Gehältern der
höheren Beamten vergleicht , kann man die Fürsorge des Vaters
Staat für die langjährigen Ferienkolonisten vollauf würdigen .
Trotz dieser schlechten Löhne werden sich doch Hunderte für die

Besetzung der Stellen nielden .

Verksitttttluttgen ;
Au die Gewerkschaften , Arbeitsnachweise , Arbeiter -

Vereine , freien HilfSkaffen n. f. w. Berlins u. Umgegend 1
Die Vorstände derselben werden hierdurch nochmals endgiltig

aufgefordert , zum Zweck der Herstellung eines gedruckten Ver -

zeichnisseS , die Adressen der Vereine , Arbeitsnachweise : c. sowie
die der Vorsitzenden bis spätestens zum 10. April d. I . an die
Redaktion des „ Vorwärts " eiiizusenden , andernfalls könnten die

sehlenden nicht in das Verzeichniß aufgenommen werden .

Der Lokalverband der Glasarbeiter Berlins hielt am
22. März eine Versamailuug ab , in der zunächst . da man von
eiiiem Vortrage Abstand nehmen mußte , die Stellung zur Mai -

seier besprochen wurde . Kollege Mayer befürwortet die Arbeits -
ruhe . Nach längerer Debatte gelangte ein Antrag zur An -

nahine , sich an der Maifeier im Schweizergarten zu belheiligen .
In die Gewerkschaftskommission wählte die Versammlung den

Kollegen Fischer . Der Kollege Dvorack , Delegirter der englischen
Glasarbeiter - Union , ersucht um regere Abnahme der Beitrags -
marken . Dem entgegen einpfiehit der Kollege Schwabe , sich erst
national zu organisiren ; die internationalen Vereinigungen wer -
den dann vo » selbst Unterstützung finden .

In der öffentlichen Stellmacherversammlung vom
1. April hielt Genosse T i m n> einen recht beifällig aufgenom -
inenen Vortrag über : „ Die Preisfechter der modernen Arbeiter -

bewegung " . — Nachdem sich Kollege B r ü ß zustiinmend in der
Diskussion geäußert hatte , » ahm auch ein Vertreter des „ wissen -

schaflkichen " Anarchismus das Wort , der dem individuellen

Egoisiiius ei » begeistertes Loblied sang und im Koinnuinismus
deshalb eine Ausbeutung erblickt , weil — die intelligenten Köpfe
bei dem „gleichen Lohn " ihre thaliächliche Arbsitsleisiiliig nicht be-

zahlt erhielten . Der Vorsitzende Mcßmann und der Referent
legien an uefseiid gewählten Beispielen die Widersprüche einer
derartigen „ Theorie " blos .

Den Antrag der Agitationskommission ans Verlegung des
Arbeilsnachwcises von der Veteraiienstraße nach dem Lokale des

Kollegen Brüß . L o t h r i n g e r st r a ß e 41 , begründete Kollege
Bauer . Nach eincr lebbaste » und eingehenden Debatte ivurde
dem Antrage der Kominission Folge gegeben und mit Rücksichl
darauf , daß in dem nciien Lokal gleichzeitig die zureisende »
Kollegen Nachtlager erhalten können , in dem angedeuteten Sinne
bcsckilossen . Kollege Michels forderte die Kollegen auf , uiehr
als bisher für die finanzielle Unterstützung der Agitatioliskoin -
missio » thätig zu sein .

Iu der öffentlichen Bersaiuiuluug der Maurer , welche
am 1. d. M. tagte , erfolgte die Vorlage der Abrechnung der
Verlrauensinänner der Berliner Maurer über die Verwaltung
des Generalsonds in der Zeil vom 9. März 1893 bis 23 . März
1894 . Nach derselben betrug die Gesammleinnahme 3347,32 M. ,
die Eesammtausgabe 3547,59 M. , der Bestand 300,23 M. Ein -

Wendungen gegen die Abrechrning wurden nicht erhoben , die

Richtigkeit derselben wurde von den Revisoren bestätigt , und
wurden daraufhin die Vertrauensmänner bezw . der Kassirer
entlastet . Mit dem Vertrauensmann Julius Wagner ,
8. 0 . , sollen die Revisoren noch eudgilrig abrechnen und darüber
in einer späleren Versammlung Bericht erstatlen . Nachdem wurde
die Sienwahl der Verlranenemänner vollzogen . Gewählt wurden :
für � . \ V. ( Moabit ) W. U e cke r t ; für LJV . Freibank ; für
S. O. mnßle die W» bl aisgcsetzt werde » ; für N. H e r m a n u

Schulz ; für N. ( Wedding ) mußte die Wahl ausgesetzt werde » ;
iür NO . mußte die Wahl gleichfalls ausgesetzt werden ; für 0.

August Blatull ; für IV . Karl Schulz ; für 0. wurde
kein Vertrauensmann gewählt . Zu Revisoren wählte die Ver -

sammlung die Kollegen 3t e h l i n g , K i n tz e l und Pausa .
Im Anschluß hieran erfolgte die Berichterstattung über die statt -
aehabte Konferenz in Krin mitschau . L egeler übcrbrachle als

Berichlerslolter d « n Gruß der Delegirten und der Kollegen von

Kriinmilschau . Vertreten waren ans der Konferenz durch Delegirle
Berlin . Potsdam , Halle , Maiswalde , Kriminiticha », Braun -

schweig , Königsberg und Jüterbogk . Aiißerdem haben sich eine

ganze Reibe kleinerer Städte , die nicht durch Delegirte vertreten

waren , sich mit den Beschlüsien der am 25 . und 26 . März statt -
gebablen Konferenz einveistaiiden erklärt . Der Konferenz wohnte
auch der Vorsitzende der Gcneralkonimission Legie » bei . Aus
dem Boden der losen Zentralisation stehe » nach dem Berichle
13 207 Maurer , während der Zentralverband der Maurer » ur
10 000 Mitglieder zählt . Bezüglich Agitation und Organisatio »
wurde folgender Beschluß gefaßt :

„ I » Erwägung , daß die schlechten wirlhschaftlicken Verhält -
nisse dazu geführt haben , daß in der gewerkschastlichen Bewegung
im allgemeinen eine große Lauheit Platz gegriffen hat und diese
immer größer wird , wenn wir nicht energische Maßregeln
dagegen ergreife »; in fernerer Erwägung , daß das

Uiiiernehmerlhum die wirthschaflliche Krise dazu benutzt ,
um die Lebensbedingniigen der deutschen Maurer iinmer

liefer herabzudrücke » , ist die vom 26 . bis 27 . März in
Krinnnitschaii lagende Konserenz der ans dem Boden der losen

Zentralisation siehenden Maurer Teutschlands zn der Ueber -

zcugung gekomwen , da » in erster Linie eine kräftige Agitation
unter den denlschen Maurern zu betreiben ist . Die Koiiferenz
beschließt deshalb :

I. Tie als Zentralstelle eingesetzle Geschäftsleitung , bestehend
aus einem Geschäftsführer , einem Kassirer und drei Revisoren ,

hat die Aufgabe , die Agitalion an allen Orten , an denen es an

agitatorischen Kräften mangelt , durch geeignete Kräfte und mir den

vorhandenen Geldinitleln vorzunehinen .
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2. Zur Unterstützung der Geschäftsleitung sind an allen

Orten , wo die Kollegen auf dem Boden der losen Zentralisation
stehen , in öffentlichen Maurer - oder . B- ülhandwerkerversamnillingen
Vertrauensmänner zu wählen , welche mit derselben in Verbin »

dung treten , die örtlichen öffentlichen Angelegenheiten zu regeln
und in der Umgebung ihres Ortes die Agitation zweckentsprechend
zu betreiben habe ».

3. An allen Orten , wo es dringend möglich ist , sind Kanipf -

organisationen ( Fachvereine ) zu gründen , welche für Aufklärung
ihrer Mitglieder in »virthschaftlicher wie politischer Beziehung zu
sorgen haben . . . . .

4. An allen Orten sind Generalfonds zu gründen . Die auf -

gebrachten Mittel sind zur Agitation , zur Slreikiinterstützmig ,
Unterstützung gemaßregeller Kollegen jc. zu verwenden , auch ist
ein Theil der betreffenden Gelder der Geschäftsleitunz zu zweck -

entsprechender Verwendung in der Gewerkschaftsbewegung zu
überweisen . Das zur Sanimlung nöthige Material ( in Quittungs -
marken , Karten und Sammellisten ) wird von der Geschäfts -
leitnng unentgeltlich verabfolgt .

5. Die Streiks betreffend beschließt die Konferenz , die im

Vorjahre in Potsdam gefaßten Beschlüsse auch fernerhin beizu -

behalten . Diese Beschlüsse lauten :

a ) Vorhandene oder auszubrechen drohende Streitigkeiten
über Lohn - und Arbeitsbedingiingen sind in erster Linie mög -

lichst auf gütlichem Wege , wenn thunlich durch Vermittlung der

Geschäftsleilung , zu regeln .
b) Sind Arbeitseinstellnngen resp . Aussperrungen nicht auf

gütlichem Wege beizulegen , so sind dieselben , wenn Aussicht auf

Erfolg vorhanden ist , mit aller Entschiedenheit zu führen und

alle in den Generalfonds zur Versügung stehenden Geldmittel
der Gefchästsleilung zur Unterstützung der kämpfenden Kollegen

zn überiveisen .
e) Zu unternehuiende Angriffsireiks sind der Geschäftsleitunz

rechtzeitig , inindesteiis aber vier Wochen vor Eintritt in die -

selben anzumelden und hat dieselbe über die Zulässigkeit nach
den bestehenden Verhältnissen zu entscheiden . ( Dieser Passus
fand in der Berliner Versammlung eine entschiedene Bekäurpfung
und wurde derselbe als im Widerspruche stehend mit der Freiheit
» nd Selbständigkeit der einzelnen Orte , diesem Grundprinzipe der
lokalen Zentralisation , erachiet . )

ä ) Bei allen Streiks ist in der Regel in den ersten acht
Tagen von der Eeschästsleitung keine Unterstützung zu zahlen .
Dieselbe darf zwei Drittel des ortsüblichen Tagelohns nicht

übersteigen und wird nach den vorhandenen Baarmitteln ge -
regelt . "

Die Konferenz beschloß ferner im Hinblicke aus den Umstand ,
daß auch andere Balihandwerker ( Zimmerer jc . ) lokalorganisirt
und sich einem Zentralverbande anzuschließen nicht gewillt sind ,
auch für diese eine Zentralstelle z » schaffen und sie in die lose
Zentralisation der Maurer mit einzubeziehen . Die bisherige

Geschästsleitung führt demnach fortan den Namen : Geschäfts -

leitnng der Maurer und verwandten Berussgenossen Deutsch -
lands . Eiiistiininige Annahme fand seitens der Konferenz ferner
von Blaurock - Berlin beantragte Resolution :

„ Die Delegirten sind mit dem bisherigen Verhalten des

„ Bauhandiverker " vollständig einverstanden und nehmen mit

Befriedigung davon Kenntniß , daß der „Bauhandwerker " ' in

letzterer Zeit wieder an Abonnenten zunimmt . Die Delegirten
erklären den „ Bauhandiverker " wiederum als offizielles Fach -

organ der losen Zentralisation der Maurer Deutschlands und

verpflickien sich , energisch für dasselbe zu agitiren . Desgleichen
wird die Geschästsleitung verpflichtet , nach jeder Richtung hin
den „ Ballhandwerker " zu unterstützen , damit derselbe so bald

wie »iöglich wieder in vergrößertem Maßstabe erscheinen kann . "

Die Abrechnung der Geschäftsleitung der auf dem Boden

der losen Zeiilralisation stehenden Maurer Deutschlands vom

1. Mai 1393 bis 15. März 1894 durch den Kassirer Grosche -

Halle a. S . ergab in Bilanz : Einnahme 1150,17 M. , Älusgabe
1038,92 M. . Besiand 111,25 M. Soweit die Berichterstattung
über die Konferenz . Nach längerer Debatte erklärte die Ber -

sammliiiig mil Stimmenmehrheit sich mit den von der Konferenz ge -
saßien Beschlüssen einverstande ». Die Frage der Maifeier wurde
bis zur nächsten Versammlung am kommenden Sonntag vertagt .

Spandan . Einen an- gezeichneten Verlauf für unsere Sache
nahm die von antisemitischer Seit « nach dein Rothe » Adler zum
Freilag Abend einberufene Volksversammlung , in welcher das
onfant temble des Deutsche » Reichstags , Ahlwardt , über :

„ Die Ursachen der Arbeitslosigkeit " , redete . Der Heros der Urgermanen
hat eine neue Seite seines Herzens , die „sozialistische " , entdeckt
und während seiner letzten unfreiwilligen Muße m Plötzenfee
einen Extrakt zurecht gebraut , der , wie er selber in seiner be -

scheidenen Manier bemerkte , allerdings sich „ etwas " von dem den
die Arbeiter sonst von ßihren Führern vorgesetzt bekoinnien

uiiterschied . Was verkünoete mni der behäbige Weltenstürmer ?
— Mit den Ursachen der Arbeitslosigkeit hatte er sich noch auf
ziemlich verständige Art und Weise abgefunden , als

er sich aber an die Lösung der Frage heranmachte ,
da prasselten die Lachsalven der Zuhörer , die sich zu
vielen Hunderten eingefunden halten , förmlich auf den ver -

flösse »«» Rektor der Stadt Berlin hernieder . „ Kapital ist nach

Marx " , so inlerpretirt dieser sindige Kopf , die Summe des vor -

handenen Geldes . " — Die Sozialisten sind überhaupt , außer Louis

Blanc , ber vernünftig war . abergläubische Leute . Trotzdem liegt
die Gefahr bedenklich nahe , �daß infolge der wachsenden Macht

dieses „ Aberglaubens " Europa noch schließlich in einem Meer

von Thränen schwimmt , wo „die lieben guten armen Ellern "
das Ungeheuer von Zukilnflsslaat verfluchen werden der ihnen
die Kinder räuberisch raubt ! — Aber halt , der Retter naht !

Erstens , weist der „ Akteiiuiann " »ach , daß die Menschen lauter

individuelle Egoisten sind und daß uns Deutschen insbesondere
„die Freiheit des Geschlechtslebens widerstrebt " . Zweitens ist
die Geschichte mit der Lösung ver Frage ja auch gar nicht so
schwer . Die Großbetriebe werden einfach in Genossenschaften
verwandelt und die Arbeiter in Kommanditisten ; Handwerk und

Landwirthschaft wird „gestärkt " dadurch , daß die� Wucherer
aller Konsessionen blos 2 pCt . nehmen dürfen —

schwapp ist die Mausefalle zu ! Der Sozialismus
ist gefangen und der Staat , der Slaat ist gerettet !
— — Man kann sich denken , daß unsere Genossen , welche die

übergroße Mehrheit der Versammlung bildeten , sich nach dieser
3iede in sehr animirler Srimmung befanden , die noch gesteigert
wurde , als Genosse Rüther aus Berlin dem armen schwitzen »
den Rekror aller Deutschen aus den Leib rückte und den neu -

gebackenen „ Arbeiterführer " auf den Sand setzte . Nachdem Ge -

nosse S ch r o e r deiisclben noch aus einige Widersprüche fest -
genagelt hatte , erhob sich die Versammlung und verließ wie auf
Kommando den Saal . Drinnen aber saß der Referent mit
einer Handvoll Personen und starrte blöden Auges den Ab »

ziehenden nach . —

- -

In Köpenick sollte am Sonntag , den 1. April , eine öffent¬
liche Aersanimlung der Maurer slatlfinden . Die zahlreich Er -
schieneiicn inilßteu aber unverricbteter Sache wieder umkehren »
da die überwachenden Polizeibeanilen die Eröffnung der Ver «
saiilmliiiig inhibirten mit dem Bemerke » : die festgesetzte Zeit sei
bereits eine volle Stunde überschritten . — Der Einberufer
31ochlitz , verhindert zur bestimmten Zeit im Versammlungslokal
zu sein , hatte die Anineldebescheiiiigiing seinem Kollegen Eckert
übergeben , der es aber — in seiner Unkenntniß unlerließ , damit
hervorznrrelen . Als der Einberuser einige Minuten nach 3 Uhr
erschien und dies mittheille , war es bereils zu spät . Verschiedene
der Ailweseiiden glaudteii aus »veiteren Nebenilmständen den
Schluß ziehe » zu dürfen , daß es sich hierbei um eine von einem
Jnnungsmeister , der jeder freien Regung seiner Arbeiter abhold ,
ausgehende „ Schiebung " handelt . Die Köpenicker Maurer waren
für diesinal in den April geschickt . Die Versaiiiiulung findet
nunmehr am nächstell Sonntag statt .

in Berlin , SW , Beutbstraße 2.
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